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Vorwort. 



im Nachstehenden übergebe ich die Ertragstafeln für die 
Rotbuche als das Ergebnis siebenjähriger Arbeit der preufsischen 
Hauptstation des forstlichen Versuchswesens dem forstlichen 
Publikum mit dem Wunsch und in der Hoffnung, dafs die 
Früchte dieser Thätigkeit für die Wirtschaft Unterstützung und 
Anregung gewähren , für die Wissenschaft aber nicht nur einen 
Beitraig zur forstlichen Statik, sondern auch zur wissenschaft- 
lichen Begründung der Lehre vom Waldbau bilden mögen! 

Gleichzeitig spreche ich den Herren Regierungs- und Lokal- 
forstbeamten , welche mich auf meinen Reisen behufs Auswahl 
und Besichtigung von Probeflächen in äufserst zuvorkommender 
Weise unterstützt und begleitet haben, öffentlich meinen ver- 
bindlichsten Dank aus. In ganz besonderer Weise fühle ich 
mich hierzu auch meinem langjährigen Assistenten und Mit- 
arbeiter, dem nunmehrigen Königl. Oberförster Herrn Fricke, 
gegenüber verpflichtet, welcher nicht nur die neuen Aufnahmen 
fast sämtlich allein und in der sorgfältigsten Weise vorgenommen, 
sondern mich auch bei den umfangreichen und mühevollen Be- 
rechnungen auf das beste unterstützt hat. 

Eberswalde im Mai 1893. 

Dr. Schwappach. 
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I. Grundlagenmaterial. 



Die Ertragsuntersuchungen in Buchenbeständen haben in 
Preufsen im Jahr 1882 begonnen, nur 8 Probeflächen waren 
bereits in den Jahren 1877 und 1878 angelegt worden. Während 
der Jahre 1882 — 1885 fanden die ersten Aufnahmen statt, deren 
Ergebnisse jedoch nicht veröffentlicht wurden. Nachdem in den 
folgenden Jahren die Neuaufnahme der Kiefern- und Fichten - 
ertragsprobeflächen den wichtigsten Teil der Thätigkeit der 
Hauptstation gebildet hatte, wurde 1890 die wiederholte Auf- 
nahme und angemessene Erweiterung der Buchenertragsprobe- 
flächen in Angriff genommen und während der drei Jahre 1890 
bis 1892 zu Ende geführt. 

Es liegen nimmehr für 189 Flächen (hierunter 4 Durchforstungs* 
Versuchsflächen) die Aufhahmsergebnisse vor, von diesen sind 
18 Flächen einmal 
110 „ zweimal 
10 „ dreimal 
1 „ viermal aufgenommen. 

Während der Jahre 1890 — 92 wurden alle Aufnahmen nach 
der von mir im Jahre 1891 beschriebenen Methode^) vor- 
genommen. Es sind also jetzt auf sämtlichen Flächen die 
Stämme numeriert und die Messpunkte dauerhaft mit Ölfarbe 
bezeichnet Die Stammgrundfläche ist durch Kluppen über 
Kreuz auf Millimeter genau festgestellt und die Massenermittelung 
unter Benutzung der auf das sorgfältigste festgestellten Form- 
zahlen erfolgt 



^) Zar Methode der Massenermittelang bei forstlichen Versuchiiarbeiten. 
Zeitschr. f. Forst- o. Jagdwesen, 1891. S. 517. 

Schwapp ach, Rotbuche. 1 
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Die Zuwachsberechnung für die letzten 5 — 7 Jahre ist überall 
bezügh'ch der Kreisflächen durch Zuwachsuntersuchungen an zahl- 
reichen Stämmen, bezüglich des Höhenzuwachses durch Messung 
der Längstriebe und hinsichtlich der Formzahlveränderung auf 
Grund vielfacher Stanmianalysen ausgeführt worden. Die Er- 
gebnisse dieser Erhebungen wurden mit jenen der ersten Auf- 
nahme kombiniert und haben, soweit nötig, zu einer Korrektur 
derselben geführt 

Diese Methode, bezüglich deren Einzelheiten auf den oben 
angeführten Artikel verwiesen wird, ermöglicht auch an nur 
einmal aufgenommenen Flächen rückwärts die Entwicklung der 
massenbildenden Elemente des jetzt vorhandenen Hauptbestandes, 
sowie unter Berücksichtigung des Durchforstungsmateriales, den 
laufenden Gesamtzuwachs zu ermitteln. Auf Untersuchung 
dieses letzteren Elementes ist ganz besondere Sorgfalt verwendet 
worden und zeigt infolgedessen die Betrachtung des bei allen 
wiederholt aufgenommenen Flächen beigefügten laufendjährigen 
Zuwachses die naturgemäfse Vermehrung der Anfangsniasse, 
während die blofee Gegenüberstellung der jeweiligen Haupt- 
bestandsmassen nicht selten für die späteren Aufnahmen eine 
Verminderung ergiebt. 

Diese befremdliche und von verschiedenen Seiten mit ab- 
fälligen Bemerkungen über die Arbeiten der forstlichen Versuchs- 
anstalten hervorgehobene Erscheinung ist nur teilweise eine 
Folge der bisher üblichen Aufnahmemethode, in der Mehrzahl 
der Fälle wird sie vielmehr durch die Art und Weise der Durch- 
forstung bedingt, welche der Aufnahme vorausgegangen ist. 

Wurde z. B. bei der ersten Aufnahme verhältnismäfsig 
schwach, vor der nächsten aber ziemlich stark durchforstet, so 
wird nur eine geringe Mehrung und unter Umständen sogar eine 
Verminderung der Hauptbestandsmasse zu verzeichnen sein, im 
umgekehrten Falle ist die Massenmehrung eine verhältnismäfsig 
bedeutende. 

Da die Stärke der Durchforstungen trotz der sorgfältigsten 
Definitionen und Instruktionen im hohen Grade von der indivi- 
duellen Ansicht und selbst bei der gleichen Person von wechseln- 
den äufseren Einflüssen abhängt, da femer die Flächen doch nur 
ausnahmsweise so vollkommen normal sind, dafs nicht Zweifel 
über Entnahme oder Belassung einzelner schlechtgeformter 
Stämme entstehen könnten, so werden derartige Schwankungen 
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niemals ganz zu vermeiden sein. Die hieraus entstehenden 
mifslichen Folgen werden aber verschwinden, wenn man bei den 
Erhebungen nicht nur, wie es bisher fast ausschliefslich der Fall 
war, blos auf die Ermittlung der Hauptbestandsmasse, 
sondern auf die Untersuchung des laufenden Zuwachses 
das Hauptgewicht legt. Dafs die Methode der Aufnahme und 
Berechnung soweit als möglich verfeinert werden mufs, ist selbst- 
verständlich, und sei hierzu noch bemerkt, dafs das im Arbeits- 
plane für Aufstellung von Ertragstafeln vorgeschriebene ürich'sche 
Verfahren trotz seiner Richtigkeit keineswegs allen für genaue 
wissenschaftliche Untersuchungen zu stellenden Anforderungen 
genügt. 

Eine weitere Bedingung für gute Arbeit liegt auch in der 
Sicherung der gleichmäfsigen Auszeichnung der Durch- 
forstung. Für die vorliegende Arbeit ist dieses dadurch er- 
reicht worden, dafs mein bisheriger Hilfsarbeiter, der nunmehrige 
Oberförster Herr Fricke, sämtliche Erhebungen, mit Ausnahme 
einer durch militärische Dienstleistung für wenige Wochen ver- 
anlafsten Stellvertretung, selbst besorgte. Aus dem gleichen Grunde 
sind jetzt die Vorkehrungen getroffen, dafs der Regel nach in 
Preufsen alle Durchforstungen auf den ständigen Versuchsflächen 
nur durch Beamte der Hauptstation ausgezeichnet werden. 

Auf die Ergebnisse der neuen Aufnahmemethode im einzelnen 
einzugehen, wird sich in den weiteren Ausführungen Gelegenheit 
bieten. 

Die aufgenommenen Flächen verteilen sich in folgender Weise 
auf die verschiedenen Regierungsbezirke und Bonitäten: 



Regierungsbezirk 



Zahl der Flächen für Bonität 



I 



II III IV ! v 



I im 
I ganzen 



rötsdam 

Stettin 

Cöslin 

Frankfurt a. O. . . 
Schleswig-Holstein . 
Wieslmden . . . . 

Kassel 

Trier 

Minden 

Hannover 

Hildesheim . . . . 

Erfurt 

H^TKogtum Anhalt , 



li 

I 1 

I 1-5 
, 1 



4 I 



! 1 



I 

10 
10 



- I - i 14 
S 
1 
8 

- I 21 
6 31 

16 
6 

- 10 
1 , 10 
1 I 10 

- I 7 
9 






44 41 



29 



17 I 8 1139 

r 
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Vorstehende Zusammenstellung zeigt, dafs die Versuchsflächen 
sich auf zwei grofse Gebiete verteilen, nämlich einerseits auf das 
norddeutsche Tiefland, und hier wieder vorwiegend auf die 
Prov^inz Schleswig-Holstein, andererseits auf das west- und mittel- 
deutsche Berg- und Hügelland; zur ersten Qruppe gehören rund 
34®/o und zur zweiten 66^/0 der aufgenommenen Flächen. 

Unter diesen Umständen lag die Frage vor, ob nicht bei 
Aufstellung der Ertragstafeln eine gesonderte Behandlung der- 
selben erforderlich sei ? Besonders auffallend erscheint es nament- 
lich, dafs unter den im Tiefland gelegenen Flächen die L und 
n. Bonität fast allein vertreten sind. Von den 44 Flächen der 
I. Bonität liegen nur 15, also etwa ein Drittel, im Gebirge, 
während von den 54 Flächen der IH., IV. und V. Bonität nur 
2 Flächen DI. Bonität der Ebene angehören. 

Die diesbezüglichen vergleichenden Zusammenstellungen 
haben jedoch keinen durchgreifenden Unterschied zwischen bei- 
den Gruppen, und zwar weder im Entwicklungsgange der Masse, 
noch in jenem der massenbildenden Faktoren, erkennen lassen, 
so dafs eine gemeinschaftliche Bearbeitung als zulässig erschien. 
Diese Auffassung wird auch noch durch die Vergleichung der 
abgeleiteten Tafeln mit den Baur'schen*) bestätigt, indem sich 
trotz der weiter unten noch näher zu besprechenden Unterschiede 
eine solche Übereinstimmung zwischen beiden in den wichtigsten 
Elementen erkennen läfst, dafs nach den zur Zeit vorliegenden 
Untersuchungen ein ziemlich gleichmäfsiger Entwicklungsgang 
dieser Holzart für ganz Deutschland angenommen werden darf. 
Dieses Verhältnis ist wohl grofsenteils eine Folge der wenigstens 
bis zur neuesten Zeit gerade bezüglich der Buche herrschenden 
Übereinstimmung hinsichtlich der Wirtschaftsgrundsätze. 

Der Umstand, dafs in der norddeutschen Tiefebene fast 
ausschlielslich nur die I. und H. Bonität vertreten sind, dürfte 
ganz wesentlich dadurch zu erklären sein, dafs die Buche hier 
von jeher nur auf den besten Standorten rein vorgekommen ist 
und sich auch blofs hier als herrschende Holzart behauptet hat, 
während auf den geringeren Standorten die Kiefer die Oberhand 
besessen oder doch im Laufe der Zeit errungen hat. Andererseits 
darf aber auch gefolgert werden, dafs das feuchte Seeklima von 



*) Baur, Die Rotbuche in Bezug auf Ertrag, Zuwachs und Form, 
Berlin 1881. 
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Schleswig -Holstein und der Ostseeküste in Verbindung mit 
kräftigem, meist mergelhaltigem Boden dem Gedeihen der Buche 
am günstigsten ist; im Oebirge macht sich in ähnlicher Weise 
eine entschiedene Vorliebe der Buche für Kalk geltend. In 
diesem Qebiete zeigt vor allem das sogenannte Wesergebirge 
und aufserdem das Kohlenbecken von Saarbrücken das vor- 
züglichste Wachstum. 

Bezüglich der Behandlungsweise der Flächen ist zu be- 
merken, dafs bei der ersten Aufnahme die Durchforstung den 
Bestimmungen des Arbeitsplanes entsprechend „holzartengemäfs**, 
also nach den damals noch vorherrschenden Anschauungen 
„mäfsig" ausgeführt wurde, soweit nicht von seiten der Revier- 
verwaltungen schon schärfer eingegriffen war. Im Jahre 1885 
sind alsdann von der Hauptstation allgemeine Vorschriften über 
die Durchforstung der Ertragsprobeflächen in Preufsen erlassen 
worden, denen zufolge die Buche in der Jugend „mäfsig*', vom 
Baumholzalter an aber „stark" zu durchforsten ist 

Dieser Grundsatz ist auch bei den wiederholten Aufnahmen 
festgehalten worden, und sind nunmehr die älteren Flächen 
sämtlich „stark** durchforstet. Um jedoch die Unregelmäfsig- 
keiten zu vermeiden, welche sich bei der Bearbeitung durch die 
Kombination verschiedener Durchforstungsgrade ergeben haben 
würden, sind, mit Ausnahme einiger weniger Flächen, bei der 
Neuaufnahme die Materialanf^lle sowohl als die Zusammen- 
setzung des Hauptbestandes für die beiden Durchforstungsgrade 
gesondert verbucht und ebenso auch in Tabelle I mitgeteilt 
worden. In den Zahlen für die starke Durchforstung sind die 
Ergebnisse der mäfsigen Durchforstung nochmals mit inbegriffen. 
Die Angaben für die starke Durchforstung allein, d. h. für 
die Stämme der Klasse IV a, können aus der Differenz der 
beiden Zahlen ermittelt werden. 

Der Kürze halber wird fernerhin diejenige Behandlungsweise 
der Bestände, bei welcher im Stangenholzalter „mäfsig", im 
Baumholzalter aber „stark ** durchforstet wird, als starke 
Durchforstung bezeichnet werden, im Gegensatze zu der 
während des ganzen Bestandeslebens mäfsig geführten Durch- 
forstung. 

Unter Bezugnahme auf vielseitige Diskussionen beim Besuch 
der Flächen füge ich hier noch bei, dafs hinsichtlich der Behand- 
lung der schlechtgeformten Stämme, der sog. „Protzen", bei 
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den Arbeitern der Hauptstation folgendes Verfahren eingehalten 
wird : Flächen^ auf denen derartige Stämme in gröfserer Anzahl 
vorkommen y können als ^normal" nicht betrachtet werden, im 
übrigen sind vereinzelt vorhandene schlechtgeformte Stämme so 
frühzeitig als möglich zu entfernen. In Altbeständen, wo ein 
Wiedereintreten des Schlusses und ein Ersatz des Zuwachs- 
verlustes durch gesteigerte Thätigkeit der umgebenden Stämme 
entweder überhaupt nicht mehr oder erst nach sehr langer Zeit 
zu erwarten steht, werden sie jedoch belassen. Die Anfalle an 
derartigen Aushieben werden gesondert verbucht Dieses ist, 
abgesehen von formellen Gründen, auch deshalb notwendig, weil 
die Ermittelung des laufenden Zuwachses sich auch auf das 
Durchforstungsmaterial erstreckt, diese „Protzen" aber einen 
viel stärkeren Zuwachs haben, als die im Wege der regulären 
Durchforstung genutzten Stämme. 

Bei den Aufnahmen im Jahre 1892 ist auch reiches Material 
zur Ermittelung der Druckfestigkeit und des spezifischen 
Gewichts der Buche gesammelt worden. Die Bearbeitung 
desselben wird jedoch noch längere Zeit in Anspruch nehmen, 
da vor Erlangung des für die Vornahme der Druckproben 
nötigen Trockengrades etwa ein Jahr verstreicht. Die Mitteilung 
dieser Resultate mufs daher einer besonderen Veröffentlichung 
vorbehalten bleiben und wird sich die folgende Arbeit nur auf 
das Volumen beziehen. 

In Tabelle I sind die Flächen nach den Bonitätsklassen 
eingetragen, welchen sie nach ihrer Höhe angehören. 
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Übersicht 

über die den Ertragstafeln zu Grunde liegenden 
Massenermittelungen. 



A t) k ü r 

1. Mineralische Zusammeii- 

Setzung. 

L. = Lehm, 

8. = Sand, 

s. L. = sandiger Lehm, 

Ihm. S. = lehmiger Sand, 

Th. = Thon, 

K. == Kalk. 

2. Steinbeimengung. 

8t, = steinig, 

s. sL = sehr steinig, 

G. = Geröll. 

3. Grundigkeit 

fl. = flachgründig, 

mt ■« mitteltief, 

t = tiefgründig, 

s. t. «■ gehr tiefgründig. 



Zungen. 

4. Bindigkeit. 

f. = fest, 
Str. = streng, 
m. = mild, 
1. = locker. 

5. Frische. 

n. = nass, 
fe. ■« feucht, 
fr. = frisch, 
tr. = trocken. 

6. Lage. 

a. = eben, 

b. Neigung nach N. = Norden, 
E. — Osten, 8. = Süden, W. « 
Westen, N. E. = Nord-Osten, 
N.W. = Nord-Westen, S.E. =« 
Süd-Osten, S.W. = Süd- Westen, 

c. Die Zahlen bedeuten die abso- 
lute Höhe der Versuchsflächen. 
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Namen der Oberförstereien 
LM.Nr. uod Kegierungsbezirke, Nummer der Jagen 
sowie Beschreibung der Versuchsflache 



Durchforstungsart 
im Jahre 



8 
4 

5 
6 
7 

8 
9 

10 

11 

12 
13 

14 



L Bonit&t. 

Reinfeldy Jag 71, Prov. Schleswig-Holstein, nord- 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. t str. 
eb. 35 m 

Kupferhütte, Distr. 115, Reg.-Bez. Hildesheim, ( 
Harz, Muschelkalk. K. s. st mt m. fr. S.W.< 
401 m i 

KlutZ, Jag 45, Keg.-Bez. Stettin, norddeutsche f 
Tiefebene, Diluvium. S. s. t. 1. fr. eb. 50 m \ 

Reinfeld, Jag 81, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. t. m. fr. 
85 m 

Coppenbragge, Distr. 43, Beg.-Bez. Hannover,! 
Wesergebirge, Jura. E. st t m. fr. eb. 300 m \ 

Lagow, Jag 28, Reg.-Bez. Frankfurt, norddeutsche T 
Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. t m. fr. S. 50 m \ 

Reinfeld, Jag 90, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. t str. fr. 
50 m 

Oberzeli, Distr. 132, R.-Bez. Cassel, Rhöngebirge, 
Basalt L. st t m. fr. N. 450 m 

MOhlenbeck, Jag 51a, Reg.-Bez. Stettin, nord- 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. s. t 
m. fr. eb. 40 m 

Reinfeld, Jag 67, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. t st " 
eb. 35 m 






ord-( 
. eb.^ 



rd- ( 



rd-r 



Zereen, Distr. 76, Reg.-Bez. Minden, Weser- 
gebirge, Jura. L. st. mt m. fr. E. 325 m 



G ramzow, Jag 49, Reg.-Bez. Potsdam, norddeutsche 
Tiefebene, Diluvium. S. t 1. fr. S. 60 m 



Glanbeck, Jag 82, Reg.-Bez. Potsdam, nord 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. st 
mt m. fr. N. 40 m 

Glambeok, Jag 147, Reg.-Bez. Potsdam, nord- 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. t 1. 
fr. eb. 40 m 



'-{ 



1883 mafsig 
1890 „ 



1884 „ 
1892 „ 

1883 „ 
1890 „ 

1883 „ 
1890 „ 

1885 „ 
1892 , 

1882 „ 
1890 „ 

1883 „ 

1890 „ 

1885 „ 

1891 „ 

1883 „ 
1890 „ 
1890 stark 

1883 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 

1878 mäfsig 
1885 ^ 

1892 ^ 

1882 „ 
1890 „ 
1890 stark 

1882 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 

1882 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 
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Des Hauptbestandes 



Alter 



SUmm- 
zahl 



Kreis- 
fl&cbe 



qm 



Höhe 



Derb- 
holz 



fm 



Periodischer £rtrag: der 
Zwischennutzung 



Periodischer 

'Durchschnitts- 

Zuwachs 



Dauer 

der 
Periode 



Jahre 



Siamm- 
xahl 



Kreis- 
fläche 



Höhe 



qm 



Derb- 
hoU 



fm 



Kreie- 
fl&che 



qm 



Derb- 
holz 



d4 

40 

32 
40 



42 

41 

47 

40 
47 

45 
53 

48 
54 

50 
56 

52 

58 
58 

53 
59 
59 



54 
61 
61 

56 
63 
63 

56 
63 
63 



2544 
1908 

3564 
2720 

8416 
2340 

1748 
1608 

2920 
2072 

2620 
1756 

1412 
1180 

2824 
1404 

1288 

1012 

904 

1064 

928 
860 



46 I 2344 
53 I 1692 
60 1224 



1163 
917 

819 

1270 
690 
603 

1577 
860 
777 



19,60 
22,62 

13,63 
19,92 

23,54 
26,78 

18,97 
23,55 

20,12 
23,67 

29,27 
31,10 

26,66 
27,90 

38,40 
29,21 

32,21 
34,90 
32,86 

30,07 
33,52 
32,22 

29,41 
32,15 
34,39 

25,16 
28,09 
25,82 

31,28 
28,37 
25,74 

29,21 
27,87 
25,11 



11,45 
13,70 

11,0 
14,1 

11,95 
13,8 

13,9 
16,05 

13,1 
15,96 

16,0 
18,5 

17,5 
19,6 

18,5 
21,9 

19,8 
22,2 
22,25 

19,2 
21,3 
21,5 

14,9 
18,0 
20,3 

18,1 

20,45 

20,50 

19,8 
22,3 
22,6 

17,7 
21,2 
21,4 



81,71 
130,4l|| 

39,0^ 
115.19 

107.98 
170,87 

I 
109,3? 
164,60 

I 

98,79 

164,57 

198,98| 
275,49 
I 
212,9a 
254,62 

284,98 
319,31 

311,78 
383,611 
362,3^ 

273,18 
343,2Öi 
331,06,| 

186,181 
267,36 
337,66 

215,00 
275,50 
253,84| 

298,18 
322,821 
297,35 

246,25' 
279,39 
254,4^ 



6 



6 



3,00 



844 



2,48 



6 1076 I 4,05 



140 



7 [ 848 

8 i 864 



0,85 

3,39 
5,09 



10,1 

11,0 
11,0 
11,5 



} 1,095 
1,215 
0,903 



3,56 
9,25 



3,90 ijr 



6 1232 4,23 



12,8 8,18 
13,0 19,23 

18,1 



6 I 420 



276 

384 



136 



6 204 



652 

468 



246 
344 



I 



9,26 

3,55 

5,59 



2,17 
3,47 



5,79 
4,79 



2,86 
5,13 



580 
667 



717 

800 



7,66 
10,29 



6,52 

9,28 



14,4 

19,0 
19,8 



85,98 

48,02 

30,71 
51,93 



18,0 
19,2 



18,42 
30,56 



13,0 
17,1 



16,6 
17,6 



18,0 
18,3 



15,8 
16,8 



22,62 
31,36 



19,49 
41,15 



56,60 

82,07 



44,16 
69,06 



0,992 
0,865 

|0,911 

.0,846 

[l,040 

} 

|o,936 

1 1,219 
1 1,004 

|o,828 
0,680 
739 



h 



9,28e 

9,96 

12,00 

9,86 

10,57 
11,97 

12,95 

13,72 

17,10 

14,74 

14,83 
14,52 

11,40 
11,60 
11,04 
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Namen der Oherförstereieti 

und Regierungsbezirke, Nummer der Jagen 

sowie Beschreibung der Versuchsfläche 



Durchforstungsart 
im Jahre 



15 

16 
17 

18ai)| 
18b«)l 

19 

20 

21 

22 



24 
25 
26 
27 



Reinfeld, Jag 65, Prov. Schlesw.- Holstein, nord- | 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. t. str. frJ 
eb. 35 m I 

CoppenbrSgge, Distr. 34, Beg.-Bez. Hannover, I 
Wesergebirge, Jura. s. L. t m. fr. E. 400 m ] 

GramzOW, Jag 19, Reg. -Bez. Potsdam, nord- i 
deutsche 'ßefebene, Diluvium. Ihm. S. t. 1. j 
fr. eb. 40 m I 



Freienwalde, Jag 195, Reg. -Bez. Potsdam, nord- 
deutsche Tiefebene, Diluvium, s. L. s. t. m. ^ 
fr. eb. 60 m 



Bordesholm, Jag 21, Prov. Schleswig-Holstein, | 
norddeutsche Tiefebene , IMluvium. L. s. 1. 1 
m. fr. eb. 40 m I 

Gramzow, Jag 32, Reg. -Bez. Potsdam, nord- 1 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. 8. mt. ^ 
1. fr. E. 40 m I 

Reinfeld, Jag 83, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- | 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. t. m. frA 
eb. 35 m I 

MOhlenbeck, Jag 130b, Reg.-Bez. Stettin, nord- i 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. s. t j 
m. fr. eb. 40 m I 

MOIllenbeok, Jag 168, Reg.-Bez. Stettin, nord- i 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. 8. s. iA 
m. fr. eb. 40 m I 

GramZ0W,Jag44,Eteg.-Bez.Potsdam,norddeut8che i 
Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. mt 1. fr. S.E. ^ 

60 m I 

Reinfeld, Jag 32, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- i 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. t f. fr. eb. \ 

35 m I 

Reinfeld, Jag 61, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- i 
deutsche Tiefebene , Diluvium. L. t. m. fr. \ 
eb. 35 ra ( 

StarbrOoken, Distr. 95, Reg.-Bez. Trier, Saar- 
kohlenbecken, Kohlensandstein, s. L. s. t m. 
fr. N.E. 816 m 



1883 stark 
1890 „ 

1885 mäfsig 
1892 stark 

1882 mafsig 
1890 „ 
1890 stark 

1888 stark 

1892T«rd«rDir«kfffilug 
1892 stark 
1888 mafsig 

1892 m dar Dmkfonfaag 

1892 mafsig 

1893 „ 
1890 „ 
1890 stark 

1882 mafsig 
1890 „ 
1890 stark 

1883 mafsig 
1890 n 
1890 stark 

1883 mafsig 
1890 stark 

1883 mafsig 
1890 „ 
1892 stark 

1882 mafsig 
1890 „ 
1890 stark 

1883 n 
1890 , 

1883 mafsig 
1890 „ 

1890 stark 

1886 mftfsig 

1891 „ 
1891 stark 
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De» HauptbestaBdea 


Periodi«eheP ErtrA^ der 
Z wiacLenimtzim g 


1 P^jriodiücher 
Durchflchnitto- 


Alt*?t 




1 




Jahre 


Sfcamm- 




m 


hau 


K»ta- 
flftdi« 


Derb- 
hoU 




t|di 


m 1 Tta 


qm 


tm 


57 

63 


837 
797 


29,06 
33,61 


19,65 

21,60 


252,.5a 
327,9ft 


7 


40 


0,54 


17,1 1 2,60 

1 


}0,848 


13,05 


59 
6Ö 


1044 
^0 


29,18 
29,66 


20,1 
22,2 


297,87 
334,2^^ 


7 


204 


3,96 


20,7 37^^ 


.0,635 


10,59 


60 
67 

67 


1213 

im 


32,37 
32,a5 
29,.>0 


20,3 
22,3 
22,4 


aiaool 

3I>2.0C^ 
326,00 


7 
7 


m 
44*5 


4,08 
7,43 


19,7 33,22 
20,3 68,73 1 


f0.651 


11.30 


63 
67 
67 
63 
67 
67 


612 
612 

m) 

708 
708 
596 


25,54 
28.67 
25,31 
27,16 
30,20 
^,56 


22,5 

23,65 

24,0 

22,4 

23,55 

23,(5 


275,84, 
328.17 

292,Hr,' 
2t*i\iJ2 
344;iiJ 
3UM 


4 
4 


112 

U2 


3,30 
2,64 


21,0 
20,5 


35,32 
29,57 


1 
0,783 

0.760 


13,08 
13,05 


61 

6Ö 
68 


956 
828 
752 


32,33 

a^,48 

31,88 


21,1 
23,5 

23,-50 


314.47; 

388.9;^. 
34-s,97 


"7 

7 


128 

204 


134 
5,44 


18,0 

2M 


15,50 

5,5,46 


I0.7I3 


12,80 


62 

m 

69 


691 
533 
448 


29,57 
29,96 
27,16 


24,8 
27,6 
27,8 


3^^7,00 
372,0t) 


7 
7 


158 
243 


3,84 

6,64 


2r7 

24,0 


40^1 
75,22 


^.602 


12,90 


69 
75 
75 


53H 
olB 
4.^ 


28,4;^ 

31,19 
29,13 


22,3 
23,8 
23,9 


300,K7 
3;i6,91 


6 

e 


22 

80 


0,^5.5 
2,61 


20,5 
21,7 


5^ 
27,27 


jo,552 


10.55 


72 

78 ! 


848 
668 


28,00 
28,28 


2)5,5 
25,5 


316.27; 
351,43 


6 


180 


2,74 


m 


26,74 


J0.M1 


10,30 


78 
79 

81 


1104 

1052 

792 


34,12 
36,52 

32,05 


23,7 
2.5,4 


3s2Jo' 


1.5 


52 
260 


0,"77 
5,37 


16,3 


6,04 
58,80 


Jo,528 


11.60 


7a 

80 
80 


9ffi 
712 
616 


36,70 
36,39 
33,19 


23,0 
24,8 
24,9 


40S,10 
443..W 
406.09 


7 
7 


216 
312 


4^48 
7,68 


2170 
^,0 


45^19 
82,63 


jo,596 


11,50 


75 

81 


528 

434 


39,73 
40,75 


28,9 
30,4 


516.48 
565,41 


6 


94 


2^ 


25^0 


26,56 


}0,.i58 


12,53 


76 

82 
82 


704 
668 
556 


37,87 
40,79 
37,11 


25,0 
26,4 

26,6 


440,14 

505,58' 
46^3,15 


1 

6 


36 

148 


0,89 
4,58 


23^4 

24,3 


9,81 

52,24 


0.637 


12.54 


77 

82 
82 


558 
478 
364 


31,92 
32,96 

28,81 


28,7 
30,3 
30,45 


433,57 
478,46 
420,28 


5 
5 


8Ö 
192 


2,15 
6,31 


24^ 
27,6 


25,00 
88,18 


0,640 


18,98 
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Lfd. Nr 



Namen der Oberforstereien 

und Regierungsbezirke, Nummer der Jagen 

sowie Beschreibung der Versuchsfläche 



I Durchforstungsart 
im Jahre 



29 
30 

31 



33 
34 
35 
36 
37 

88 
39 
40 
41 



nord- ( 
5. 8. t ^ 



Mühlenbeck, Jag 170, Beg.-Bez. Stettin, nord- | 
deutsche Tiefebene, Diluyium. Ihm. S. 
m. fr. S. 40 m 

Sonderburg, Jag 13, Prov. Schleswig-Holstein, f 
Insel Alsen, Diluvium. L. s. t. str. &. eb. 10 m \ 

Reinfeldy Jag 70, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- f 
deutscheTiefebene, Diluvium. L. t str. fr.eb. 35m \ 

ZerseilfDistr. 37, Beg.-Bez. Minden, Wesergebirge, J 
Jura. L. mt m. fr. eb. 340 m | 



Reinfeld, Jag 87, Prov. Schlesw.-Holstein, nord 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. t. str. 
eb. 35 m 



ord- ( 

■'■■{ 



Zereen, Distr. 54, Reg.-Bez. Minden, Weser- 
gebirge, Jura. L. t m. fr. S.E. 205 m 1 

GramzOW, Jag 35, Reg.-Bez. Potsdam, nord- 
deutsche Tiefebene , Diluvium. Ihm. S. mt. < 
1. fr. eb. 50 m 

Sonderburg, Jag 1, Prov. Schleswig-Holstein,! 
Insel Alsen , Diluvium. L. s. t. m. fr. eb. \ 
10 m I 

Flensburg, Jag. 85, Prov. Schleswig-Holstein, 
norddeutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm 
8. t m. fr. eb. 20 m 

CoppenbrUgge, Distr. 47, Reg.-Bez. Hannover, 
Wesergebirge, Dolomit. K. s. st. t m. fr. 
eb. 300 m 



»in, f 

.s.{ 



Grohnde, Distr. 7, Reg.-Bez. Hannover, Weser- 1 
gebirge, Muschelkalk. L. s. t. 1. fi*. £. 160 m | i 

1 Boeddeken, Distr. 79, Reg.-Bez. Minden, Egge, f 
Plänerkalk. L. mt f. fr. eb. 350 m \ 

Sllllum, Distr. 28a, R.-B. Hildesheim, Leiuebege, / 1 
Kreidesandstein, s. L. s. t m. fr. £. 200 m | , 

Kupferhütte, Distr. 105, Reg.-Bez. Hildesheim, f 
Harz, Muschelkalk. K. t. m. fr. eb. 395 ni \ l 



1883 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 

1883 „ 
1890 „ 

1883 „ 
1890 „ 

1878 mäfsig 
1885 „ 
1892 „ 
1892 stark 

1883 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 

1878 mäfsig 
1885 „ 
1892 „ 
1892 stark 

1882 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 

1890 mäfsig 
1890 stark 

1883 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 

1885 „ 
1892 „ 

1877 mäfsig 
1892 „ 
1892 stark 

1892 „ 

1879 mäfsig 
1885 „ 
1892 stark 

1884 mäfsig 
1892 stark 
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Des Hauptbestandes 



Periodischer Ertrag der 
Zwischennutzang 



Periodisoher 

[DurchschnittB- 

Zuwachs 



▲It«r 



Stamm- 
xahl 



Kreis- 
flAdie 



qm 



Höbe 



Derb- 
bolz 



fm 



Daner 

der 

Periode 



Jabre 



Stamm- 
tabl 



Kreia- 
flicbe 



qm 



Höbe 



Derb- 
bolz 



Sreis- 
lUcbe 



fm 



qm 



Dwb- 
boU 



78 

84 
84 

78 

85 

81 

87 

74 
81 



84 
90 
90 

76 
83 
90 
90 

86 
93 



93 
93 

88 
95 
95 

89 
96 

81 
96 
96 

97 

84 
90 
97 

91 
99 



1012 

778 
670 

577 
490 

395 
800 

697 
630 
534 
493 

564 
528 
440 

803 
672 
575 
494 

561 
423 
360 

536 

488 

616 
568 
468 

533 

421 



632 
455 

488 

440 
884 
304 

537 
387 



86,64 
36,09 
32,82 

,36,90 
137,15 

36,10 
I 37,06 

37,02 
39,24 
40,29 
38,39 

39,70 
41,30 
36,88 

32,71 
33,77 
35,05 
31,92 

34,36 
34,26 

30,88 

44,36 
40,64 

43,28 
45,39 
39,23 

34,70 
32,69 

33,29 
37,94 
31,36 

33,19 

28,17 
80,46 
30,47 

35,67 
32,53 



24,3 
26,5 
26,7 

24,75 
26,40 

27,0 
29,2 

25,4 
27,2 
28,9 
29,0 



432,19| 
471,39 
433,1^ 

437,00i| 
476,07|| 

429,641 
484,73, 

452,60, 
518,901 
572,20j 
549,00 



27,6 i506,65 

28,9 

29,1 



25,0 
26,8 
28,4 
28,6 

25,9 
28,0 
28,1 

28,5 
28,6 



559,73'! 
503,16;| 

380,851 
430,03 
482,79i 
442,59' 

442,9o' 
483,001 
437,70, 

604,67 
554,9^1 



26,2 543,80 
27,4 606,28 
27,6 526,82 



30,5 
31,7 

26,6 
29,5 
29,9 

29,15 

27,4 
29,2 
30,8 

29,2 
30,7 



517,4^ 

508,04 

432,84 
554,67 
464,67 

176,1^ 

383,ld 

447,87. 
479,5^^ 

516,40 
503,60 



15 
15 



234 
342 



4,18 
7,45 



20,7 

22,8 



87 



95 

67 

96 

187 

36 

124 



8,47 

2,58 

1,99 
2,96 
4,86 

1J4 
5,57 



25,0 

19,1 

23,0 
25,5 
26,2 

26,0 
27,0 



131 

97 

178 



2,93 
2,58 
5,71 



22,0 
24,5 
25,6 



138 
201 



3,44 

6,82 



24,2 
25,4 



48 



3,72 28,0 



48 
148 



1,60 
7,77 



112 



5,12 



190 
367 



3,69 
10,26 



56 

80 



1,82 
3,62 



150 



7,15 



22,0 
25,3 



30,0 



26,1 
27,4 



42,50 
80,76 



41,61 

22,08 



lo,605 18,60 

|0,530 [ 11,62 

lo,589 ' 12,86 
^ I 

,602 1 12,47 



jo, 



0,572 



21,00 

34,80!. 

58,00/0, 

13,86|!io,456 
70,43||J 

27:40^'^^1 
67;37ih^l 



41,92 !io,477 
87,24;j 



49,691} 



17,12 }0,531 
96,58 



75,8 



47. 
137; 



25,5 
28,3 



29,4 



23,30; 
52,1$ 



,444 



|}o, 



|o,556 



}0,685 
J0,517 



105, 



"8^^0,501 



12,59 
11,16 

10,94 
11,42 

11,70 



11,87 

9,42 

11,28 



14,66 
11,84 

11,6S 
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Lfd. Nr. 



Namen der Oberförstereien 

und Regierungsbezirke, Nummer der Jagen 

sowie Beschreibung der Versuchsfläche 



Durchforstungsart 
im Jahre 



42 



43 



44 



45 



46 



47 



48 



49 



50 



51 



52 



53 



54 



55 
56 



■■{ 



Schleswig, Jag 90, Prov. Schleswig-Holstein, ( 
norddeutsche Tiefebene, Diluvium. L. s. t < 
Str. fr. eb. 10 m ( 

Polle, Distr. 16a, Reg.-Bez. Hannover, Weser- f 
gebirge, Muschelkalk. K. rat m. fr. N. 350 m ) 

Lauenau, Distr. 10, Beg.-Bez. Hannover, Deister. 
Jura. K. t. str fr. eb. 300 m 

U. Bonität. 

Elbrighausen, Distr. 102, Reg.-Bez. Wiesbaden, ( 
Hessisches Hinterland, Thonschiefer. s. L. < 
t m. fr. 8. 650 m [ 

Wiesbaden, Distr. 16, R.-B. Wiesbaden, Taunus, f 
Quarzit. Ihm. S. mt m. fr. S.E. 279 m ) 

Mühlenbeok, Jag 115a, Reg.-Bez. Stettin, nord- f 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. s. 1. 1 
m. fr. eb. 40 m | 

FISOhbach, Distr. 70, Reg.-Bez. Trier, Saarkohlen- / 
hecken, Kohlensandstein. s.L. t. m. fr. S. 310 m \ 

Lagow, Jag 16, Reg.-Bez. Frankfurt a. (). nord 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. t 
fr. S.E. 50 m 

Kliitz, Jag 12, Reg.-Bez Stettin, norddeutsche/ 
Tiefebene, Diluvium. L. t. m. fr. S.W. 45 m \ 

Glambeck, Jag 42, R.-B. Potsdam, norddeutsche ( 
Tiefebene , Diluvium. Ihm. S. s. st. t. 1. fr. < 
S. 40 m [ 

FIschbaoh, Distr. 65, R-Bez. Trier, Saarkohlen- / 
hecken, Kohlensandstein. L. t f. fr. eb. 330 m \ 

Reifenstein, Distr. 31 (Fl. I), Reg.-Bez. Erfurt, / 
Eichsfeld, Gyps. Th. t str. fr. eb. 358 m . \ 

Reifenstein, Distr. 31 (Fl. II), Reg.-Bez. Erftirt, / 
Eichsfeld, Gyps. Th. mt. str. fr. eb. Ml mj 

Lagow, Jag 69, Reg.-Bez. Frankfurt, norddeutsche / ' 
Tiefebene, Diluvium. L. t. str. fr. S. 50 m \ ' 

OberSOheld, Distr. 41, Reg.-Bez. Wiesbaden, i 
Westerwald, Grfmstein. L. "" 

.^34 m 



t{ 



I 
ez. Wiesbaden, ( 
. St. t. m. fr. N. < I 



1883 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 


1892 


« 


1878 mäfsig 
1892 „ 
1892 stark 


1891 


mäfsig 


1886 
1891 




1883 
1890 


1 
•> 


1886 
1891 


n 


1882 
1890 




1883 
1890 


mäfsig 


1882 „ 
1890 „ 
1890 stark 


1886 
1891 


mäfsig 

n 


1884 
1891 


n 


1884 „ 
1891 „ 
1891 stark 


1882 
1890 


mäfsig 


1885 
1891 
1891 


n 

Stark 
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Des Hauptbestandes 



Alt<>r 



Stamm- 
sahl 



Kreis- ! „,. 
«»eh. •P«"« 



Derb- 
holz 



fm 



Periodischer Ertrag der 
Zwischennatzuiig 



Periodischer 

llDurchschnitts- 

zuwachs 



Daner 

der 

Periode 



Jahre 



Stanun- 
uhl 



Kreis- 
fl&che 



Höhe 



Derb- Krei»- 
holz fliehe 



qm 



Derb- 
hol! 



fm 



97 
104 
104 

107 

122 
136 
136 



43 

41 
46 

42 
48 

43 

48 

51 
59 

57 
63 

57 
64 
64 

59 
64 

59 
66 

63 

70 
70 

63 
71 

74 
80 
80 



512 
428 
392 

402 

474 
400 
363 



3496 

3220 
2160 

2948 
1968 

3954 
2436 

2936 
1336 

1120 
1052 

1960 

1030 

950 

1304 
1048 

1320 
1228 

1008 
904 
820 

1360 
760 

1132 
992 
944 



44,46 

44,79 
41,38 

36,34 

52,16 
51,18 

47,68 



29,06 

25,25 
25,25 

22,87 
24,55 

18,72 
18,98 

27,26 
23,58 



27,72 

32,38 
27,57 
25,09 

25,09 
25,69 

23,31 
25,82 

24,39 
25,96 
24,60 

27,45 
25,49 

a5,75 

35,78 
34,80 



27,6 
28,9 
29,0 

32,2 

30,7 
32,4 
32,6 



12,2 

12,5 
14,2 

13,1 
15,1 

12,4 
14,4 

14,8 
17,8 

17,4 
19,8 

17,5 
20,0 
20,0 

18,5 
20,2 

17,8 
19,6 

20,2 
22,2 
22,3 

18,9 
21,6 

21,6 
22,4 
22,5 



570,79| 
612,5^ 
566,691 

580,39 

820,251 
859,7^ 
809,4^ 



146,56 

107,1Q 
154,5^ 

110,lft 
177,14 

78,7^ 
114,23| 

165,14, 
202,99 

209,22 

276,48 

264,00] 
269,00! 
244,90 

216,29 
247,94 

195,781 

245,20| 

235,9« 
280,80 
267,7lj 

239,09] 
262,67 

375,17 
393,97 
384,13 



14 
14 



84 
120 



3,23 
6,63 



25,7 
27,5 



1,161 lo,509 
,06!) 



74 
111 



1252 



5,59 

9,08 



3,29 



29,5 

29,8 



8,0 



76,06 
126,36 



1060 



4,21 



11,0 



4,72 



9,6 



1518 
1600 



3,16 



10,0 



9,70 



15,7 



68 



0,82 



15,0 



930 
1010 



9,04 
11,52 



15,5 
16,5 



256 
"92 



2,44 



17,0 



0,73 



14,0 



104 

188 



1,42 

2,78 



600 



6,78 



140 
188 



2,32 
3,30 



17,5 
18,6 



16,4 



17,1 
18,2 



0,828 



i:6(>!jÖ>843 



5,82: 



1,067 



3^l|0,685 



43,17 



0,753 



0,810 



5,901 

63,0^1^0,604 

87, 



,20li 



16,8 



4,m 



12,04 
25,12 



49, 



0,6 



0,462 

0,429 

^,}0,602 



h 



19,46!iio,391 
29,801) 



11,56 



8,25 



10,41 
12,10 

7,71 
10,18 
12,20 

9,70 

9,69 
7,70 

8,12 

9,15 

6,37 
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,| Namen der Oberf5rstereien 

Lf3.Nr.|| und Regierungsbezirke, Nummär der Jagen 
sowie Beschreibung der Versuchsfläche 



II 



Durchforstongsart 
im Jahre 



57 



58 



59 



60 



61ai)|! 
61b«)/, 



62 

63 
64 

65 

66 
67 
68 

69 



Obersoheld, Distr. 8a, Reg.-Bez. Wiesbaden, 
Wcsterwald, Grünstein. L. t m fr. O. 527 m 1 

Oberscheid, Distr. 18, Eeg.-Bez. Wiesbaden,! 
Westerwald, Qrunstein. L. t m. fr. eb. 574 m ' 

Zereen, Distr. 86, Reg.-Bez. Minden, Weser- I 
gebirge, Jura. L. t. m. fr. N.W. ^0 m 1 



Zereen, Distr. 84, Reg.-Bez. Minden, Weser- ^ 
gebirge, Jura. L. mt m. fr. W. 300 m 



Freienwalde, Distr. 188, R.-Bez. Potsdam, nord- \ 
deutsche Tiefebene, Diluvium. L. s. t. m. fr. , 
eb. 60 m j 

Oberzell, Distr. 57, Reg.-Bez. Cassel, Rhön, Bunt- I 
Sandstein, s. L. mt m. fr. N.£. 450 m | 

WorbiS, Distr. 25, Reg.-Bez. Erfurt, Eichsfeld,! 
Wellenkalk. L. s.-st mt m. fr. eb. 430 ml 

Flensburg, Jag 62, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- i 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. s. t 
m. fr. eb. 20 m ' 

Sonderburg, Jag 12, Prov. Schleswig-Holstein, i 
Insel Alsen, Diluvium. L. s. t. str. fr. eb. \ 
10 m I 

Oberller, Distr. 56b, R.-Bez. Cdslin, norddeutsche I 
Tiefebene, Diluvium, s. L. t m. fr. eb. 20 m 1 

Granzow, Jag 36, R.-Bez. Potsdam, norddeutsche I 
Tiefebene, Diluvium, s. L. t 1. fr. eb. 50 m "^ 

Sonderburg, Jag 15, Prov. Schleswig-Holstein, | 
Insel Alsen, Diluvium. L. s. t str. fr. eb. \ 

10 m I 

Slllium, Distr. 27a, R.-Bez. Hildesheim, Leine- 1 
berge, Kreidesandstein, s. L. fl. m, fr. N.E. \ 

210 m I 



885 mafsig 
891 , 
891 stark 

885 mafsig 

891 „ 

878 , 
885 , 

892 „ 
892 »terk 

878 mifsig 
885 , 
892 , 
892 stark 

884 vaäbig 
,891 , 

884 stark 
891 „ 

885 mäfrig 
891 „ 
891 stark 

884 mafsig 
891 „ 
891 stark 

883 mafsig 
890 „ 
890 stark 

883 , 
890 , 



891 , 

882 m&fsig 
890 , 
890 stark 

883 „ 
890 , 

879 mibig 
885 stark 

892 , 



') *) Durchforstungsversuchsflache. 
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1 
Des Haaptbeatandes 1 


Periodischer Ertrag der 
Zwischennutzung 


Periodischer 
Durchschnitts- 
zuwachs 


Alter 


Stamm- 
uthl 


Krei»- 
fl&che 


mhe 


Derb- 
holz 

fm 


Dauer 

der 

Periode 


Stamm- 
sahl 


Kreij- 
flftche 

qm 


m 


Derb- 
hols 


Kreia- 
ilAche 


Derb- 
holx 




qm 


m 


Jahre 


ftn 


qm 


fm 


74 
80 
80 


1062 

1002 

894 


34,80 

36,52 
34,32 


21,1 
22,0 
22,1 


361,41 
399,05 
375,86 


6 
6 


168 


1,10 
8,80 


18,7 

20,5 


9,78 

82,97 


0,470 


7,90 


75 

81 


1282 
1092 


37,54 
37,51 


21,6 
22,6 


» 


6 


HO 


2,¥7 


20^0 


21^ 


J0,890 


7,26 


67 
74 
81 
81 


1000 
752 
676 
640 


29,43 
30,01 
32,80 
31,82 


19,3 
21,3 
22,9 
28,1 


290,60, 
820,36 
377,28 
367,48 

322,90 

447,98J 
437,96 


1 
7 
7 


248 

76 

112 


4^1 
1,44 
2,43 


isib 

19,5 
19,8 


4536 

14,0 

28,8 


JO.684 
}0,604 


10,73 
10,14 


68 
75 
75 

82 


960 
832 
752 

712 


82,42 
35,89 
38,23 
37,24 


21,0 
22,9 
24,4 
24,5 


7 
7 
7 


128 

80 

120 


2,72 
1,55 
2,54 


18,0 
19,0 
20,5 


17,88 
18,58 
28,60 


j 0,727 
}0,628 


11,61 
10,68 


77 

83 
77 
83 


808 
602 
632 
520 


31,80 
34,08 
26,02 
27,76 


21,9 
22,5 
22,7 
28,0 


817,84 
372,24 
266,00 
806,40 


6 
6 


156 
1T2 


3,16 
8^1 


16,5 
19,0 


28^00 
36"^ 


10,907 
10,856 


13,78 
12,88 


81 
87 
87 


1030 
820 
770 


32,37 
31,14 
30,20 


22,8 
24,2 
24,8 


354,32 
364,78 
355,68 


6 
6 


210 
260 


8,48 
4,48 


164 
17,0 


27,82 
86,42 


io,376 
J 


6,30 


80 
87 
87 


724 

668 
604 


31,29 
32,97 
81,08 


22,9 
24,3 
24,4 


346,88 
389,91 
868,83 


1 
7 


56 
120 


1,32 
8,21 


22^0 
22,6 


14,18 
85,26 


0,428 


8,17 


81 

88 
88 


700 
631 

558 


40,84 
41,86 
38,77 


24,5 
25,8 
25,9 


476,01 
520,68 
484,84 


1 
7 


79 
142 


1,92 
5,01 


22ro 

28,5 


20,35 
56,19 


|o,420 


9,80 


88 
90 


620 
508 


88,44 
37,64 


24,7 
26,8 


452,22 
480,46 


7 


1T2 


4,58 


24,0 


58^ 


}0,540 


11,61 


91 


484 


38,08 


25,0 


409,58 


— 


201 


5,04 


20,2 


47,60 


— 


— 


85 
92 
92 


698 
552 

482 


87,28 
87,59 
84,98 


24,4 
26,0 
26,2 


449,00 
489,50 
457,83 


1 


146 
216 


8^0 
6,21 


20,7 
28,1 


87,18 
68,85 


}o,566 


11,10 


b5 
92 


555 
459' 


87,21 
86,95 


24,7 
26,5 


440,62 
475,81 


7 


96 


3fi8 


2^0 


44^89 


io,518 


11,87 


79 

85 
92 


688 
592 
456 


81,19 
32,66 
31,18 


23,5 
252 
26,8 


363,78 
409,9^ 
419,12 


"6 

7 


96 
186 


m 
4,54 


20^1 
23,7 


18,48 
58,80 


Jo,558 

0,481 

1 


10,77 
9,00 



Schwapp ach. Kotbach«. 
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Namen der OberfSrstereien 
Lfd. Nr. und Regierungsbezirke, Nummer der Jagen 
sowie Beschreibung der Versuchsfläche 



Dnrchforstungsart 
im Jahre 



70 

71 

72 
73 

74 
75 

76 

77 

78 

79 
80 
81 
82 
83 



Flensburg, Jag 84, Prov. Schleswig-Holstein, i 
norddeutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. | 
8. t. m. fr. eb. 20^ m l 

SMer, DUtr. 90, Beg.-Bes. Hildesheim, Hara, ( 
Grauwacke. s. L. t. str. fr. S. 380 m 1 

Oberaula, Distr. 93, R.-Bez. Kassel, KnuUgebirge, j 
Basalt L. t. m. £r. N. 480 m \ 

Cbaueaeeiiaue, Distr. 58, Reg.-Bez. Wiesbaden, 



Taunus, Grauwacke. 
410 



8. L. mt m. fr. S. 



len, t 



Glanbeok, Jag 58, K.-Bez. Potsdam, norddeutsche / 
Tiefebene, Diluvium. Ihm. 8. 1 1. fr. eb. 40 m j 

MOhleniieok, Ja^ 22a, Reg.-Bez. Stettin, nord- r 
deutsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. s. t. < 
m. fr. eb. 40 m l 



Glaaibeck, Jag 59, R.-Bez. Potsdam, norddeutsche/ 
Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. 1. 1. fr. eb. 40 m | 

Bordesholai, Jag 41, Prov. Schleswig-Holstein, ( 
norddeutsche Tiefebene, Diluvium, s. L. s.-t < 
m. fr. eb. 40 m ( 

Oberacheld, Dist 34, Reg.-Bez. Wiesbaden, | 
Westerwald, Grünstein. L. s. t m. fr. N.W. ^ 
565 m I 

Oberzell, Dist. 172, Reg.-Bez. Cassel, Rhön, 
Basalt L. t m. fr. eb. 450 m 



i 



Hardehauaen, Dist 215, Reg.-Bez. Minden,/ 
Egge, Plaenerkalk. L. mt str. tr. eb. 300 m \ 

Hardehaoaeii, Dist 214, Reg.-Bez. Minden^Egge, / 
Plaenerkalk. L. mt str. tr. eb. 300 m \ 

ReiftnatelA, Dist 19, Reg.-Bez. Erfurt Etchsfbld, f 
Muschelkalk. L. mt str. fr. eb. 424 m \ 

Beeddeken, Distr. 91, Reg.-ßez. Minden, £gge, / 
Plaenerkalk. L. mt £. fr. eb. 350 m \ 



1890 mäfsig 

1890 stark 

1879 mäfsig 
1892 „ 
1892 stark 

1886 mäfsig 

1891 „ 
1891 stark 

1886 mSfsig 
1891 „ 
1891 stark 

1882 mäf8ig 
1890 „ 
1890 stark 

1883 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 

1882 mäfsig 
1890 „ 
1890 stark 

1883 mäfsig 
1890 „ 

1890 stark 

1885 mäfsig 

1891 „ 
1891 stark 

1885 mäfsig 
1891 „ 

1891 stark 

1892 mäfsig 
1892 stark 

1892 mäfsig 
1892 stark 

1884 , 
1892 , 

1892 mäfsig 
1892 stark 
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Des Haaptbestandes 



Alter 



SUrnm- 
uhl 



Kreis- 
fliche 



qm 



Höhe 



lioli 



fm 



Periodischer Ertrag der 
Zwischeimntzuiig 



Dauer 

der 

Periode 



Jahre 



Btamra- 
>ahl 



Erels- 
fl&che 



qm 



Hdhe 



Derb- 
holi 



fm 



I Periodischer 

iDurchschnitts- 

Zuwachs 



Kreis- 
fläche 



qm 



Derb- 
holz 



ftn 



93 

80 
93 
93 

89 
94 
94 

97 
102 
102 

101 
108 
108 

102 
108 
108 

102 
109 
109 

103 
110 
110 

104 
110 
110 

116 
122 
122 

127 
127 

127 
127 

125 
132 

14*5 
145 



667 
571 

913 
745 
621 

920 
708 
668 

667 
579 
479 

556 
444 
360 

535 
483 
429 

592 
484 
352 

515 
434 

388 

600 
538 
510 

564 
496 
444 

483 

426 

514 
436 

512 
436 

348 
312 



36,24 
33,48 

36,50 
38,43 
33,93 

41,96 
38,81 
87,62 

28,90 
28,51 
25,12 

36,43 
35,76 
31,59 

32,46 j 
34,14' 
32,04 

36,50 
36.03 
29,12 

37,81 
38,29 
35,48 

38,36 
37,67 
36,38 

42,02 
40,80 
38,39 

39,34 
36,36 

39,47 
35,33 

44,94 
41,15 

41,04 
38,13 



24,7 437,44 
24,9 406,53 



23,3 
25,1 
25,4 

25.7 
26,7 
26,7 

26,2 
26,9 
27.1 

27,3 
28,9 
29,1 

25,9 
27,7 

27,9 

26,9 
28.6 



401,66 
461,51 
412,01 

540,31 
520,51 
505,431 

377,5 
390,2 
345,50 

484,60 
511,00, 
453,10 

427,35' 
485,31' 
457,51 

479,40 

508,801 



29,2 420,7^ 

27,1 1485,84 

28.7 1529,29 

28.8 491,36| 

26,4 ;478,62 



27,3 
27,4 

28,0 

28,6 

28,7 j564,79 

29.2 '565,64' 

29.3 524.65 



29,0 563, 

29.2 506,811 

29.3 680.40 
29,5 |630,7ä 

29,7 |635,lll 
293 591,15' 



13 
13 

5 
5 



5 
5 



488.82 
472.29 

587,44'; 
598,71;! 



96 



2,76 



168 
292 

212 
252 



8,34 

7,84 

4,53 
5,72 



188 



2,09 
5,49 



112 
196 



8,35 
7,52 



52 
106 



1,32 
3,42 



108 
240 



3,07 
9,98 



81 
127 

62 
90 



3,02 
5,83 

2,20 



23,0 



20,5 
22,3 

22,0 
22,6 



30,91 ij ~" 

32,77 1}0,406 

f,27J 



82, 



21,9 
24,9 



1,98 lio,! 
•,06 j 



20,60 
65,30 



25,4 
27,0 



44,22 
102,16, 



|o,383, 



23,0 

24,8 



15,5810,499 
43,38J 



22,6 
24,7 



Xl0,3 



36,03,}0,371 
124,07 ij 



24,5 



!o,4 



35,42,10,499 



26,0 73,35j 



22,5 23,^ 



251 



3,49 ' 24,5 ' 40, 



68 
120 

57 

78 
76 



3,04 24,9 
5,46 I 26,0 



2,97 
4,14 
3,78 
2,91 



28,0 
28,0 



:,49' io,' 
',02) 

76^'lo,304 

s54|lJ 

- I'i- 
',99/ 

"12) - 

27,6 ' 49,70 i^'^^ 

28,0 43r96/ - 



31,( 
65,^ 

40,i 
57,] 



7,13 

6,04 

6,66 

10,10 

12,30 

9,33 

11,27 

5,61 

7,13 



7,61 
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Lfd. Nr. 



Namen der Oberf5r8tereien 

and Regierungsbezirke, Nummer der Jagen 

sowie Beschreibung der Yersuchsfläche 



Durchforstungsart 
im Jahre 



84 



85 



87 

88\ 
89/ 

90 
91 
92 
9S 

94 
95 

96 
97 



99 



LauenaUy Distr. 44, Reg.-Bez. Hannover, Deister, f 
Jura. K. t Str. fr. eb. 280 m ) 

Boeddeken, Oistr. 31, Reg.-Bez. Minden, Egge, / 
Plaenerkalk. L. s. t str. fe. S.W. 350 m \ 



III. Bonität. 

Oberzeil, Distr. 7, Reg.-Bez. Kassel, Rhön, Basalt / 
L. G. t Str. fr. eb. 450 m \ 

Wortrie, Distr. 14, Reg.-Bez. Erfurt, Eichsfeld, / 
Wellenkalk. L. mt str. fr. eb. 450 m l 

Harzgerode, Distr. 73, Anhalt, Harz, f Fl. I 
Thonschiefer. mt str. fr. eb. 470 m l Fl. H 

Obereoheld, Distr. 38, R.-Bez. Wiesbaden, Wester- I 
wald, Grünstein. L. st t m. fr. S. 530 m l 

Oberaula, Distr. 144, Reg.-Bez. Kassel, Knflll- f 
gebirge, Basalt L. st t m. fr. eb. 517 m l 

Wiesbaden, Distr. 60, Reg.-Bez. Wiesbaden, r 
Taunua, Quarzit Ihm. S. t m. fr. eb. 390 m \ 

Obereoheld, Distr. 29, Reg.-Bez. Wiesbaden,] 
Westerwald, Grünstein, s. L. s. t 1. fr. S. { 
565 m l 

Oberauia, Distr. 143, Reg.-Bez. Kassel, Knüll- f 
gebirge, Basalt L. st. t m. fr. eb. 512 m l 

Oberecbeld, Distr. 73, Reg.-Bez. Wiesbaden, [ 
Westerwald, Grünstein. L. mt m. fr. N.{ 
340 m [ 



KttObben, Distr. 128, R.-Bez. Hildesheim, Selling 
Buntaandstein. S. s. st t L fr. N. 373 



m ] 



Lauenau, Distr. 36, Reg.-Bez. Hannover, Deister, I 
Wealdensand. s. L. mt 1. fr. S.W. 350 m 1 

Oberaula, Distr. 156, Reg.-Bez. Kassel, Knüll- i 
gebirge, Basalt L. st. t m. fr. eb. 525 m | 

Oberabia, Distr. 152, Reg.-Bez. Kassel, KnüU- j 
gebirge, Basalt L. st t m. fr. eb. 525 ml 



1884 stark 
1892 „ 

1892 „ 



1885 mäfsig 
1891 „ 

1891 „ 

1892 „ 
1892 „ 

1885 „ 
1891 „ 

1885 „ 
1891 „ 

1886 „ 
1891 „ 

1885 „ 
1891 „ 

1885 n 
1891 „ 

1885 „ 

1891 , 

1885 „ 

1892 „ 
1892 stark 

1884 mäfsig^ 
1892 „ 

1885 „ 
1891 „ 
1891 stark 

1885 mäfsifir 
1891 „ 
1891 stark 
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Des Hauptbestandes 



Periodischer Ertrag der 
ZwischennutsuDg 



Periodischer 

(Durchschnitts' 

Zuwachs 



Ali» 



laU 



Knls- 



qm 



HAlie 



Derb- 
hols 



Daii«r 

dar 

Periode 



Jftlirtt 



Stamm- 
uhl 



Kieie- 
flleba 



qm 



Höh« 



Deri» 
holz 



Kreia- 
Aicha 



Darb. 
boU 



ftn 



qm I fin 



146 
152 

173 



39 
45 

45 

48 
48 

46 



47 
53 

53 

58 

54 
60 

55 
61 

58 
64 

58 
65 
65 

59 
67 

75 
81 
81 

78 
84 
84 



319 
269 



4182 
2924 

3440 

2490 
2695 

3404 
2576 



2536 
1648 

2804 
1672 

3676 
2264 

1688 
1376 

1324 

1220 

880 

1436 
1172 

1504 
1212 
1156 

1032 



41,35 
39,29 

42,76 



19,71 
23,83 

25,22 

24,89 
22,43 

24,52 
26,45 

27,51 

28,85 

26,48 
26^ 

27,57 
28,51 



26,00 

22,28 
23,11 

25,73 
30,07 
25,80 



33,04 

36,61 
36,03 
34,95 

37,96 
37,97 
36,55 



31,3 
82,5 

30,9 



10,6 
12,0 

12,2 



680,99^ 
688,52 

668,68 



62,28 
113,96 

121,11 



13,2 140,08 



12,5 

11,3 
12,7 

11,9 
13,7 

13,9 
15,4 

14,0 
15,6 

12,6 
14,5 

16,5 
17,7 

15,7 
17,5 
17,9 

15,6 
17,9 

19,0 
20,4 
20,5 

20,4 
21,6 
21,7 



114,70 

107,00 
146,28 

145,12" 
186,75 

157,81 
189,19| 

166,38 
208,75 

137,72' 
170,9*^ 

166,6d 
191,1 

191,1 
253,1< 
219, 

206,78 
277,5ä 

343,551 
366,85 
856,42 

383,75' 
411,07' 
396,92 



50 



5,33 



28,7 



40,00 



|0,544 



1208 



8,2 



3,74 



}l,252 
0,930 



2,99 



9,7 



924 



3,42 
5,00 



9,3 
12,4 



632 

1412 

312 



3,61 



10,3 



4,69 
2,18 



9,0 



12,7 



3,24 

9,94 

18,69 

9,29 

7,36 

10,52 



104 
444 



1,26 
6,03 



14,0 
14,8 



7,29 
40,95 



264 



2,57 



13,0 



15,44 



292 

348 



4,46 



14,5 
15,8 



24,34 
34,77 



148 
206 



2,85 
4,26 



16,7 
17,6 



Y 

!,36 io,' 
i.51 j 



|0,819 

0,793 

|o,972 

759 

|o,646 

500 



[o,J 
lo,i 



,800 
|0,752 
1,466 



10,69 



9,24 

8,0 

7,09 

8,59 

10,01 

8,62 

6.77 

6,21 

9,89 

10,77 

7,94 

8,28 
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Namen der OfoerfSrstereien 
Lf3.Nr.|| und Regierangsbezirke, Nummer der Jagen 
sowie Beschreibung der YerBUcbsflftcbe 



Durchforstungsart 
im Jahre 



100 

101 
102 

103 

104 

105 
106 

107 

108 
109 

110 
111 
112 
118 

114 I 



Glanbeck, Jag 122, Beg.-Bez. Potsdam, noid- 
deatsche Tiefebene, Diluvium. Ihm. S. t 1. 1 

fr. eb. 40 m ' 

Wiesbaden, Distr. 5, R-Bez. Wiesbaden, Taunus, I 
Quarzit Ihm. S. t m. fr. N.E. 500 m ] 

Elbrighausen, Distr. 60, Reg.-Bez. Wiesbaden, i 
hessisches Hügelland, Thonschiefer. L. s. st. \ 
t m, fr, N.E. 500 m | 

Kflobbeo, Distr. 132, It-Bes. Hildesheim, SoUing, I 
Buntsandstein. Ihm. 8. st. t 1. fr. E. 375 m ' 

Oberaula, Distr. 158, Reg.-Bee. Kassel, Knüll- 1 
gebirge, Basalt L. st. t m. fr. eb. 510 m 1 

Oberzell, Distr. 50, R.-Bez. Kaasel, BhSn, Bunt- J 
Sandstein, s. L. t str. fr. W. 455 m i 

Oberecheld, Distr. 35, Reg.-Bez. Wiesbaden, { 
Westerwald, Qrfinstein. L. st t. m. fr. N.E.J 
600m { 

Oberecheld, Distr. 49, Eeg.-Bez. Wiesbaden,! 
Westerwald, Gr&nstein. L. t m. fr. N.E. ^ 
395 m I 

Oberzell, Distr. 24, R.-Bez. Kassel, Rhön, Basalt, I 
L. St. t. Str. fr. E. 450 m { 

Polle, Distr. 85, Beg.-Bez. Hannover, Weser- | 
gebirge, Muschelkalk. K. mt str. fr. W. ^ 
240 m I 

Wiesbaden, Distr. 35, Reg. -Bez. Wiesbaden,] 
Taunus, Quarzit s. L. t m. fr. eb. 390 mj 

Chausseehaue, Distr. 34, Reg.-Bez. Wiesbaden,] 
Taunus, Quarzit. s. L. t ra. fr. K. 420 mi 

Oberaula, Distr. 154e, Reg.-Bez. Kassel, Knüll- 1 
gebirge, Basalt L. st t m. fr. W. 503 m j 

Oberaula, Distr. 9, Reg.-Bez. Kassel, Knüll- l 
gebirge, Buntsandstein. Ihm. S. st t m. fr. \ 
N. 5& m I 

Reinfeid, Distr. 55, Prov. Schlesw.-Holstein, nord- J 
deutscheTiefebene, Diluvium. L. t m. fr. eb. 35m 



882 mäfsig 
890 „ 

890 sUrk 
886 mäfsig 

891 „ 
891 stark 
886 mäfsig 
891 „ 
891 stark 

1885 „ 

1892 „ 

.885 mäfsiir 

891 „ ^ 

1891 stark 

L885 m&fsig 

1891 „ 

1891 stark 

1885 mäfsiir 

[891 , 

1891 sterk 

1885 mäfsiir 

1891 „ ^ 

891 stark 
.885 mäfsig 
1891 „ 
[891 sUrk 
878 mäfsig 
,892 „ 

892 stark 

.886 mäfsig 

[891 „ 

[891 stark 

,886 mäfiig 

891 „ 

891 stark 

[885 mäfsig 

[891 , 

891 stark 

.885 mäfsig 

L891 ,^ 

891 stark 

883 „ 
890 „ 
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Des Hauptbestandes 



Alter 



SUmm- 



Kreis - 
fiAche 



qm 



Höhe 



Derb- 
holi 



Periodischer Ertrag der 
ZwiBchennatsung 



Dmaer 

der 

Periode 



Jahre 



SUmm- 
zahl 



Kreig- ' 
flfcciie 



qm 



Höhe 



Derb- 
holz 



fm 



Periodischer 
'Durchschnitts* 
! Zuwachs 



Kreif- 
fliche 



qm 



l>erb- 
holz 



fhi 



81 

88 
88 

84 
89 
89 
88 
93 
93 

^6 
93 



98 
102 
108 
108 
104 
110 
110 
105 
111 
111 
106 
112 
112 

99 
113 
113 

112 
117 
117 
118 
123 
123 
125 
131 
131 

151 
157 
157 

167 
173 



1140 
660 
556 
928 
792 
600 
1192 
1004 
920 

792 
744 
1024 
892 
820 
588 
542 
530 
712 
668 
588 
612 
544 
500 
670 
642 
536 
834 
778 
571 

708 
620 
500 
436 
404 
332 
648 
600 
568 

408 
368 
360 

280 
256 



35,70 
31,95 
27,52 
82.45 
32,15 
27,29 

34,95 
33,65 

31,84 

28,23 
31,25 
43,56 
43,26 
41,13 
34,31 
34,19 
33,85 
46,62 
45,96 
42,68 
33,38 
33,85 
32,54 
37,45 
38,58 
34,36 



21,4 
23,6 
23,7 
21,9 
22,6 



40,91 
32,50 

39,53 
39,17 
34,51 
31,68 
31,43 
28,13 
44,81 
44,34 
43,08 

41,24 
40,39 
40,04 

48,36 
46,90 



22,5 
23,3 
23,5 

21,5 
22,8 
22,7 
23,8 
23,9 
25,6 
26,0 
,26,1 
23,6 
24,4 
24,5 
24,5 
25,4 
25,5 

;24,3 
24,9 

, 25,2 
24,0 

'26,1 
26,5 

24,5 
25,2 
25,3 
25,4 
26,2 

,26,8 
25,8 

!26,4 
26,5 

29,0 
29,3 
29,4 

27,2 
27,6 



362,421 

361,54' 

!313,41 

l340,20J 

353,0ä| 

308,00| 

379.7! 

381,1 

368,51 

!287,85' 

340,7: 

1494, 

,517, 

1493,25 

1443,0^ 

4.55,79, 

|451,9l| 

I545,82i 

555,96 

,516,9ä 

400,1» 

!424,3ä 

408,7.^' 

460,: 

;490,6( 

442, 

;436,5< 

539,901 

43(),67!| 

'492,201 
508,601 
450,00 
415,85 
426,00 



573,45 

583,27 
567,61 

624,8« 
620,5^. 
615,82 

658,70 — 
646,94, 6 



6 
6 

14 
14 



480 

584 



6,74 
11,17 



18,5 
19,7 



136 

828 



2,48 
7,35 



18,7 
19,3 



188 
272 



2,68 
4,49 



18,3 
19,2 



48 



0,74 



21,0 



132 
204 



2,87 



18,0 



59,07 
107,20 



22,40 
72,40, 



23,80: 
42,16; 



|o,427 
|o,438 
|o,275 



7,48 



0,538 



46 

58 



1,40 
1,73 



44 
124 



1,79 
5,07 



21,5 
21,8 



20,0 
28,0 



1,32 
112 ' 2,64 



28 
134 



0,84 
5,05 



56 1,28 
264 9,69 



88 
208 



32 
104 



48 
80 

40 

48 



24 



2,20 
6,86 



1,49 
4,79 



1,81 
3,07 

1,60 
1,95 



18,7 
21,3 



22,0 
22,4 

20,9 
28,4 



22,2 

23,8 



21,0 
24,0 



20,3 
22,8 

26,0 
26,0 



2,72 I 26,0 



25,951}0,427 



5,00 ' 20,3 49,1 

14,74'lo,218 

18,62,1 



17,02, 
56,00 



[o,188 



12,1'^ 
27,74' 



,299 
,827 



8,1 

18,50J0,424 
116,73 j 

^30 >0,867 
81,9ÖJ 

15,8 |}0,248 
58,5 



18,26 
88,921 

21,08 
25,85 



.224 



35,36 



i 

}o,124 
|0,210 



8,81 
7,04 
5,19 
8,62 

8,16 

4,57 
4,53 
5,95 
6,53 
8,35 
7,94 
5,30 
4,68 

2,80 
3,906 
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Lia.Nr. 



Namen der OberfSntereien 

and Reg^ierungtbesirke, Kammer der Jagen 

sowie Betchrexbong der Versaohsfl&che 



DurchforatongHart 
im Jahre 



f' 



115 
116 
117 

118 

119 

120 
121 

122 

128 

124 



125a') 
125b«) 

126a') 
126b«) 

127 



IT. BoBittt. 

Worbto, Diiitr. 15, Beg.-Bei. Erfurt, Eichtfeld, I 
Wellenkalk. L. mt atr. fr. eb. 450 m ] 

Worbtoy Dist 27, Reg.-Bez. Erftlrt, Eichsfeld,! 
Wellenkalk. L. mt str. fr. eb. 450 m I 

Battonberg, Distr. 79, Reg.-Bei. Wiesbaden,! 
hessisches Hinterland, Thonschiefer. s. L. j 
St. mt. 1. fr. S.E. 500 m ' 

Battonborg, Distr. 78, B«g-Bea. Wiesbaden, 1 
hessisches Hinterland, Graawacke. Ihm. S. ^ 
t 1. fr. 8. 500 m I 

Seolzerthum, Distr. 55, Reg.-Bes. Hildesheim, 
Solling, Buntsandstein. Ihm. 8. st mt 1. 
fr. 8.W. 870 m 

Troneokon, Distr. 101, Reg.-Bes. Trier, Hoch- 1 
wald, Graawacke. s. L. mt m. fr. eb. 600 m 1 

Elblighausen, Distr. 71, Eeg.-Bez. Wiesbaden,! 
hessisches Hinterland, Kieselschiefer. L. b.\ 
st t m. fr. S.E. 600 m I 

Chauaseehaoty Distr. 41, Reg.-Bes. Wiesbaden, | 
Taunus Grauwacke. Ihm. 8. mt 1. fr. eb. { 
600 m I 

Battonberg, Distr. 94, Reg.-Bez. Wiesbaden,! 
hessisches Hinterland, Grauwacke. 1. 8. st^ 
tet lock. fr. N.E. 500 m < 

Elbrighauoon, Distr. 62, Reg.-Bes. Wiesbaden,! 
hessisches Hinterland, Thonschiefer. L. t \ 
st t m. fr. 8.E. 540 m < 

Tronookon, Distr. 104, Reg.-Bes. Trier, Hoch- | 
wald, Grauwacke. s. L. mt. m. fr. eb. 625 m I 

Troneokon, .Distr. 104, Reg.-Bes. Trier, Hoch- I 
wald, Grauwacke. s. A. mt m. fr. eb. 625 m ] 

OborOCheld, Distr. 52, Reg.-Bes. Wiesbaden, | 
Westerwald, GHlnstein. L. st t m. fr. | 
S.W. 886 m I 



1891 mafsig 

1891 , 

1884 , 
1891 , 

1884 , 

1891 „ 

1885 „ 

1892 , 

1891 „ 

1884 , 
1891 „ 
1891 sUrk 

1886 mähig 
1891 , 
1891 stark 

1884 jiAMg 
1891 , 

1884 , 
1891 , 
1891 sUrk 

1891 «Atng 
1891 stark 

1891 märMg: 
1891 stark 

1885 mirsif 
1891 , 
1891 sterk 



') Uarehfor8tni)gsTersnchs6Schen. 
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Des Hauptbestandes 


Periodischer Ertrag der 
Zwiicheiinatzang 


Periodischer 
Durchschnitts- 


Alter 


SUmin- 
»hl 


KieU- 
fliehe 


HAke 


Derb. 
hoU 


Daver 

der 
Periede 


SUmin- 
lahl 


Kreis- 
liche 


H«he 


Derb- 
holi 


Kieis- 
flAehe 


Derb- 
hott 




qm 


m 


tm 


Jahre 


qm 


m 


fm 


qm 


ftn 


46 

48 

47 
54 

48 
55 

63 
70 

82 
78 

85 

82 
87 
87 

81 
88 

83 
90 
90 

92 
92 

92 

92 

90 
96 
96 


8612 

3432 

2864 
2292 

2796 
2452 

1360 
1232 

1353 

1632 
1424 
1348 

1252 
976 
832 

1092 
1060 

1405 
1210 
1148 

1137 
728 

1080 
684 

1168 
1068 
1016 


20,57 
18,10 

16,31 

17,88 

24,04 
23,21 

23,69 
27,59 

31,90 

34,44 
34,50 
33,51 

31,91 
29,32 
26,35 

20,82 
22,33 

34,47 
33,82 
32,84 

33,83 
23,05 

33,24 
24,66 

30,10 
30,62 
29,61 


10,7 

lU 

10,9 
12,6 

11,2 
13,2 

14,9 
16,5 

19,4 

17,1 
18,0 
18,1 

18,5 
19,8 
19,5 

17,0 
17,4 

19,0 
20,1 
20,2 

21,3 
21,4 

20,1 
20,6 

19,2 
20,2 
20,3 


77,80 

67,08 

61,60 
91,54 

90,78 
130,81 

166,90 
217,95 

294,29 

280,20 
299,10 
291,30 

280,40 
272,20 
246,60 

173,48 
193,63 

308,60 
326,90 
318,57 

365,57 
251,10 

328,61 
249,27 

277,01 
298,561 
289,32 


1 

1 
"? 

7 
7 

5 
5 

7 
7 

6 
6 


572 
344 

i^ 

208 
284 

276 
420 

¥2 

195 
257 

100 
152 


5^ 

1,06 

243 

3,12 

4,54 
7,52 

2,40 
3,38 

1^5 
2,37 


10^3 

■ 

m 

14,0 

15^5 
15,9 

17,4 

15,8 
16,1 

15,5 
17,5 


^37 

649 
5,96 

15^ 
23,68 

37,10 
62,70 

1,15 

17,36 
25,70 

9,60 
1834 


}- 

jo,686 

0,710 
1 _ 

0,814 

0,889 

}o,250 

0,249 

1- 

0,312 


4,62 
6,61 
8,14 

4,97 
5,78 
3,04 
5,09 

5,19 
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Namen der OberfSrstereien 
Lfd. Nr. und Re^emn^bezirke, Nummer der Jagen 
sowie Beschreibung der YerBUchsflache 



Durchforstungsart 
im Jahre 



128 

129 
130 

131 

132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 



Grohnde, Diatr. 47, Reg.-Bez. Hannover, Weser- \ 
gebiige, Kenpermeigel. L. mt m. fr. eb.j 

Oberaula, Distr. 154d, Reg.-Bez. Cassel, KnüU- I 
gebirge, Basalt L. st. t m. fr. W. 503 m ] 

Oberaula, Distr. 10c, Reg.-Bez. Gasse), Knüll- / 
gebixge, Bantsandstein. Ihm. S. fl. tr. N.< 

Oberaula, Distr. 10b, Reg.-Bez. Cassel, Knüll- 



gebiige, Buntsandstein, 
fr. N. 530 m 



Ihm. S. st mt 



Lil- / 



T. Bonität. 

Elbrlghansen, Distr. 24, Reg.-Bez. Wiesbaden, | 
hessisches Hinterland, Thonschiefer. L. sti 
mt f. fr. S.W. 500 m I 

Elbriohausen, Distr. 63, R^.-Bez. Wiesbaden,! 
hessisches Hinterland, Kieselschiefer. L. s. { 
st mt m. tr. S.W. 560 m I 

CoppenbrQgge, Distr. 20, Reg.-Bez. Hannover,/ 
Weseigebirge, Jura. L. s. st fl. tr. S.W.] 
240 m I 

Elbrighausen, Distr. 11, Reg.-Bez. Wiesbaden,! 
hessisches Hinterland, Thonschiefer. L. st] 
mt f. fr. W. 520 m I 



Distr. 47, Reg.-Bez. Wiesbaden, i 
Westerwald, GrAnstein. L. mt m. fr. N. 
386 m I 

Battenberg, Distr. 95, Reg.-Bez. Wiesbaden,! 
hessisches Hinterland, Thonschiefer. L. s. 
8t fl. l. tr. eb. 500 m I 

Battenberg, Distr. 97, Reg.-Bez. Wiesbaden, i 
hessisches Hinterland, Thonschiefer. S. s. 
st fl. l. tr. S.W. 500 m I 

Knpferhatte, Distr. 15, Reg.-Bez. Hildesheim, , 
Harz, Grauwackenschiefer. S. s. st mt 1. 
tr. W. 450 m 



1877 mäfsig 
1882 „ 
1887 stark 
1892 „ 

1885 mafsig 
1891 „ 
1891 stark 

1885 mafsig 
1891 „ 
1891 stark 

1885 mafsig 
1891 „ 
1891 Rtark 



1884 märsig. 

1891 , 

1884 „ 

1891 „ 

1885 „ 

1892 „ 

1884 „ 
1891 „ 

1885 „ 
1891 „ 

1884 , 

1891 , 

1884 „ 

1891 , 

1884 „ 

1892 , 
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Des Hauptbest&ndes 


Periodischer £rtrag der 
Zwischennutsung 


Periodischer 

Dnrchschnitts- 

Zuwachs 


Alter 


stamm- 

Mhl 


Krei». 
flflche 


Hdhe 


Derb- 
holz 


Daner 

der 

Periode 


Stamm- 
tthl 


^"" Höhe ^*'^ 
flache "^'^^ holz 


1 
Kreis- Derb- 
fliehe holz 




qm 1 m 


fln 


Jahre 


qm 1 m ftn 


qm ftn 


104 

109 
114 
119 


772 
737 
576 

488 


40,03 
4136 
38,59 
36,27 


22,0 
22,8 
23,6 
24,3 


445,68 

483,54 
465,36 
452,24 


5 
5 
5 


35 

161 
88 


0,70 
5,45 
4,14 


19,0 
21,0 
22,8 


6,80 
58,37 
48,33 


0,507 
0,435 
0,364 


8,93 
8,04 
7,04 


122 

128 
128 


748 
708 
636 


42,88 
43,53 

40,82 


23,4 
24,1 
24,2 


516,26 
541,95 
510,43^ 


6 
6 


To 

112 


i;34 
4,05 


19,0 
21,4 


1344 

44,66 


0,331 


6,47 


150 
156 
156 


524 
480 
456 


33,98 
33,56 
32,91 


21,8 
22,1 
22,2 


376,37 
380,52 
374,0ä 

426,53 
421,95 
412,97 


"6 
6 


44 
68 


1,4.5 
2,10 


18,0 
18,3 


13,35 
13,86 


0,172 


2,92 


151 
157 
157 


536 
484 
460 


33,34 
32,19 
81,41 


25,0 
25,8 
25,4 


6 
6 


52 
76 


1,76 
2,53 


19,0 
20.0 


17^5 
26,23 


0,100 


2,11 


75 

82 


3764 
3028 


25,83 
25,80 


11,5 
12,3 


104,45 
121,71 


7 


7?6 


2^2 


9",4 


6,16 


|0,384 


3,35 


75 

82 


2924 
2432 


25,21 
25,46 


12,3 
13,0 


121,03 
139,42 


7 


4^2 


2,04 


9,9 


4,60 


.0,852 


8,28 


82 
89 


3172 

2148 


25,96 
24,16 


10,1 
11,0 


105,47 
114,20 


"? 


924 


4;23 


^8 


8,40 


J0,346 


2,46 


84 
91 


2068 
1712 


30,58 
29,87 


13,9 
14,9 


210,21 
225,09- 

j 


7 


856 


2~43 


11,0 


12,04 


J0,246 


3,85 


87 
93 


1720 
1292 


23,01 
28,11 


16,0 
17,5 


167,97 
194,28; 


"6 


428 


2^2 


10,9 


744 


J0,454 

1 


6,57 


87 
94 


1232 

1160 


28,66 
26,49 


14,5 

15,5 


159,84 
188,211 


7 


T2 


Ö^ 


12;4 


3^22 


J0^9 


4,51 


97 
104 


1784 
1616 


28,11 
28,80 


13,35 
13,70 


173,19 
181,65 


"7 


168 


U6 


9^6 


408 


}0,193 


1,80 


129 
137 


1236 
1160 


25,72 
26,12 


14,7 
14,9 


187,03' 
195,83 


8 


T6 


0,94 


Üfi 


6,78 


}0,168 


1,95 
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n. Aufstellung der Ertragstafeln. 



JNachdem die Vorfrage bezüglich der Ausscheidung von 
Wachstumsgebieten , wie oben (S. 4) bereits bemerkt, im ver- 
neinenden Sinne beantwortet war, konnte das ganze Orundlagen- 
material einheitlich bearbeitet werden. 

Die charakteristischen Elemente, welche für die Methode 
der Aufstellung mafsgebend waren, sind folgende: 

1) YVlt die weitaus tiberwiegende Mehrzahl der Flächen 
lagen wiederholte, sorgfältig kontrolierte Aufnahmen vor. 

2) Für Klassen von durch alle Lebensalter gleichbleibenden 
Stammzahlen (100, 200 etc., stärkste Stämme) waren die Masse, 
die massenbildenden Faktoren und der Zuwachs gesondert er- 
hoben worden. 

3) Mit besonderer Sorgfalt hatte die Berechnung des laufend- 
jährigen Zuwachses an Kreisfläche und Masse stattgefunden. 

4) Der Schwerpunkt der Massenermittlung war auf die 
Feststellung des Derbholzvorrates und -Zuwachses gelegt worden, 
während das Reisholz der Probestämme zwar ermittelt, aber die 
Reisholzmasse für die einzelnen Flächen nicht berechnet war. 

5) Für die Bestände im Baumholzalter lagen bei der Neu- 
aufnahme mit wenigen Ausnahmen je eine Messung unter 
Voraussetzung mäfsiger und starker Durchforstung vor. 

6) Da die bisherige Entwicklung der Probeflächen in der 
Regel unter Grundlage der mäfsigen Durchforstung statt- 
gefunden hatte, und auch nur unter dieser Voraussetzung eine 
Vergleichung der wiederholten Aufnahmen für die gleichen 
Flächen möglich ist, so mufste die Aufstellung der Ertragstafetn 
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zunächst von der Unterstellung dieser Bebandlungsweise durch 
alle Lebensalter hindurch ausgehen. Die weiteren Ausführungen 
beziehen sich daher vorläulig blofs auf die mäfsig durchforsteten 
Bestände, die Folgen der starken Durchforstung werden weiter 
unten gesondert behandelt werden. 

Sobald für die Aufstellung einer Ertragstafel die Ergebnisse 
wiederholter Aufiiahmen vorliegen, ist es naturgemäfs, dafs sich 
letztere aus den Kurvenstticken, welche durch Verbindung der 
korrespondierenden Ordinatenendpunkte entstehen, aufbaut. 

Als Grundlage dienen zweckmäfsig jene Elemente, welche 
am wenigsten durch die von individuellen Anschauungen ab- 
hängige Bebandlungsweise beeinflulst werden und mit möglichster 
Sicherheit leicht ermittelt werden können. 

Beides trifft für die Masse des Haupstbestandes erfahrungs- . 
gemäXs nicht zu, ebenso hängt auch dessen Mittel höhe von 
dem schwächeren oder stärkeren Grade der Durchforstung ab, 
dagegen ist die Oberhöhe hiervon vollkommen unabhängig. 
Ich entschlofs mich daher nach einigen anderweitigen Versuchen 
von diesem, wenn auch in anderer Form, bereits von Weise 
und ebenso von mir in meinen Kiefemertragstafeln benutzten 
Element auszugehen« 

Die „Oberhöhe** wird gewöhnlich definiert als die Mittelhöhe 
einer verschieden bemessenen Anzahl stärkster und damit auch 
höchster Bäume; über die Anzahl selbst besteht jedoch keine 
feste Norm, meist entspricht sie der Zahl der im Haubarkeitsalter 
vorhandenen Stämme. 

Ich bin von einer etwas anders charakterisierten Oberhöhe 
ausgegangen. Wie bereits erwähnt, standen mir fUr die 400 
stärksten Stämme die Massen und massenbildenden Faktoren 
für Klassen von je 100 Stämmen zur Verfügung. Ich habe nun 
die mittlere Höhe der Klasse ,101—200'' stärkste Stämme als 
Oberhöhe betrachtet. Da die Stammzahl für das Alter 140 in 
den besseren Bonitäten bis auf fast 300 sinkt, so stimmt meine 
Oberhöhe thatsächlich mit der gewöhnlichen Auffassung fast 
genau überein, aufserdem bot sie noch den Vorzug, ohne 
weitere Berechnung sofort aus den Akten entnommen werden 
zu können. 

Nach dem Auftragen der Oberhöhen und Verbinden der Ko- 
ordinatenendpunkte für die wiederholt aufgenommenen Flächen 
zeigte sich ein so regelmäfsiger Verlauf der Kurvenstücke, wie bei 
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keinem anderen Element Hierdarch wurde die Voraassetzang, 
dafs die Oberhöhe aas den oben angegebenen Grttnden weitaus 
am regelmäfsigsten verlaufe, vollständig gerechtfertigt. Um dann 
noch weitere Anhaitapunkte Air den Gang der Oberiiöhenkurven 
der einzelnen Bonitäten zu erhalten, wurden aufserdem auch 
Höhenanalysen stärkster Stämme von älteren Beständen ver- 
schiedener Bonitäten eingezeichnet, welche gewissermafsen als 
Leitkurven dienen sollten. 

Ehe die Mittelkurven der einzelnen Bonitäten gezogen werden 
konnten, mufste nun die Oberhöhe im Alter 100 bestimmt werden. 
Dieses geschah im Anhalt an die im Jahre 1888 zu Ulm ge* 
fafsten Beschlüsse des Vereines deutscher forstlicher Versuchs- 
anstalten, nach denen bei der Buche die Bonitäten durch folgende 
Gesamtmassen im 100jährigen Alter charakterisiert sein sollten: 

I. Bonität 720 fm 
IL „ 560 „ 
m. , 460 „ 
IV. „ 350 „ 
V. „ 250 „ 
Da aber bei den Aufoahmen nur Derbholzmassen berechnet 
worden waren, so war es weiterhin noch nötig, zu untersuchen, 
welche Derbholzmassen den genannten Gesamtmassen ent- 
sprächen. 

Zu diesem Behufe wurden die Keisholzprozente , welche ja 
für das Probeholz der einzelnen Flächen bekannt waren, auf- 
getragen und für das Alter 100, nach späterer auf Grund der 
definitiven Bonitierung vorgenommenen Korrektur, folgende Mittel- 
werte (auf die Derbholzmasse bezogen) gefunden : 

I. Bonität 16^0 

IL „ 170/0 

IIL „ 18 0/0 

IV. „ 2P/o 

V. „ 25<>/o 

Im 100jährigen Alter entsprechen demnach folgende Massen 

dem Mittel der einzelnen Bonitäten: 

Bonität Derbbolz fm Keisholz fm Gesamtmasae fm 

I 620 100 720 

n 500 80 580 

III 890 70 460 

IV 290 60 350 
V 200 50 250 
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Wie die Vergleichung mit den oben mitgeteilten Zahlen 
zeigt, ist in der IL Bonität eine kleine Abweichung von den 
Ulmer Beschlüssen notwendig gewesen, um eine geeetsmäfinge 
Abstufung innerhalb der drei Reihen zu erzielen. 

Nach dieser Vorarbeit wurden solche Bestände ausgewählt, 
welche annähernd 100 jährig waren und mit ihrer Masse den 
Mittelwerten am nächsten kamen. Durch Verlängerung der 
zugehörigen Oberhöhenkurvenstücke bis zur Ordinate für das 
Alter 100 ergaben sich die erforderlichen Anhaltspunkte zur 
Bestimmung von Mittelwerten für die Oberhöhen. 

Im Anschlufs an die Kurvenstücke und Kurven der Höben- 
analysen wurden alsdann provisorische Oberhöhenkurven gezogen, 
abgelesen, rechnerisch ausgeglichen und hierauf definitiv ein- 
gezeichnet. 

Ich bemerke hier, dafsdie graphische und rechnerische 
Behandlung bei allen Kurven Hand in Hand gehen mtlssen. Auf 
der Zeichnung läfst sieh der allgemeine Verlauf der Kurven am 
leichtesten und sichersten beurteilen, dagegen ist es auch dem 
geübtesten Zeichner unmöglich, die Kurven so regelmäfsig zu 
ziehen, dafs die entsprechenden Zahlenwerte eine stetig ver- 
laufende Reihe bilden, abgesehen davon, dafs häufig noch 
rechnerische Vergleiche mit zugehörigen anderen Reihen not- 
wendig sind. Nur durch Bildung der Differenzen zwiacben den 
einzelnen Gliedern ist eine genaue Prüfung, sowie im Anschlufs 
hieran eine Berichtigung der Reihen möglich. Umgekehrt gent^ 
eine rein rechnerische Behandlung der Reihen deshalb nicht, 
weil die Änderungen in den aufeinanderfolgenden Differenzen 
gatachtlich erfolgen müssen und daher bei einseitigem Vorgehen 
Reihen zum Vorschein kommen können, welche mit den Er- 
gebnissen der Aufnahmen durchaus nicht übereinstimmen. 

Nachdem in der angegebenen Weise die Oberhöhenkurven 
für die einzelnen Bonitäten festgelegt waren, wurden zunächst 
die Grenzkurven zwischen den einzelnen Bonitäten gezogen und 
die Bestände nach ihrer Lage in den betreffenden Streifen vor- 
läufig bonitiert 

Die nächste Arbeit bestand in der Ableitung der Mittel- 
höhenkurven. Zu diesem Zwecke wurden die Differetuien 
zwischen Oberhöhe und Mittelhöhe bonitätenweise als Ordioaten 
und die zugehörigen Obeiiiöhen als Abscissen aufgetragen. Es 
zeigte sich jedoch, dafs der Abstand zwischen Oberhöhe und 
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Mittelhöhe eigentlich nur von dem absoluten Betrag derselben 
abhängig ist und der Einflufs der Bonität j wenn ein solcher 
überhaupt vorhanden ist, vernachlässigt werden darf. 

Die Mittelhöhenkurven wurden hierauf zuerst berechnet, 
dann gezeichnet, mit den aus den Aufnahmen bekannten Kurven- 
stücken der Mittelhöhen verglichen, soweit nötig verbessert und 
schliefslich rechnerisch ausgeglichen. 

Diese berichtigten Mittelhöhenkurven dienten alsdann * zur 
endgültigen Bonitierung der Probeflächen , wobei sich jedoch er- 
hebliche Difl^erenzen gegenüber der Bonitierung nach den Ober- 
höhen nicht ergaben. 

Nach dieser Vorarbeit konnten die Massenkurven fUr 
Derbholz aufgestellt werden. Zu diesem Zwecke wurden die 
entsprechenden Kurvenstücke mit verschiedener Farbe für die 
einzelnen Bonitäten eingetragen und im Anhalt an die oben 
angegebenen Fixpunkte im Alter 100 die vorläufigen Massen- 
kurven gezeichnet, abgelesen und rechnerisch ausgeglichen. 

Hierbei ergab sich wieder die Richtigkeit des Satzes, dafs 
die Höhe als bester Weiser f&r die Bonität betrachtet werden 
darf. Wenn man von den kleinen Schwankungen absieht, yrelche 
dadurch entstehen, dafs die Probeflächen nicht sämtlich voll- 
kommen normal bestockt sind, so zeigte sich im allgemeinen eine 
ausgezeichnete Übereinstimmung zwischen der Bonitierung nach 
der Masse und jener nach der Höhe. Nur im Hochalter, also 
etwa vom 120. Jahre ab aufwärts, treten gröfsere Difierenzen in 
dem Verhältnis von Massenvorrat zur Höhe auf, indem der 
Höhenzuwachs sich hier allenthalben auf die Bildung von nur 
wenige Centimeter langen Kurztrieben beschränkt, während der 
Massenzuwachs nicht so sehr von der Standortsgüte im all- 
gemeinen, als von den zur Zeit obwaltenden mehr oder weniger 
günstigen Verhältnissen (Austrocknung der oberen Bodenschicht, 
Rohhumusbildung etc.) beeinflufst wird und daher in relativ 
ziemlich weiten Grenzen schwanken kann. Aufserdem kommt 
auch noch der Umstand in Betracht, dals manche Altbestände 
durch aufgespeicherte Durchforstungsmassen, welche bei unserem 
heutigen Wirtschaftsbetriebe schon früher herausgezogen werden, 
verbältnismäfsig zu massenreich erscheinen. 

Diese* Beobachtung vermag jedoch in keiner Weise die 
Bedeutung der Höhe als Bonitätsweiser zu erschüttern, da der- 
selbe innerhalb der Altersgrenzen, für welche wir der Regel nach 
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hiervon Gebrauch machen, auch nach meinen Zusammenstellungen 
Vorzügliches leistet und in den Hochaltbeständen immerhin doch 
noch in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle vollständig , in 
den übrigen aber doch wenigstens annähernd zutrifft. 

Nach Festlegung der Massenkurven für den Hauptbestand 
wurde die Gesamtwachstumsleistung an Derbholzmasse 
untersucht. Zu diesem Zwecke dienten die Gröfsen des 
laufendjährigen Zuwachses, welche für das mittlere Alter der 
abgelaufenen Periode, bonitätenweise durch verschiedene Farben 
kenntlich gemacht, als Ordinaten aufgetragen wurden. Die 
alsdann entstandenen Eurvenzüge ermöglichten einerseits den 
Gesamtmassenzuwachs abzuleiten und andererseits aus der 
Differenz zwischen diesem und dem Hauptbestande die Durch- 
forstungsmassen zu berechnen. 

Diese sind demnach hier in ganz anderer Weise gefanden, 
als bei den früheren Ertragstafeln, in denen sie meist aus der 
Differenz der Stammzahlen des Hauptbestandes und der inmierhin 
nur annäherungsweise zu bestimmenden Masse des Mittelstammes 
der Durchforstung abgeleitet wurden. 

Die Zahlenreihen für die Nebenbestandsmasse, und damit auch 
jene für den Gesamtbestand, konnten indessen doch zunächst nur 
vorläufig festgelegt und ausgeglichen werden, da sie erst nach 
Aufstellung der Stammzahlkurven und Kreisflächenkurven noch- 
mals auf ihre Übereinstimmung mit diesen Elementen geprüft 
werden mufsten. 

Die anscheinend naheliegende Vergleichung der Durch- 
forstungsmassen der Tafel mit den Ergebnissen der Aufnahmen 
der Versuchsflächen lieferte kein befriedigendes Resultat, da 
letztere ungemein schwanken und von der jeweiligen Behandlungs- 
weise der benutzten Bestände abhängen. Auf das Verhältnis der 
Durchforstungsmassen der Tafel zu den thatsächlichen Durch- 
|brstungsergebnissen wird weiter unten noch näher eingegangen 
werden. 

Die aus den Gesamtmassen sich ergebenden Zahlen des 
laufendjährigen Zuwachses boten gute Anhaltspunkte, die Massen- 
kurven fUr die jüngsten Lebensalter, fltir welche genügende 
Aufioahmsmaterialien schwer zu beschaffen sind, richtig zu 
ermitteln. 

Schwappaeh, Sotbach«. 8 
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Hierauf wurde zur Ableitung der Kreis flächenkurven 
geschritten und hiermit gleichzeitig auch die Konstruktion der 
Formzahlkurven verbunden. 

Nachdem die Aufnahmsergebnisse flir beide Elemente in 
der bereits mehrfach geschilderten Weise aufgetragen und die 
provisorischen Mittelkurven gezogen waren, wurden dieselben in 
folgender Weise geprüft: 

Da M = gfh, so mufs natürlich auch ^ == gf sein. 

Die Massenkurven und Höhenkurven waren nun bereits 

festgelegt, es konnte daher der Quotient -r berechnet und hiermit 

das Produkt g f nach den vorläufigen Kreisflächen und Formzahl* 
kurven verglichen werden. Letztere wurden hierauf solange 
verschoben, bis die notwendige Übereinstimmung zwischen Masse 
und massenbildenden fUementen erzielt war. Verschiebungen 
der Höhenkurven sind nur in höchst untergeordnetem Mafse 
iiötig gewesen. 

Durch dieses Vorgehen ist namentlich erzielt worden, dafs 
die Formzahlen der Tafeln mit den wirklichen Bestandesform- 
zahlen gut harmonieren. Gleichzeitig war es hierbei möglich, 
den Gang der Kreisflächenkurven in den höheren Lebensaltem 
richtig zu bestimmen, und ist hierdurch in den geringeren 
Bonitäten das den wirklichen Verhältnissen entsprechende Sinken 
derselben veranlafst. 

In der gleichen Weise wie der Gesamtmassenzuwachs 
wurde weiterhin auch der Betrag des Gesamtkreisflächen- 
Zuwachses, sowie hieraus die Kreisfläche des Neben- 
bestandes abgeleitet. 

Hierauf folgte nunmehr in der bekannten Weise die Auf- 
stellung der Kurven für die Stamm zahlen, sowie hiermit 
Hand in Hand gehend auch jene für die Mittendurchmesseri 
da sich diese beiden Gröfsen wieder kontrolieren , wenn die 
Kreisflächen festgelegt sind. 

Nachdem alle Elemente für den Hauptbestand endgültig fest* 
lagen, erfolgte die Prüfung der vorläufig abgeleiteten Gröfsen 
fiir den Nebenbestand, welche demnächst sowohl unter sich als 
auch mit dem Hauptbestande in Übereinstimmung gebracht 
werden konnten. 
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Die letzte Arbeit bestand in der Ermittlung der Reis holz« 
massen. Diese erfolgte für die älteren Bestände dadurch^ dafs^ 
wie bereits oben S. SO erwähnt, die Reisholzprozente der einzelnen 
Bestände bonitätenweise aufgetragen und ausgeglichen wurden; 
bei den geringeren Beständen aber, wo das Derbholz entweder 
überhaupt fehlt oder doch an Masse gegen das Reisholz noch 
erheblich zurücksteht; konnte das Prozentverhältnis nicht bei« 
behalten werden, sondern mufsten die bei den Aufnahmen 
•ermittelten Baumformzahlen benutzt werden ^ um hieraus rück- 
wärts die Reisholzmassen zu berechnen. 

> Die Gesamtmassen sind alsdann lediglich auf kalkula- 
torischem Wege aus der Summe von Derbholz und Reisholz 
gefunden worden. In meinen früheren Tafeln bin ich bei der 
Bearbeitung der Tafeln von den bei den Aufnahmen ermittelten 
Oesamtmassen ausgegangen und habe dann umgekehrt das 
Derbholz als Differenz zwischen diesen und der ausgeglichenen 
Beisholzmasse berechnet. Dieses Verfahren hatte den Nachteil, 
«dals dem nur schwierig und vielfach ungenau zu bestimmenden 
Eeisig ein zu bedeutender Einäufs auf die ganze Arbeit ein-^ 
geräumt wurde und das für die Wirtschaft ungleich wichtigere und 
wertvollere Derbholz nicht mit dem Grade der Genauigkeit er- 
mittelt werden konnte, als bei dem gegenwärtig eingeschlagenen 
Verfahren, 



Aus den Aufnahmen war, wie deren Zusammenstellung in 
Tabelle I ersehen läfst, nicht nur das Ergebnis für die mäfsig 
durchforsteten Bestände, sondern, wenigstens vom Baumholzalter 
ab, auch jenes der stark durchforsteten bekannt 

Da dieser stärkere Durchforstungsgrad in den älteren Be- 
ständen immer mehr Verbreitung gewinnt und ein sehr reich- 
haltiges Material zur Untersuchung des Wachstumsganges unter 
dieser Voraussetzung vorlag, so erschien es im wissenschaft- 
lichen und praktischen Interesse gleich erwünscht, auch Ertrags- 
tafeln für eine solche Behandlungsweise aufnpustellen, bei welcher 
die Bestände im Stangenholzalter nur mäfsig, im Baum- 
holzalter aber stark durchforstet werden. 

Für die Bearbeitung dieser Tafeln kommen zunächst zwei 
Gesichtspunkte in Betracht, nämlich: 1) dafs für die stark durch- 
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forsteten Bestände mit wenigen Ausnahmen nur einmalige Auf- 
nahmen vorlagen, und 2) dafs die jtlngeren Glieder der Ertrags- 
tafeln ttXr mäfsige und starke Durchforstung miteinander überein^ 
stimmen müssen. Wenn letzteres aber der Fall sein soll, so 
erscheint es notwendig, dafs auch zwischen den älteren Gliedern 
derselben gewisse gesetzmäfsige Beziehungen bestehen. Es handelte 
sich demnach mit anderen Worten zunächst darum, die Frage zu 
erörtern: Welchen Einflufs ttbt ein stärkerer Durch- 
forstungsgrad auf den Entwicklungsgang eines 
Bestandes? 

Zur Beantwortung derselben konnten die oben mitgeteilten 
Aufnahmsergebnisse der Ertragsprobeflächen deshalb nicht benutzt 
werden, weil ja der bisherige Wachstumsgang unter gleich- 
artigen Bedingungen yerlaufen war, während es sich doch um 
die Untersuchung des Einflusses yerschiedener Behfuidlungs- 
weise handelte. 

Beobachtungen hierfür lagen aber in den Ergebnissen der 
Durchforstungsversuchsflächen vor, welche ja speziell zur 
Erforschung dieser Frage bestimmt sind. Leider ist deren Zahl 
namentlich für das höhere Alter nicht so ausreichend und die 
frühere Aufnahmsmethode, wenigstens fUr derartige feinere Untere 
suchungen, nicht so scharf, dafs die bisher gewonnenen Resultate 
die wünschenswerte volle wissenschaftliche Schärfe besäfsen*); 
immerhin bieten dieselben aber doch ein sehr wertvolles Material 
zur Beantwortung unserer Frage. 

Die hier in Betracht kommenden Zahlen sind folgende: 



^) Ich glaube bei dieser Gelegenheit nochmals betonen lu müssen, daas 
die von den forstlichen Versuchsanstalten zuertt angewandte Methode der 
Massenermittlung sowie die Behandlang der ständigen Versuchafl&chen sich 
als ungenügend erwiesen hat, um aus wenigen Beit&nden wissenschaftlich un- 
anfechtbare Resultate zu gewinnen, welche als Grundlage für die Weiter- 
entwicklung der Wirtschaft unentbehrlich sind. Hierzu ist eine etwas zeit- 
raubende, aber sehr wohl durchführbare Verbesserung unserer Beobachtungs- 
methoden unumgänglich notwendig. Wer sich aber mit solchen Fragen ein- 
gehender beschäftigt hat,, besitzt auch das beste Urteil über den Wert beaw. 
die Wertlosigkeit vieler sogenannter „exakter Versuche^, auf welche gestützt 
eine vollständige Reform der Wirtschaft gefordert wirdi 
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Ober- 
försterei 



Jagen 



Durch- 
forstangsart 



Alter 



Jahre 



Dauer 
des 
Ver- 
suches 



Jahre 



Gesamt- 
Buwachs an 



Flftche Hasse 
qm tm 



Differenz der stark 
durchforsteten 

Flfcche gegenftber 

ni&fsi^ darch- 

forsteter 



Fliehe 
qm 



M&hlenbeck. 
Mühlenbeck. 
Freienwalde . 
Freienwalde. 

Uslar . . . 



97 



mafsig 
stark 
mäfsig 
stark 
mRfsig 
stark 
mafsig 
stark 
stark 
gelichtet auf 
50^0 des 
stark durch- 
forsteten 
Bestandes 



30-45 
43-58 
48-67 

-77-83 

83-100 



15 
15 
19 

7 



18,339 - 
18,123i — 
12,9771 — 
12,576 
12,16 




8,86 
10,26 



210,75 
223,06 
79,57 
76,80 



92,8 
90,8 



1-0,216 
1-0,401 
1+0,51 
}+0,24 



}«' 



40 



+12,31 
-2,77 

-2,00 



Auf Grund dieser Zahlen und der sonstigen mir vorliegen- 
den Untersuchungsergebnisse glaube ich nach dem jetzigen Stand 
unserer Kenntnisse folgende Ansicht über den Einflufs ver- 
achiedener Dnrchforstungsgrade auf Buchenbestände aussprechen 
zu dürfen: 

1) Im Stangenholzalter liefert der mäfsige Durch- 
forstungsgrad das Maximum der Gesamtproduktion sowohl an 
Kreisfläche als auch an Masse. 

2) ImBaumholzalter bewirkt j ede Lockerung des mäfsig 
•durchforsteten Bestandes bei längerer Dauer infolge des 
Lichtstandszuwachses eine Vermehrung der Gesamtproduktion 
an K r e i s f 1 ä c h e. Diese ist bei dem schwächsten Lichtungsgrade, 
den wir als starke Durchforstung bezeichnen, nur gering, 
nimmt aber in den höheren Lebensaltern bei schärferen Ein- 
griffen ganz erheblich zu. Die Uslarer Flächen zeigen 
z. B* bei einer Entnahme von BO^/o noch eine nennenswerte 
Mehrproduktion auf der Lichtungsfläche. 

3) Solange auf der stark durchforsteten bezw. gelichteten 
Fläche der Kreisflächenzuwachs hinter jenem der mäfsig durch- 
forsteten Vergleichsfläche zurtlckbleibt oder diesen höchstens er- 
reicht, bleibt die Gesamtmassenproduktion an Derb- 
holz der ersteren hinter jener der Vergleichsfläche zurück. 
Im Baumholzalter genügt jedoch die geringe' Steigerung, welche 
der Kreisflächenzuwachs durch die starke Durchforstung erfahrt, 
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um die Massenproduktion in beiden Fällen gleichmäfsig ztb 
gestalten. Bei noch schärferen Eingriffen wird alsdann wieder ein 
Punkt erreicht, von dem ab die Gesatotmassenproduktion 
trotz des überwiegenden Kreisflächenzuwachses hinter jener de» 
geschlossenen Bestandes zurückbleibt. 

Diese aus den Beobachtungen abgeleiteten Sätze lassen sich 
auch in folgender allgemeinen Fassung auf theoretischem Wege 
begründen : 

Zwei verschieden durchforstete bezw. gelichtete Bestände 
von gleichem Alter und gleichen Standortsverhältnissen besitzen 
die Kreisflächen gi und gg, der Gesamtzuwaehs an Kreisfläche 
ist ai bezw. ag, die Höhen hi und hj müssen infolge der ver- 
schiedenen Behandlungsweise ungleich sein, während der Höhen- 
zuwachs ^ in beiden Fällen der nämliche ist; femer dürfen auch 
nicht nur die Formzahlen f, sondern, bei Durchforstungen 
wenigstens, auch die Formzahlenveränderungen y als gleich 
vorausgesetzt werden. Die Massenzuwachsgröfsen Zi und Z^ 
sind daher : 

(gl + et,) (h, -1- ß) (f -f. y) - gihif = Zi 

(g2 + «2) (h + i^) (f + y) - gahgf = Za 

gtßi-\-ia,h, + £a,ß-i'g,h,y + g,ßy + a,Ky + a,ßY = Z^ 

gg/Jf-f-fagha + faa/^-hgahay + gg/Jy-f-aghay-hag/^y = Zg 

der Massenzüwachs wird demnach auf beiden Vergleichsflächen 

der nämliche sein, wenn: 

f/^(gl-Hal) + fhlal4-hly(gl-^al-^/?y(gl + yl = f/S(ga^-aa)-^ 

f hg «a + ha y (ga 'ha^) + ßy (ga +• «a) oder : 
(Si + ctr)\ß({-^y)'^h,y] + £h,a,^(g,+ a,)[ß(( + y) + h,y] + 

fhaOfa 1) 

Diese vollständige Formel läfst sowohl die absolute Gröfse des 
Massenzuwachses, als das gegenseitige Verhalten auf den beiden 
Vergleichsflächen erkennen. Wenn es sich aber nur darum handelt, 
die Gleicheit oder Ungleichheit des Zuwachses zu untersuchen^ 
ohne dessen Gröfse zu bestimmen, so kann man sehr zweck- 
mäfsig eine durch Vernachlässigung der Glieder mit y abgeleitete 
Näherungsformel benutzen, welche folgendermafsen lautet: 

i^(giH-«i) + hiai = /^(g2 + a2) + haaa ^ 2) 

Ein Zahlenbeispiel möge diese Ausführungen bestätigen und 

erläutern : 

Die Zahlen sind den unter Nr. 18 der Tabelle I aufgeführten 

Durchforstungsversuchsflächen in Freienwalde, Distrikt 195, ent* 
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nommeii) welche sich hierzu am besten eignet, weil sie am längsten 
nach der genauen Untersuchungsmethode beliandelt ist; zu be- 
merken bleibt noch, daiir die Formzahlen im Jahre 1888: 0,480 
und 1892: 0,484 waren. 

Unter Benutzung von Formel 1) ergiebt sich: 
28,67 (1,15.0,484 + 22,5-0,004) + 0,480 X 22,5 X 3,13 = 30,2 

(1,15.0,484 + 22,4-0.0,004) + 0,480 X 22,4 X 3,04 
und hieraus: 

52,34 = 52,21, 
der Zuwachs der stark durchforsteten Fläche ist demnach = 52,34 fin 
» » mftfsig „ . » » n =52,21 „ 

also thatsächliche Gleichheit, wie gefordert. 

Unter Benutzung von Formel 2) kommen folgende Zahlen 
zum Vorschein: 

1,15 X 28,67 + 22,5 X 3,13 = 1,15 X 30,2 + 22,4 X 3,04 
103,39 = 102,83. 

Wie oben bereits bemerkt, geben diese Zahlen 103,39 und 
102,83 keinen direkten Aufschlufs über die Gröfse des Zuwachses, 
sondern nur unter Voraussetzung einer während der betreffenden 
Zuwachsperiode für beide Flächen gleichmäfsigen Formzahl- 

entwicklung den Quotienten von Zuwachs und Formzahl -j- 

Nach diesen Untersuchungen wurde zur Bearbeitung der 
Ertragstafeln Nr. B unter folgenden Voraussetzungen geschritten : 

1) Im Stangenholzalter ist der ^äfsige Durchforstungsgrad 
beizubehalten, die beiden Ertragstafeln stimmen daher je nach 
den Bonitäten bis zu den Altersstufen 60, 70, 80 und 100 voll- 
ständig tiberein, auf der V. Bonität wird die Mittelstärke von 
20 cm überhaupt nicht erreicht, eine besondere Behandlung er- 
scheint demnach hier nicht erforderlich. 

2) Die Gesamtmassenproduktion von Derbholz 
ist für beide Tafeln als gleich anzunehmen, dagegen besitzt die 
starke Durchforstung gegenüber der mäfsigen einen etwas 
gesteigerten Kreis flächenzuwachs. 

3) Die Derbholzformzahlen sind fUr beide Tafeln als 
gleich vorauszusetzen, die Baumformzahlen erhöhen sich je- 
doch infolge der im freien Stande vermehrten Kronenausbreitung 
für die höheren Altersstufen der starken Durchforstung um etwas 
gegen die mäfsige Durchforstung. 
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Die erste Arbeit bestand nun wieder in der Ableitung der 
Höhenkurven. Da in den. Lebensaltem , um welche es sich 
hier handelte, der etwas gedrängtere oder lichtere Schlufs einen 
EinfluUs auf die absolute Oröfse des Höhenzuwachses nicht ausübt 
und da femer der Unterschied der MittelhöheA, soweit dieser eine 
Folge der verschiedenen Durchforstung ist, äufserstenfalls nur 
wenige Decimeter beträgt, so konnte diese Aufgabe am einfachsten 
dadurch gelöst werden, dafs man die aus Tabelle I ersichtlichen 
Höhendifferenzen zwischen mäfsiger und starker Durchforstung 
dazu benutzte, um durch Ausgleichung derselben die Beträge 
abzuleiten, um welche die Mittelhöhen der mäfsigen Durchforstung 
erhöht werden mufsten. 

Für die Derbholzmassen wurden zunächst die Ziffern 
der Gesamtwachstumsleistung gemäfs den obenstehend^n Aus* 
führungen einfach übernommen, die Derbholzkurven des Haupt- 
bestandes konnten auf graphischem Wege in bekannter Weise 
aus den in Tabelle I mitgeteilten Ziffern für die stark durch- 
forsteten Bestände abgeleitet werden. Bei Konstruktion derselben 
war zu beachten, dafs die EurvenstUcke für die jüngeren Lebens- 
alter bis zum Beginne der starken Durchforstung für beide Tafeln 
die nämlichen sein mufsten, die Fixpunkte für das Alter 100 
wurden unter Benutzung der schon früher zu diesem Zwecke 
l>enutzten Bestände festgelegt. 

Aus der Differenz des Gesamtzuwachses einerseits und der 
Hauptbestandsmassen andererseits ergaben sich die Beträge für 
die Durchforstung in einfacher Weise. 

Da die Derbholz formzahlen als gleich vorausgesetzt 
waren, so konnten die Kreisflächen des stark durchforsteten 

Hauptbestandes zunächst aus der Formel g = ^ berechnet werden. 

Durch Vergleichung dieser Gröfsen mit den Ergebnissen der Ab- 
leitung auf graphischem Wege imd die notwendige rechnerische 
Ausgleichung konnten sowohl diese Reihen selbst, als auch jene 
der Hauptbestandsmassen geprüft und, soweit erforderlich, be- 
richtigt werden. 

Die Stammzahlkurven wurden auf graphischem Wege 
aus den Aufnahmsergebnissen unter Benutzung der fiir das 
Stangenholzalter bereits festgelegten Kurvenstücke entwickelt. Als 
Anhaltspunkte fUr die Korrektur konnten die Mitteldurchmesser 
benutzt werden, da letztere sowohl fUr den Hauptbestand ab 
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Auch für den Nebenbestand bei der starken Durchforstung stets 
bedeutender sein mutsten, als die für die mäfsige Durchforstung 
ermittelten Beträge. 

Verhältnismäfsig am schwierigsten war die Bestimmung der 
Kreisfläche des Nebenbestandes und damit gleichseitig 
Jene des GesamtkreisflächenzuwachseSy da hierfür sichere 
direkte Messungen nicht vorlagen , sondern aus den voraus- 
gegangenen Untersuchungen nur bekannt war, dafs der Gesamt- 
kreisflftchenzuwachs der starken Durchforstung etwas, jedoch 
nicht erheblich gröfser sei, als jener der mäfsigen Durchforstung. 

Nach einigen Versuchen gelang es jedoch, durch Benutzung 
der Formhöhe (hf) zu einem befriedigenden Resultate zu gelangen. 

Zur Korrektur der auf diesem Wege erhaltenen Resultate 
•diente die Vergleichung des Mitteldurchmessers der mäfsigen und 
starken Durchforstung. 

Auf diese Weise wurde festgestellt, dafs der Mehrbetrag des 
Oesamtzuwacfases an Kreisfläche für die starke Durchforstung 
gegenüber der mäfsigen 

bei der I. Bonität 0,5 qm 

« . II- « 0,4 „ 

„ , m. „ 0,3 , 

» » IV. . 0,2 „ 

beträgt. 

Den Schlufs dieses Arbeitsteiles bildete die Ermittlung des 
R e i s h 1 z e 8 für die starke Durchforstung. Dieses geschah unter 
der Annahme, dafs infolge des freieren Standes die Astverbreitung 
der starken Durchforstung gröfser wird als jene der mäfsig 
durchforsteten Bestände. Die Baumformzahl der mäfsigen Durch- 
forstung wurde demgemäfs für die höheren Altersstufen etwas 
erhöht und hiemach zunächst die Gesamtmasse, sowie in der 
Differerenz zwischen dieser und der Derbholzmasse die Menge 
des Reisholzes gefunden. 

Es erübrigt hier nur noch, einige Worte über die Gründe 
^u sagen, welche mich veranlafst haben, die Ertragstafeln für 
140 Jahre zu berechnen, da dieser Zeitraum nicht unerheblich 
gröfser ist, als jener, während dessen fast nach allen Forst- 
•einrichtungswerken die Buchenbestände im Schlüsse belassen 
werden sollen ; meist ist ein erheblich niederes Alter, gewöhnlich 
jenes von 100 — 120 Jahren, für den Beginn der Verjüngung 
vorgesehen. 
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Es liegt mir ferne, hierdurch ausdrücken zu wollen, dafo 
ich meinerseits eine derartige Behandlungsweise für richtiger 
halten würde, ich habe mich vielmehr hierbei nur durch die 
Rücksicht auf die thatsächlichen Verhältnisse leiten lassen. Wir 
haben nämlich in den preufsischen, und wohl ebenso auch in den 
meisten anderen deutschen Buchengebieten, gegenwärtig noch 
zahlreiche und ausgedehnte Buchenbestände, welche zwischen 120 
und 180 Jahren alt sind, ohne in Betrieb genommen zu sein;, 
dieses Verhältnis hat auch in der relativ erheblichen Zahl von 
sehr alten Probeflächen seinen Ausdruck gefunden. 

In den ßestandesbeschreibungen erscheinen diese Bestände 
allerdings meist ganz bedeutend jünger, ich habe noch bei keiner 
Holzart solche grofse Verschiedenheiten zwischen den Alters- 
angaben, welche mir bei der Auswahl von Probeflächen von 
selten der Herren Revierverwalter gemacht wurden, und dem 
Ergebnis der sorgfältigen Alterserraittlungen bei den Aufnahmen 
gefunden, als gerade bei der Buche. Angeblich 80 — 90jährige 
Bestände sind thatsächlich häufig 120— 130jährig, und die 120- 
jährigen oft genug 160 — ISOjährig! Die Folge hiervon ist 
natürlich ein Überschätzen der Bonität, und manche für das 
betreflfende Lokalforstpersonal anscheinend auffallende Einreihung 
der Probeflächen in die verschiedenen Bonitäten in Tabelle I 
findet ihre Erklärung in diesem Umstände. Ich bemerke hierbei 
noch ausdrücklich, dafs bei den Altersbestimmungen, wo Zweifel 
bezüglich der Berechnung entstanden, stets das sogenannte 
wirtschaftliche Alter und nicht das physische Alter der 
Probestämme zu Grunde gelegt worden ist, es hat demnach 
kein ungerechtfertigtes Hinaufschrauben der Bestandesalter statt- 
gefunden. 

Unter diesen Verhältnissen hielt ich es für meine Aufgabe, 
diese taxatorischen Grundlagen bis zu jener Alterstufe fortzuführen, 
welche dem gegenwärtigen Durchschnitte entspricht und für welche 
auch vollständig ausreichendes Grundlagenmaterial noch vorhanden 
gewesen ist. 
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JL. M^Aisre 





Haup tb 68 tan d 


Periodischer 


Alter 


Stuioi- 
Mhl 


StUUB- 

graad- 
fiftche 


Kittel- 
hohe 


J&hrlicher 
Zawsohe der 
MittelhAhe 


Mitt- 
lerer 
Dnr«h- 


Matte 


Formuhl 


• 

Stamm- 
sahl 


Stamm- 




Unfea- 
der 


dnrch- 
■ehnttt- 
lieher 


Derb- 
holz 


Reit- 
hoU 


Derb- 
und 
Reii- 
holi 


Derb- 
holz 


Baum 


flieh« 


Jahre 




qm 


m 


» 1 


em 


ftn 


qm 



20 
25 
30 
35 
40 


6310 
5140 
3815 
2980 
2335 


45 
50 
55 
60 


1850 
1495 
1240 
1057 


65 
70 
75 
80 


922 
817 
737 
672 


85 

90 

95 

100 


617 
569 
527 
491 


105 
110 
115 
120 


460 
434 
412 
393 


125 
130 
135 
140 


376 
360 
345 
331 











9,1 
12,7 
17,0 
20,8 
24,2 

273 

80,0 



39,9 
40,7 
41,5 
42,2 



43,4 
44,0 
44,5 

45,0 
45,5 
46,0 
46,5 



34,0 



I 5,5 

7,5 

9,6 

11,7 

13,6 



15,4 
17,1 

18,8 
20,4 



35,5 
36,8 
38,0 



21,9 

23,3 

24,6 

1,0 25,8 



26,9 
27,9 
28,8 
29,6 

30,4 
31,1 
31,7 



42 
42 
42 
40 
87 

35 
34 
33 
31 



27 
25 



21 
19 
17 
16 

15 
13 
12 
11 

10 
9 



38,3„ . 
38,7 8 
3il I 7 



30 
32 
33 
34 



84 
34 
35 
34 



34 
33 
33 
32 

32 
31 
30 
30 



27 



25 



4,3 
5,6 
7,5 
9,4 
11,5 



13,7 
16,0 
18,2 
20,2 

22,1 
24,0 
25,6 
27,2 

28,7 
30,2 
31,7 
33,1 

34,4 
35,7 
36,9 
38,0 

39,1 
40,1 
41,2 
42.4 






' 38 


18 


1 50 


48 


64 


86 


76 


136 


74 


185 


76 


233 


80 


277 


86 


322 


89 


365 


92 


1 406 


94 


445 


95 


483 


96 


519 


97 


553 


98 


587 


99 


620 


100 


651 


101 


681 


102 


709 


103 


736 


104 


762 


105 


787 


106 


810 


108 


831 


110 



38 

68 

112 

160 

210 



261 
313 
363 
411 



500 
540 
579 



616 
651 
686 
720 



752 
783 
812 
840 

867 
893 
918 
941 



0,00 
0,19 
0,29 
0,35 
0,41 



0,44 
0,45 
0,46 
0,46 



457 L 0,47 



0,47 
0,48 
0,48 



0,48 
0,49 
0,49 
0,50 



0,50 
0,50 
0,51 
0,51 

0,52 
0,52 
0,52 
0,53 



I. BoDiUt. 



0,70 
2,00 
2,40 
2,70 

2,70 
2,70 
2,70 
2,60 

2,50 
2,40 
2,30 
2,15 



2,05 
1,95 
1,80 
1,70 



1,60 
1,45 
1,40 
1,30 

1,25 

1,20 
1,20 
1,15 



0,76 
0,72 
0,69 
0,66 
0,64 


1170 

1325 

835 

645 


0,62 
0,61 
0,60 
0,59 


485 
355 
255 

188 


0,59 
0,58 
0,58 
0,57 


135 

105 

80 

65 


0,57 
0,57 
0,57 
0,57 


55 
48 
42 
36 


0,58 
0,58 
0,58 
0,58 


31 
26 
22 
19 


0,58 
0,59 
0,59 
0,59 


17 
16 
15 
14 
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X>iirchA>r8tiin8r. 



Abgang 



Hauptbestand und 
periodischer Abgang 
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._ 


__ 








— 


8 


8 


— 


3 


— 


11 


11 


— 


14 





16 
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30 


9 


11 


20 


9 

1 


50 


12 


10 


22 


21 


72 


16 


8 


24 


37 


96 


19 


6 


25 


56 


121 


20 


5 


25 


76 


146 


21 


4 


25 


97 


171 


22 


8 


25 


119 


196 


23 


3 


26 


142 
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22 


8 


25 


164 


247 


22 


8 


25 


186 


272 


22 


2 


24 


208 


296 


21 


2 


28 


225 


319 


20 


2 


22 


249 


341 


20 


2 


22 
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363 


19 


2 


21 


288 


384 


19 


2 


21 


307 


405 


18 


2 


20 


325 


425 


18 


2 


20 
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17 


2 


19 
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17 


2 


19 
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483 


17 


2 


19 


394 
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r- ii'i 

i- 15,8 
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29,2 
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— 
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5,4 
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6,0 
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4,6 
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5.4 
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6.6 
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4,0 


14,4 


8,5 


5,6 


7,0 


?i 


9,6 
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3,0 
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7,1 
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7.2 
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7,2 
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7.2 
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1.7 
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10,6 
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1920 
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420 
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6,2 


40 
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39 
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10.1 


37 
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35 


24,6 


13,6 


38 


27,1 


15,2 


31 


29,1 


16,7 


29 


30,7 
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28 


32,0 
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27 
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25 


34,0 


22,0 


24 
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22 


35,7 


24,2 


21 
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25,3 


19 
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17 
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11 


39,4 


30,1 


10 


39,6 


30,6 


9 


39,8 


31,0 


8 


40,0 


31,4 

1 
1 


7 



27 

29 
30 



30 
30 
30 

30 



30 
30 
30 
29 



29 
28 
28 
27 



27 
26 



25 
24 
23 
22 



4,9 


6 


51 1 


57 


0,09 1 0,74 


- II 


6,5 


25 


61 


86 


0,20 0,70 


1400 


8,1 


60 


63 


123 


0,33 


0,67 


890 


9.8 


102 


64 


166 


0,40 


0,65 


690 


11,6 


144 


66 
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68 
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15,0 
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69 
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0.46 
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16,6 
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71 
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0,47 


0,60 


215 


18,2 


295 


73 
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0,47 


0,59 
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19,8 


329 


74 


403 


0.48 


0,59 
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361 


75 


436 


0,48 


0,58 


125 


22,8 


392 


76 
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0,48 


0,58 
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24,8 


421 


77 
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0,48 


0,58 
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25,6 


449 


78 
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0,49 


0,57 


65 
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79 
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0,49 


0,57 


48 
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80 
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0,49 


0,57 


40 
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81 
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0,58 


35 
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82 
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0.50 


0.58 


32 
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83 
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0,58 


30 


31,8 


587 


84 


671 


0,51 


0,58 


28 


82,8 


606 


85 


691 


0,51 


0,58 


26 


ai 


624 


86 


710 


0,52 


0,59 


24 
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87 
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0,59 


22 
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1 


88 
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__ 
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— 


6 


6 


— 


6 


25 




— 


6,5 


0,8 


— 


9 


9 


— 


15 


60 


138 


— 


10,9 


1,7 


— 


15 


15 


— 


30 


102 
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- ;i5,s 


2,5 


8 


8 


16 


8i 46 
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256 


5,3 18,0 


3,2 


12 


5 


17 


20 


63 
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315 


9,8 20,0 


3,7 


14 


4 


18 


34 


81 
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4.0 
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8 


18 


49 


99 
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17 


8 


20 


66 
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4,5 


18 


3 


21 
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4,7 
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8 


21 
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463 
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3 


21 


120 
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3 


22 
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5,0 
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2 


18 
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5,0 


16 


2 


18 
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4,9 


16 


2 


18 
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337 


844 
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30,4 


33,4 


4,9 


15 


2 


17 
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31,0 


33,9 


4,8 


15 


2 


17 
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15 


2 


17 
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943 


1116 


32,0 
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4,7 


15 


2 


17 


317 
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1 

i 
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1430 
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95 
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33,1 


105 
110 
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140 


561 
529 
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2 


15 
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29,8 
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525 



25,0 
26,6 



628:22,3 28,2 
69ö; 24,8129,9 
587! 762|27,ll31,6 
647 827' 29,1 33,2 



705 
761 
816 
869 

920 

969 

1016 



890 30,8 34,7 

950 32,3,36,0 

1009, 33,8 37,1 

1066 35,2,38,2 



11211 36,5 
1174-37,7 
1225!;38,8 
106112741,39,9 



1105 
1147 
1187 
1225 



39,4 
40,5 
41,5 
42,4 



132240,9 43,2 
1368J 41,9,44,0 
1413 42,8,44,9 
1456144,0 45,7 



— 


1,9 





0,7 


2,7 


0,7 


1,6 


3,7 


1,6 


2,5 


4,6 


2,6 


3,4 


6,2 


3,6 


4,1 


5,8 


4,6 


4,6 


6,3 


5,4 


5,0 


6,6 


6,0 


5,3 


6,8 


6,6 


5,5 i 6,9 


7,1 


5,6 1 7,0 


7,5 


5,7 6,9 


7,8 


5,7 1 6,9 


8,1 


5,7 ' 6,8 


8,3 


5,7 6,7 


8,5 


5,7 6,7 


8,6 


5,6 6,6 


8,7 


5,6 ; 6,5 


8,8 


5,6 1 6,4 


8,8 


5,4 6,2 


8,8 


5,3 6,1 


8,8 


5,2 ' 6,0 


8,8 


5,1 5,9 


8,8 


5,0 5,8 


8,8 


4,9 


5,6 


8,7 



1,9- -I - 
2,8 4,4 24,4 
4,2, 6,814,2 
5,4 i 9,7 11,3 
6,5 . 12,0 8,8 

li ' 

7,4 !| 12,5 6,8 
8,2 112,7 5,4 



8,8 
9,3 



12,8i 4,6 
12,9 4,0 



9,7,112,7 
10,0 1' 12,5 
10,2 12,2' 
10,3,11,8 

I 

10.4 11,4' 

10.5 11,1 

10.6 1 10,8 
10,6. 10,4 

10,6 10,0 
10,6' 9,6 
10,6 I 9,2 
10,6 1! 8,9 

I! 

10,5! 8,6 

10,5 1 8,2 

10,5 1 7,8 

10,4! 7,5 



3,5 
3,1 
2,8 
2,6 



2,4 
2,2 
2,0 

1,8 



1,7 
1,6 
1,5 
1,4 



1,2 
1,2 
1,1 
1,1 



4,0 


10,5 


8,8 


12,9 


12,0 


10,7 


13,4 


8,4 


14,5 


6,9 


15,2 


5,8 


15,2 


4,9 


14,8 


4,1 


14,4 


3,5 


14,0 


3,1 


13,6 


2,8 


13,0 


2,6 


12,5 


2,3 


12.1 


2,1 


11,7 


1,9 


11,4 


1,8 


11,0 


1,7 


10,6 


1,6 


10,3' 1,5 


10,0, 1,4 


9,7 


1,3 


9,4 


1,2 


9,1 


1,2 


8,8 


1,1 


8,5 


1,1 
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Periodischer 


Alter 


Stamm- 
zahl 


Stamm- 
grnnd- 
flftche 


Mittel- 
höhe 


Jihrlicher 
Zuwachs der 
Mittelhöhe 


Mitt- 
larer 
Durch- 
messer 


Masse 


Formzahl 


Stamm- 
zaU 


Stamm- 




, , durch- 

^^f*»^- schnitt- 

*®' licher 


Derb- Reis- 
hols holz 


Derb- 
und 

Reis- 
holB 


Derb- 
holz 




grund- 
flache 

1 


Jahre 


qm 


m 


cm 


cm 


ftn 


qm 



30 
85 
40 



45 
50 
55 
60 

65 
70 
75 
80 

85 

90 

95 

100 

105 
110 
115 
120 

125 
130 
135 
140 



5820 11 11,0 
4420 14,9 
3530 , 18,1 
21,6 



2840 

2330 
1920 
1610 
1395 



24,6 
27,1 
29,1 
30,7 



6,211 40 

8,2 |i 39 

10.1 |i 37 
11,9 || 35 

13.6 i! 33 

15.2 31 

16.7 29 
18,1 



1230 I 32,0 ,1 19,5 i 
1077 33,0 1 20,8 
33,7 22,1 
34,2 23,3 



939 

820 



722 
645 

587 
539 



498 
462 
430 
402 

376 
352 
330 
310 



34,5 '26,41 
34,4 il 27,2 I 

1 



27 
25 
23 
22 



21 



34.5 I 24,4 

34.6 25,4 : 19 

"" " 18 
16 



I " 

34,3 I 27,9 II 15 

34,2 , 28,6 II 14 

34,1 II 29,2 II 12 

34,0 ' 29,8 II 11 



33,9 30,4 

33,8 30,9' 

33,7 ' 31,3 l| 

33,6 ,1 31,7 P 



10 
9 

8 
7 



25 
27 
29 
30 



23 
23 



4,9 
6,5 

8,1 
9,8 



30 11,6 

30 I 13,3 

30 I 15,0 

30 '' 16,6 

j'i 
ii 

30 ;i 18,2 

30 I- 19,8 

29 „ 21,4 

29 ' 23,0 

29 24,6 

28 , 26,1 

28 27,4 

27 ' 28,5 



27 • . 29,6 

26 , 30,7 

25 31,8 

25 32,8 



24 ,1 38,9 
24 ,, 85,0 
|36,1 
' 37,2 
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25 

60 

102 



144 
184 
223 
260 



295 
328 
357 
383 

406 
426 
443 
459 
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489 
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516 
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539 
549 
559 



51 
61 
63 
64 



66 
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69 
71 



73 
74 
75 
76 



76 
76 
76 
76 



76 

77 
78 



80 
81 

82 
83 
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86 
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0,70 
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0,33 


0,67 
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1,90 
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|0,40 


0,65 
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2,00 
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0,43 


0,63 
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252 " 0,45 


0,61 


410 II 2,20 
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310 „ 2,:30 


331 li 0,47 

1 


0,60 


215 ' 2,25 


368 " 0,47 


0,59 


165 1 2,20 


402 0,48 


0,59 


153 2,25 


432 ' 0,48 


0,58 


138 2,:30 


459 1 0,48 0,58 


119 1 2,:V) 


482 " 0,48 1 0,58 


98 , 2,40 


502 0,49 1 0,57 


77 2,3.5 


519 0,49 


0,57 


58 2,33 


535 11 0,49 

H 


0,57 


48 ' 2,20 


551 '' 0,50 


0,58 


41 1 2,00 


566 ; 0,50 


0,58 


36 i 1.90 


581 II 0,51 


0,58 


32 ; 1,«0 


595 II 0,51 


0,59 


28 li 1,75 

I. 


608 I! 0,51 


0,59 


26 


1 1,6.5 


620 " 0,52 


0,60 


24 


1 l»5ö 


631 II 0,52 


0,60 


22 


h^'^ 


642 


i: 0,52 

1 

i 
i 


0,60 


20 


11 1,45 

1 
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Hauptbestand und 
periodischer Abgang 


Massen-Zuwachs 




Muae 


Summe 
der 


Oeaamt- 
maase 


gesamter 
AbfEDg in 
0/0 der G^ 
samtmasw 


durchschnitUich- 
j&hrlicher 


laufend jährlicher 


Alter 


Derb- 


Be&s- 
holz 


Derb- 
und 

holz 


Derb- 
hoU 


Oerh. 
und 
Bein- 
holz 


Derb. 
Derb- und 

holz ^if- 
holz 


loerb- 
Derb- und 

hol.|R«f 
holz 


des Haupt- i der Oe- 


der Gesamtmasse 




lioli 


Derb- 
böte 


holm 1 ^^ 


Derb- 
o.ltola- 
holB 


DerbhoU 


Derb- und 
Reisholz 




fm 


fm 


«/o 


fm 


fto 1 0/0 


ftn 0/0 


Jahre 












___ 


6 


6 


6 





6 


25 


9 


9 


— 


15 


60 


15 


15 


— 


30 


102 


8 


16 


8 46 


152 


5 


17 


20 68 


204 


4 


18 


34 


81 


257 


3 


18 


49 


99 


809 


3 


20 


66 


119 


361 


3 


22 


85 


141 


413 


3 


24 


106 


165 


463 


3 


26 


129 


191 


512 


4 


29 


154 


220 


560 


4 


30 


180 


250 


606 


4 


31 


207 


281 


650 


4 


30 


233 


311 


692 


4 


29 


258 


340 


733 


3 


27 


282 


367 


771 


3 


26 


305 


393 


808 


3 


26 


328 


419 


844 


3 


25 


350 


444 


878 


3 


25 


372 


469 


911 


3 


25 


394 


494 


943 


3 


25 


416 


519 


975 



57 

92 

138 

196 



256 
315 
373, 
430 



487 
54^ 



6,5 
10,9 
15,3 

5,3 18,0 

9,8 20,0 

13,2,21,7 

15,9 23,1 



18,324,5 
20,6,26,0 
597i 22,9 27,6 
650| 25,2 29,4 



702 
752. 
800 
846 



891 

933 

97i 

lOlJ 



ia52 
1089 
1125 
1161 



27,5 
29,7 
31,8 
33,6 



31,3 
33,2 
35,1 
36,8 



35,2 38,2 
36,6 39,3 
37,8 40,3 
38,941,2 



39,9 

40,8 
41,8 
42,7 



42,1 
43,0 
43,9 
44,7 



0,2 


2,3 


0,2 


0,8 


2,8 


0,8 


1,7 


3,5 


1,7 


2,5 


4,1 


2,5 


3,2 


4,7 


3,4 


3,7 


5,0 


4,1 


4,0 


5,3 


4,7 


4,3 


5,5 


5,1 


4,5 


5,6 


5,5 


4,7 


5,7 


5,9 


4,8 


6,8 


6.2 


4,8 


5,7 


6,4 


4,8 


5,7 


6,6 


4,7 


5,6 6,7 1 


4,7 


5,5 


6,8 


4,6 


5.3 


6,9 


4,5 


5,2 


7,0 


4,4 


5,1 


7,0 


4,4 


5,0 


7,0 


4,3 


5,0 


7,Ü 


4,2 


4,9 


7,0 


4,1 


4,8 


7,0 


4,1 


4,7 


7,0 


4,0 


4,6 


7,0 



2,3 
3,1 
3,9 
4,9 

5,7 
6,3 
6,8 
7.2 



7,5 

7,8 
8,0 
8,2 



8,3 

8,4 
8,4 
8,5 

8,5 
8,5 

8,5 
8,5 



8,4 
8,4 
8,3 
8,3 



1,2 
3,8 
7,0 

8,4 
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10,4 
10,6 
10,5 

10,4 

10,3 

10,1 
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9,5 
9,2 

8,9 

8,5 

18,1 
7,7 
7,3 
7,0 



6,8 
6,6 
6,5 
6,4 
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11,7 

8,4 

6,9 
5,6 
4,7 
4,0 

3,5 
3,1 
2,8 
2,6 

2,4 
2,2 
2,0 

1,8 

1,7 
1,6 
1,5 
M 



1,3 
1,2 
1,2 
1,1 



6,5 1 11,4 



7,2 

10,4 
11,8 

12,0 

11,8 
11,6 
11,4 

11,2 
11,0 
10,8 
10,5 

10,2 
9,8 
9,4 
9,0 

8,6 
8,3 
8,0 
7,8 

7,6 
7,4 
7,2 
7,0 



9,4 
8,5 
7,1 

5,7 
4,7 
4,0 
3,4 

3,0 
2,7 
2,5 
2,3 

2,1 
1,9 

1,8 
1,7 

1,6 
1,5 
1,4 
1,3 

1,2 

^»? 
1,1 

1,1 
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höhe 
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1 


Fonnzahl 
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laufen- 
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messer 


Derb- 
hola 


Reis- 
holz 


Derb- 
und 
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holz 


Derb- 
holz 


Baum 


zahl 


fliehe 


Jahre 


1 


m 


cm 


cm 
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35 
40 



45 
50 
55 
60 



65 
70 
75 
80 



85 

90 

95 

100 



105 
110 
115 
120 



125 
180 
135 
140 



5110 
4170 
3430 



2845 
2400 
2065 



12,2 

i 15,4 

18,5 



7,0 i 32 

8,6: 32 

10,2 31 



26,1 

1810 ;| 27,8 



21,4 11,7 
24,0 I 13,1 



•I 



14,5 ; 

15,8 



1605 
1480 
1275 
1142 



1024 
922 
831 
749 



676 
612 
557 
510 



29,1 
30,1 
30,8 
31,3 



31,6 
31,7 
31,8 
31,6 



31,4 ' 24,9 
31,2 ( 25,6 
31,1 i26,2 
31,0 , 26,7 



468 30,8 



432 I 

402 
375 

I 



30,7 



27,2, 

27,6' 



30,5 1 28,0 
"1,4 ; 28,4 



29 
28 
27 
25 



17,0 24 

18,2 1 23 

19.3 22 

20.4 21 



23 
25 
25 



26 
26 
26 
26 



26 



21,4 20 25 

22,4 i: 19 25 

23,3 i 17 24 

24,1 ■ 16 24 



15 
13 
11 
10 



24 
23 
28 
22 



22 
21 
21 
20 



5,3 

6,8 
8,3 



28,9 
30,1 
31,1 
32,1 



6 
33 
66 



9,8 !| 105 

11,3 : 140 

12,7 i 173 

14,0 204 



15,2 !' 23:3 



26 ;i 16,4 260 
26 17,6 11 285 
25 18,7 '1 308 



19,9 ,; 329 

21.0 347 

22.1 362 

23.2 I 374 



24,3 384 

25.5 393 

26.6 402 
27,8 ' 410 



418 

425 

432 

I 438 



56 

58 


62 1 
91 ' 


59 


125 


56 


161 i 


58 


198 


60 


233 


62 


266 


64 


297 


66 


326 


67 


352 


68 


376 


68 


397 


68 


415 


68 


430 


68 


442 


68 


452 


68 


461 ! 


68 


470 


69 


479 


70 


488 


71 


496 


72 


504 , 


73 


' 511 1 

1 

1 

1 
1 



0,07 I 0,73 
0,25 0,69 
0,35 I 0,66 



0,42 ' 0,64 
0,45 i 0,63 
0,46 , 0,62 
0,46 0,61 



0,47 
0,47 
0,48 
0,48 



0,48 
0,49 
0,49 
0,49 



I 



0,60 
0,60 
0,59 
0,59 



0,59 
0,58 
0,58 
0,58 



0,49 ! 0,58 



0,49 
0,49 
0,50 



0,58 

0,58 
0,58 



0,50 0,58 

0,50 0,59 

0,51 0,59 

0,51 0,59 



940 . 1,60 
790 1,80 



585 
445 
335 



255 



205 
175 
155 
133 



118 1,90 

102 i 1,90 

91 I 1,90 

82 , 1,90 



73 
64 
55 
47 



42 
36 
30 
27 
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Hauptbefltand und 
periodischer Abgang 



Massen-Zuwachs 



Haste 



Derb-I Bei> 
hols I holz 



DerV 
and 

Reif- 
kok 



Summe 

der 

YorertrAge 



Gesamt- 
masse 



Derb- 
holz 



Derb- 
nnd 

Reis- 
holz 



Derb- 
Derb-' und 

holz,?«\»" 
bolz 



fm 



gesamter 
Abgang in 
o/o der Ge- 
samtmasse 



darchschnittlicb- 
j&brlieber 



lavfend j&hrlicher 



Derb- 
holz 



Derb- 
and 

Bein- 
holz 



des Haupt- der Oe- 
bestaades samtmasse 



D«rb- 
hol* 



D«ib. 



0/0 



der Gesamtmasse 



Derbholz 



fte 0/0 



Derb- nnd 
Reisholz 



Alter 



ftn 



0/0 



Jahre 



6 


6 


10 


10 


11 


11 


6 


12 


4 


13 


B 


13 



18 
20 
22 
23 



24 
24 
23 
23 



22 
21 
20 
20 



48 
61 
75 



6 
15 
25 65 



27 
39 
52 



79 

94 

110 

127 



90 145 

•107 165 

126 187 

146 210 



167 234 

1881268 
208 281 
228 304 



247 
265 
;282 
299 



326 
347 
367 

387 



105 
146 
188 
229 



269 
308 
346 



416 
454 
488 
520 



551 
581 
610 



62 

97 

141 



188 



6,2 
11,3 



— 14,4 



237 4,Hl6,5 

285 8,0il8,2 
331 10,919.6 



376 
420 
462 
508 



13,4 
15,6 
17,6 
19,6 



542 21,6 26,8 



21,0 
22,4 

23,8 
25,2 



580 1 23,6 
617 25,8 
652 1 28,1 



686 30,3 
719 32,3 
751 34,1 



688 I 783 '35,7 



28,5 
30,3 
32,2 



34,1 
a5,9 
37,4 

38,8 



6651814 37,140,0 

690! 843 38,441,1 

714 871 39,5142,1 

737 898 40,5 43,0 



0,2 


2,0 


0,9 


2,6 


1.6 


3,1 


2,8 


8,6 


2,8 


4,0 


3.1 


4,2 


3,* 


4,4 


3,6 


4,5 


3.7 


4,6 


3,8 


4,7 


8,8 


4,7 


3,9 


4,7 


3,8 4,6 


8,8 4,5 


8,7 ; 4,4 


8,7 


4,3 


3,6 


4,2 


8,5 


4,1 


8,4 


4,0 


8,8 


3,9 


8,8 


3,8 


3,2 


3,7 


8,1 


3,6 



0,2 I 2,1 II 4.0 66,7 
0,9 I 2,8 . 6,0 18,2 
1,6 I 8,5 7,2 10,9 



I 

2.3 : 4,2 
2,9 4,7 

3.4 5,2 
3,8 5,5 



4,1 5,8 

4,4 6,0 

4,6 6,2 

4,8 6,3 



4,9 6,4 



5,0 
5,1 
5,2 



5,2 
5,3 
5,3 
3,3 



6,5 
6,5 
6,5 



8,0 
8,2 
83 
8.1 



7,9 ' 

7,7 

7,3 



7,6 
5,9 
4,8 
4,0 



3,4 
3,0 
2,6 
2,4 



6,6 
6,3 



6,5 !j 6,1 
6,5 , 5,9 
6,5 5,7 
6,5 5,5 



53 6,5 
5,3 f 6,5 
5,3 ! 6,4 
5,3 I 6,4 



5,2 1,2 

4,9 , 1,1 

4,7 1,1 

4,6 1,1 



7,1 2,2 
6,9 I 2,0 



1,8 
1.7 



1,6 
1,5 
1,4 
1,3 



6,0 1 «,7 


7,9 8,7 


9,1 


7,8 


9,6 


6,0 


9.7 4,9 


9,4 4,0 


9,1 3,4 


8,9 1 3,0 


8,6 2,6 


83 2,4 


8,0 2,1 

i 


7,7 1,9 


7,6 


1,8 


7,2 


1,7 


6,9 


1,6 


6.7 


1,5 


6,5 


1,4 


6,4 


1,4 


6,2 


1,3 


6,0 1,2 


5,7 1,1 


5,5 1,1 


5,3 


1,0 



30 
35 
40 



45 
50 
55 
60 



65 
70 
75 
80 



85 

90 

95 

100 



105 
110 
115 
120 
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130 
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140 
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Haaptbestand 


Periodischer 


Alter 


Stamm- 
xahl 


Stamm- 
gnnir 
fi&che 


Mittel- 


J&hrUcher 

Zuwachs der 

MittelMhe 


Mitt- 
lerer 
Durch- 
meeser 


Masse 


Formiahl 


Stamm- 
taU 


Stua- 




laufen- 
der 


durch- 
schnitt- 
licher 


Derb- 
holx 


Derb- 
Beis- und 
hole Reis- 
holz 


Derb- 
hol! 


Baum 




Jibre 


qm 


m 


cm 


cm 


fm 


qm 



IT. BoBitIt. 



30 
35 

40 



45 
50 
55 
60 



65 
70 
75 

80 



85 

90 

95 

100 



105 
110 
115 
120 



125 
130 
135 
140 



5835 
4845 
4055 



3435 
2955 
2605 
2315 



2065 
1845 
1655 
1495 



1351 
1229 
1124 
1029 



856 
779 
708 



648 
599 
556 



10,3 
13,2 
16,4 



5,2 
6,5 

7,9 



19,1 9,2 

21.5 II 10,5 26 

23.6 l| 11,8 " 
25,3 ,; 13,0 



26,7 

27,8 
28,6 
29,1 



29,a5, 
29,4 1 
29,25 
29,05 

I 

28,85, 
28,45 
28,2 
27,9 



27,6 
27,2 
27,0 
26,8 



14,1 
15,1 
16,0 
16,8 



17,6 
18,3 
19,0 
19,7 



20,3 
20,9 
21,5 

22,0 



22,4 

22,8 
23,1 
23,4 



27 


17 


27 


19 


27 


20 


26 


20 


26 


21 


25 


21 


23 


22 


21 


22 


19 


21 


17 


21 


16 


21 


15 


21 


14 


20 


14 


20 


13 


20 

t 


12 


19 


12 


19 


11 


19 


9 


18 


8 


18 


7 


17 


6 


17 


5 


17 

1 



4,8 
5,9 
7,2 



8,4 

9,6 

10,7 

11,8 



12,9 
13,9 
14,9 
15,8 



16,6 
17,4 
18,2 
19,0 



19,8 
20,7 
21,5 
22,4 



23,2 
24,1 
24,9 
25,6 



20 
45 



72 

i 101 

128 

153 



177 
199 
219 
237 



252 
264 
274 

282 



293 



302 



305 
308 
311 
314 



41 
42 
44 



46 
46 
49 
52 



54 
55 
56 
57 



58 
59 
59 

58 



58 
58 



298 58 



58 



58 
58 
58 
59 



41 


0,05 


0,77 


62 


0,23 


0,73 


89 


0,35 


0,69 


118 


0,41 


0,67 


147 


0,45 


0,65 


177 


0,46 


0,64 


205 


0,46 


0,62 


231 


0,47 


0,61 


254 


0,48 


0,61 


275 


0,48 


0,60 


294 


0,48 


0,60 


310 


0,49 


0,60 


323 


0,49 


0,60 


333 


0,49 


0,60 


340 


0,49 


0,59 


346 


0,49 


0,59 


351 


0,49 


0,59 


356 


0,49 


0,59 


360 


0,49 


0,59 


363 


0,50 


0,59 


366 


0,50 


0,59 


369 


0,50 


0,59 


873 


0,50 


0,60 



990 
790 



250 
220 
190 
160 



142 

121 

104 

94 



77 
72 



61 
50 
43 
36 



1,40 
1,50 



620 I 1,5.5 

480 I 1.55 

350 1,.>5 

290 I 1,55 



1,50 
1.50 
L4.5 
1,40 



1,50 
1,60 
1,60 
1,60 



90 1,60 
85 I 1,60 



1,.50 
1.47 



1,43 
1,40 
1^ 
1,20 



T. BoBiat 

Die Angaben für diese Bonität finden sich auf Seite 52 und 53, da für derartige 
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Abgang 


Hauptbestand und 
periodischer Abgang 


MasBeii-Zuwachs 




Maate 


Summe 

der 

VorertaAire 


Oeeami- 
masse 


gesamter 
Abgang in 
0/0 der 6e- 
aamtmame 


darchaehnitUich- 
JihrUcher 


laufend j&hrlicher 


Alter 


Derb- 
bolz 


Reia- 
hols 


Derb- 
and 

Beia- 
holz 


Derb- 
Derb- and 

holz »•»- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
und 

Keis- 
holz 


Derb- 
holz 


Derb- 
nnd 
Beis- 
holz 


des Hanpi- 
bestondes 


der Oe» 
samtmasae 


der Oesamtmaase 




Derb, 
hob 


Dwb- 

n.R«te- 

holB 


D«rb- 

bola 


Derb. 

o.Itoto. 

höh 


D«"»-»« "SlTh^" 




fm 


ftn 


0/0 


fm 


ftn 0/0 


f m 1 0/0 


Jahre 



— 

















5 


5 





5 


— 


6 


6 


— 


11 




7 


7 


_ 


18 





8 


81 





26 


2 


7 


9 


2 


35 


5 


5 


10 


7 


45 


7 


3 


10 


14 


55 


7 


3 


10 


21 


65 


7 


3 


10 


28 


75 


8 


3 


11 


36 


86 


9 


3 


12 


45 


98 


11 


3 


14 


56 


112 


12 


3 


15 


68 


127 


13 


3 


16 


81 


143 


14 


3 


17 


95 


160 


15 


3 


18 


110 


178 


U 


3 


17 


124 


195 


14 


2 


16 


188 


211 


14 


2 


16 


152 


227 


14 


2 


16 


166 


243 


13 


3 


16 


179 


259 


12 


2 


14 


191 


273 



20 
45 



72 

101 
130 
160 



191 
220 
247 
273 



297 
320 
342 
363 



383 
403 
422 
440 



457 
474 
489 
504 



41 

67 

100 



136 — 
173 



212 
250 



286 
319 
350 
380 



408 
435 
460 
488 



506 
529 
551 
571 



590 
609 

628 
646 



11,0 



13,2 
15,0 
16,6 



1,5 

4,418,0 



7,319,2 

9,5 20,3 

11,8,21,4 

13,2 22,6 



15.2 24,0 
17,525,7 
19,9 27,6 

22.3 29,6 



24,7 31,6 
27,133,6 
29,4,35,4 
31,5 37,0 



33,4 
35,1 
36,6 



38,5 
39,9 
41,2 



37,9 42,3 



- IM 
0,6 1 1,8 
1,1 • 2,2 



1,6 
2,0 
2,3 
2,5 



2,7 
2,8 
2,9 
3,0 



3,0 

2,9 
2,9 

2,8 



2,7 
2,7 
2,6 
2,5 



2,4 
2,4 
2,3 
2,2 



2,6 
2,9 
3,2 
3,4 



8,6 
3,7 
3,7 



3,6 
3,6 
3,5 
3,4 



0,6 
1,1 



1,6 
2,0 
2,4 
2,7 



3,5 I 2,9 



3,3 
3,2 

3,1 
3,0 



2,9 
2,8 
2,7 
2,7 



3,1 
3,3 
3,4 



3,5 
3,5 
3,6 
3,6 



I 



3,6 
3,7 
3,7 
3,7 



3,7 
3,6 
3,6 
3,6 



1.4 - 
1,9 I 4,5 

2.5 5,2 



3,0 5,6 
3,4 , 5,8 
3,8 5,9 
4,2 ; 6,1 

il 
4,4 I 6,0 

4.6 5,6 

4.7 11 5,3 

4.8 . 5,0 



4,8 
4,8 
4,8 
4,8 



4,8 
4,8 
4,8 
4,8 



4,7 
4,7 
4,6 
4,6 



4,7 
4,5 
4,3 
4,1 



4,0 
3,9 
3,7 
3,5 



3,4 
3,2 
3,0 
2,9 



— 


4,5 


11,0 


22,5 


6,9 


9,5 


11,6 


6,9 


7,7 


7,8 


7,3 


6,2 


5,7 


7,6 


5,2 


4,6 


7,7 


4,8 


4,0 


7,4 


3,6 


3,4 


6,9 


3,0 


2,8 


6,6 


2,5 


2,4 


6,1 


2,2 


2,1 


6,8 


2,0 


1,9 


5,5 


1,8 


1,7 


5,2 


1,6 


1,6 


5,0 


1,5 


1,5 


4,8 


1,4 


1,4 


4,6 


1,3 


1,3 


4,4 


1,2 


1,2 


4,2 


1,2 


1,2 


4,0 


1,1 


1,1 


3,9 


1,1 


1,0 


3,8 


1,0 


1,0 


3,7 


1,0 


0,9 


8,6 


1,0 



35 
40 



45 
50 
55 
60 



65 
70 
75 
80 



85 

90 

95 

100 



105 
110 
115 
120 



125 
130 
135 
140 



Bestände die starke Durchforstung nicht in Betracht kommt. 
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m. Ergebnisse. 



JbJevor auf die Erörterung der Ergebnisse dieser Ertrags- 
untersuchungen näher eingegangen wird, erscheint es notwendig, 
die Thatsache festzustellen, dafs der Zeitabschnitt, fllr welchen 
die Erhebungen stattgefunden haben, dem Wachstume der 
Waldbäume im allgemeinen, namentlich aber jenem der Buche 
recht wenig günstig gewesen ist. 

Die Stammanalysen zeigen nämlich, dafs im Leben der 
Bäume, abgesehen von den stetigen Änderungen des Wachstums- 
ganges und den Folgen wirtschaftlicher Mafsregeln oder lokaler 
Kalamitäten, z. B. Raupenfrafs, Perioden besseren und schlechteren 
Wachstum es wechseln. Sie sind jedenfalls eine Folge der kli- 
matischen Verhältnisse. Die Zeit von 1886 — 1890 war nun 
gerade ^n äufserst ungünstiger Zeitabschnitt, während die voraus- 
gegangenen sechs Jahre ein sehr günstiges Wachstum erkennen 
lassen. Diese Erscheinung betriflft alle Holzarten mehr oder 
minder gleichmäfsig und erstreckt sich nach einer freundlichen 
Mitteilung des Herrn Dr. East auch auf Süddeutschland. 

Herr Oberförster Fricke hat versucht, aus den Beobachtimgen 
der forstlich meteorologischen Stationen die Abhängigkeit des 
Wachstums von den klimatischen Zuständen abzuleiten, konnte 
jedoch vorläufig noch zu keinem vollständig befriedigenden Er- 
gebnis gelangen, da es sich hier darum handelt, die Resultante 
von mehreren, sich teilweise aufhebenden, teilweise verstärkenden 
Ursachen zu erforschen, deren Wirkung im einzelnen nicht oder 
doch wenigstens nur sehr schwer festzustellen ist. 
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Für die Buche kommt aber noch weiter als besonders un- 
günstiger Umstand in Betracht^ dafs dieser Zeitabschnitt auch 
die beiden y auffallend rasch hintereinanderfolgenden Samen«* 
jähre 1888 und 1890 umfafst, welche die Holzproduktion ganz 
erheblich beeinträchtigten. 

Infolge dieser Momente ist der Zuwachs während des 
Beobachtungszeitraumes jedenfalls ein ungewöhnlich niedriger 
gewesen. Es tauchte daher anfangs die Frage auf, ob es über- 
haupt zulässig sei, unter diesen Umständen an eine Bearbeitung 
des vorliegenden Materials zu gehen? Ich glaubte jedoch die* 
selbe bejahend beantworten zu dürfen, "da einerseits eine gewisse 
moralische Verpflichtung vorlag, nach zehnjährigen umfangreichen 
und sorgftLltigen Arbeiten wenigstens zu einem vorläufigen Ab- 
•schlufs zu gelangen, während sonst nochmals etwa der gleiche 
Zeitabschnitt vor einer Publikation hätte verstceichen müssen, 
andererseits bestimmte mich auch der Umstand, dafs den Arbeiten 
der forstlichen Versuchsanstalten gewöhnlich zu günstige Resultate 
zum Vorwurf gemacht werden, was hier jedenfalls nicht zutrifft 

Bezüglich der Ergebnisse der Ertragsuntersuchungen im 
einzelnen ist folgendes zu bemerken: 

1) Masse. Die Gesamtmassenprodiüktion beträgt, auf das 
140jährige Alter berechnet, flir: 
I. Bonität 1225 fm Derbholz u. 218 fin Reisholz, zusammen 1443 fm, 

« 1151 „ 



IL 


» 


975 „ 


ff 


„ 176 


in. 


ff 


737 „ 


ff 


„ 152 


IV. 


V 


504 „ 


ff 


„ 133 


V. 


n 


292 , 


ff 


„ 121 



687 , 

» , 413 „ 

Bei mäfsiger Durchforstung werden hiervon im Laufe des 
Betriebes in Form von Zwischennutzungen herausgenommen bei : 
I. Bonität 32,2 ^/o des Derbholzes und 34,8 ^/o der Gesamtmasse, 
n. „ 32,50o , , „ 35,2»/o \ 

m. „ 32,4 0,0 „ „ „ 85,40/0 , 

IV. „ 29,0 »0 , „ „ 33,9 «/o , 

V. „ 23,00/0 „ , , 32,7 0/0 „ 

Die Durchforstungserträge beziffern demnach hier für sämt- 
liche Bonitäten rimd ein Drittel der Gesamtmassenproduktion 
und für die ersten drei Bonitäten auch ein Drittel der Derbholz- 
produktion, in den geringeren Bonitäten sinken sie bis auf ein 
Viertel herab. 
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Bei starker Durchforstung erhöhen sich die Zwischen- 
nutzungserträge für die vier besseren Bonitäten, für welche diese 
Behandlungsweise allein in Betracht kommt, etwa um den dritten 
Teil, sie steigen nämlich bei: 
I. Bonität auf 44,0 ^/o des Derbholzes u. 45,7 ^/o der Gesamtmasse, 
n. , , 42,70/0 „ , „ 44,70/0- , 

m. , „ 40,50/0 „ „ , 43,00/0 „ 
IV. „ , 37,90/0 „ , „ 42,30/0 „ 

Es ist bemerkenswert und für die praktische Anwendung 
wichtig, dafs bei mäfsigem Durchforstungsbetrieb nach meinen 
bisherigen Untersuchungen für die drei Holzarten : Kiefer, Fichte 
und Buche fast ganz genau gleichmäfsig im Durchforstungswege 
^in Drittel der Gesamtproduktion entnommen wird. 

Infolge der reichlicheren AnfilUe an Durchforstungsmaterial 
sind natürlich die Hauptbestandsvorräte ungleich, und zwar 
betragen dieselben im Alter von 140 Jahren 

beimäfsiger Durchforstung : bei starker Darchforstong : 
D. R. zusammen D. R. zusammen 

941 fin 
746 „ 
574 „ 
421 „ 
-' 278 „ - - -- „ 

Die Durchforstungen liefern je nach der verschiedenen 
Behandlungsweise summarisch folgende Erträge 

bei mäfsiger Durchforstung: bei starker Durchforstung: 
D. R. zusammen D. R. zusammen 

Bonität 



für Bonität I 


831 


110 


n n 


658 


88 


» ni 


498 


76 


» IV 


358 


63 


. V 


225 


53 



689 


102 


791 fm 


559 


83 


642 „ 


488 


73 


511 , 


314 


59 


373 , 



I 


394 


108 


502 fm 


536 


129 


665 fia 


n 


317 


88 


405 , 


416 


103 


519 „ 


TTT 


239 


76 


315 „ 


298 


88 


386 , 


IV 


146 


70 


216 , 


191 


81 


273 , 


V 


67 


68 


135 , 





— 


n 



Das Maximum der Durchforstungserträge fUllt in folgende 
Altersstufen mit den beigesetzten Derbholzmassen pro Dezennium 
bei mäfsiger Durchforstung: bei starker Durchforstung: 
D. D. 

Bonität I 70—80 Jahre 45 fm 90—100 Jahre 60 fm 

n 80—90 „ 37 „ 90—100 „ 53 „ 

„ ni 90—100 „ 29 „ 100—110 „ 42 „ 

„ IV 100—110 „ 20 „ 100—110 „ 29 „ 

V 110-120 „ 12 „ - - - 
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Die Betrachtung dieser Zahlen wird ergeben, dafs die tafel* 
mäfsigen Durchforstungserträge keineswegs so enorm sind, wie 
man von manchen Seiten anzunehmen geneigt ist Wenn noch 
berücksichtigt wird, dafs diese Angaben infolge der nicht voll- 
ständig normalen Bestockung der Bestände und der ^Verluste 
beim Aufarbeiten um etwa 10*^/o verringert werden müssen, so 
können dieselben sehr wohl als Grundlage für die Ansätze in 
den Betriebsregulierungswerken genommen werden. 

Andererseits wird es wohl auffallen, dafs diese Zahlen nicht 
nur hinter den oben in Tabelle I mitgeteilten Durchforstungs- 
erträgen der Versuchsflächen, öondern sogar auch hinter den in der 
Praxis nicht selten erzielten Erträgen ziemlich erheblich zurück- 
bleiben. Die Erklärung hierfür liegt in dem Umstände, dafs wir 
heute noch infolge des früher nur sehr unvollkommenen Durch- 
forstungsbetriebes eine beträchtliche Masse „aufgespeicherten" 
Zwischennutzungsmateriales haben, welches nunmehr je nach 
den Ansichten des Wirtschafters in längerer oder kürzerer Zeit 
genutzt werden kann und mufs. Wenn erst diese Vorräte auf- 
gezehrt sein werden und ein regelmäfsiger Durchforstungsbetrieb 
von Jugend auf im Gange ist, dann werden die Erträge der 
einzelnen Durchforstungen gegen jetzt nicht unbeträchtlich 
sinken und den Ansätzen der Ertragstafeln, welche nicht mit 
solchen Reserven rechnen, entsprechen. 

Es wäre dringend zu wünschen, dafs man allenthalben im 
Baumholzalter der Abnutzung dieser Vorräte von Durchforstungs- 
massen aus früherer Zeit gleichmäfsig Aufmerksamkeit zuwenden 
und dafür lieber langsamer mit dem Angriffe und Abtriebe gut- 
wüchsiger Altbestände vorgehen möchte! 

Der mangelhafte Durchforstungsbetrieb hat aber nicht nur 
bei der Buche, sondern auch bei anderen Holzarten zur Folge, 
dafs die Vorräte der haubaren Bestände nicht selten eine ganz 
ungewöhnliche Höhe erreichen. Bei näherer Betrachtung der- 
artiger Bestände findet man jedoch viele Stänmie, von denen 
mit Bestimmtheit gesagt werden kann, dafs sie längst im Durch- 
forstungswege hätten genutzt werden müssen. Da dieses nicht 
geschehen ist, haben sie sich unter Beeinträchtigung der Eronen- 
ausbildung der eigentlichen Hauptbestandsstämme schliefslich 
doch noch so weit durchgekämpft, dafs sie am Eronenschlufs 
eben notdürftig teilnehmen und bei höchst mangelhafter Pro- 

Sehwappaeh, Rotbuche. 5 
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duktion weiter vegetieren *). Derartige stamm- und maasenreiche 
^Renommierbestände" sehen ja recht schön aus, aber die Er- 
ziehung derselben kann nicht als Ideal der Wirtschaft betrachtet 
werden ! 

Die Kulmination des laufendjährigen Oesamtzu- 
wachses tritt in folgenden Altersstufen ein: 

für Bonität: I H IH IV V 
Derbholz im Alter 60 55 55 60 60 

Derb- und Reisholz „ „ 50 45 50 55 55, 

der laufendjährige Zuwachs ist demnach für alle Bonitäten am 
lebhaftesten im 50 — 60jährigen Alter, und zwar erfolgt für das 
Derbholz das Maximum etwa 10 Jahre später als flir die 
Gesamtmasse. 

Die Vergleichung der Ziffern des laufendjährigen Zu- 
wachses, welche in den Tafeln enthalten sind, mit den ent- 
sprechenden Werten für die Einzelbestände in Tabelle I zeigt 
teilweise recht bedeutende Unterschiede. Hieraus folgt, dafs mit 
Hilfe der Ertragstafeln der konkrete Zuwachs eines Einzel- 
bestandes ebensowenig mit voller Genauigkeit ermittelt werden 
kann, wie die Masse des Einzelstammes durch Anwendung 
der Massentafeln oder Formzahlübersichten. Ebenso wie letztere 
ihre Hauptbedeutung für die Ermittelung der Masse einer Mehr- 
heit von Stämmen, d. h. des Bestandes besitzen, so liefern 
auch die Ertragstafeln richtige Resultate nur bei der Bestimmung 
des Zuwachses einer Mehrzahl von Beständen, wobei sich die 
Einzelabweichungen ausgleichen. Die Bedeutung der Ertrags- 
tafeln für wissenschaftliche Untersuchungen und die sonstigen 
vielfachen Arbeiten, bei welchen Durchschnittswerte in 
Betracht kommen, wird hierdurch in keiner Weise berührt. 

Das Zuwachsprozent ist naturgemäfs in stetem Sinken 
begriffen. Das Derbholz zuwachsprozent beträgt bei 
mäfsiger Durchforstung 



^) Ich habe z. B. gelegentlich der Versammlung des Vereins forstlicher 
Versuchsanstalten im Jahre 1892 in der Oberforsterei Freienwalde einen der- 
artigen Kiefernbestand vorgeführt. Derselbe war 135jährig und hatte mit 
424 Stammen 55,80 qm Stammgrundfläche. Wie stammweise kenntlich ge- 
macht war, hätten aber hiervon 104 Stanmie mit jetzt 9,62 qm Stammgrnnd- 
fläche bereits seit längerer Zeit herausgezogen sein müssen! 
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für Bonität: I H lU IV V 
im Alter 100 1,7 1,7 1,6 1,4 1,1 
, , 140 0,9 1,0 0,9 0,8 0,6 

Bei starker Dorchforstung ist das Verhältnis folgender- 
mafaen : 

Bonität: I n m IV V 

im Alter 100 1,8 1,8 1,7 1,5 — 

, „ 140 1,1 1,1 1,1 0,9 - 

Das Zuwachsprozent ist in den Tafeln in der Weise be- 
rechnet worden, wie es fUr die Bedürfnisse der Praxis am er« 

wünschtesten ist, d. h. dadurch, dafs in der Formel ,^— ; — X — 
^ ' M+m n 

für m der jeweilige Hauptbestandsvorrat, für Z aber 

der Oesamtzuwachs eingesetzt wurde. Da letzterer flir 

mäfsige und starke Durchforstung als gleichbleibend angenommen 

ist, während der Vorrat des stark durchforsteten Bestandes hinter 

jenem des mäfsig durchforsteten zurückbleibt , so mufs selbst* 

verständlich das Zuwachsprozent des ersteren stets etwas gröfser 

sein als jenes des letzteren. 

Die Zuwachsprozente der Gesamtmasse (Derbholz und 
Beisholz zusammen) in den mittleren und höheren Lebensaltern 
zeigen keine erheblichen Unterschiede gegen die Derbholz- 
zuwachsprozente; sie stehen diesen teils gleich, teils bleiben sie 
eine Kleinigkeit hinter ihnen zurück. 

Der Durchschnittszuwachs an Gesamtmasse er- 
reicht sein Maximum in folgenden Altersstufen mit den bei- 
gesetzten Beträgen: 



fiir Bonität: I 

Alter fin 
Derbholz 105—135 8,8 
Derb- und Reisholz 95-115 10,6 


n 

Alter fin 

105—140 7,0 

105 8,5 


in IV 
Alter fm Alter fm 
110-140 5,3 110-125 3,7 
95—125 6,5 80—115 4,8 


V 

Alter fin 
80—120 2,2 
75-100 3,3 


Bei alleiniger Berücksichtigung des Hauptbestands- 
Torrates erfolgt die Kulmination erheblich früher, und zwar: 
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II 


m 


IV 


75-85 


85 


80—85 


75 


75—85 


75-80 
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a) für mäfsi'ge Durchforstung 

fiir Bonität: I H Hl IV V 

bei Derbholz im Alter 100 100 90—105 80—90 75—90 

« Derb- u. Reisholz „ „ 100 100 75—90 75—85 70—90 

b) für starke Durchforstung 

für Bonität: I 
bei Derbholz im Alter 75 — 95 

„ Derb- u. Reisholz „ „ 70 

Der Eintritt der Kulmination des Durchschnittszuwachses 
von der Hauptbestandsmasse wird demnach durch die starke 
Durchforstung beschleunigt^ und zwar für die besseren 
Bonitäten ziemlich beträchtlich, während bei der Gesamtmasse 
die Behandlungsweise keinen nennenswerten Einflufs übt; eAü- 
solcher macht sich bei Derb- und Reisholz zusammen nur durob 
eine längere Dauer des betreffenden Zeitabschnittes bemerkbar,: 
da durch die starke Durchforstung die Produktion von Reishofe 
gesteigert wird. 

Beim Derbholz tritt das Maximum des DurchschnifUft'' 
Zuwachses stets später ein, als beim Derb- und Rekholz, 
zusammen. 

Nach den oben mitgeteilten Zahlen erreichen die geringeren 
Bonitäten im allgemeinen ihre gröfste Durchschnittsleistung 
früher als die besseren, die Abweichung fUr die starke Durch-, 
forstung beim Hauptbestand ist lediglich dadurch veranlafst, dab 
im betreffenden Alter solche Bestände entweder noch gar nicht 
stark durchforstet werden oder diese Behandlungsweise eben 
erst begonnen hat. 

Bezüglich der wirtschaftlich allein mafsgebenden Gesamt- 
produktion sind folgende zwei Ergebnisse als besonders wichtig 
hervorzuheben. 

a) Der durchschnittliche Gesamtzuwachs kulmi- 
niert erst sehr spät, und zwar etwa im Alter von 
110 — 120 Jahren, bei den besseren Bonitäten sogar noch 
etwas später. 

b) Das Maximum der Produktion dauert lange, 
etwa 20 Jahre 'hindurch, an. Theoretisch muls ja die 
Kulmination in einem einzigen Zeifteilchen erfolgen, ftet die 
praktische Betrachtung traten die betreffenden Änderungen je- 
doch schon bei der ersten Dezimalstelle nicht mehr hervor. 
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' 2) H ö h e. Der laufen djährige Höhenzuwachs stellt' in 
4er Tafel eine fallende B^ihe dar. Die Kulmination desselben 
trifft demnach in jenes jugendliche Alter, für welches die Tafeln 
«entweder nicht mehr ausreichen oder mit welchem ßie eben 
beginnen. 

Der durchschnittlich-jährliche Höhenzuwachs er- 
reicht sein Maximum zwischen dem 50. und 70. Jahre, und zwar 
auf den besseren Bonitäten früher als auf geringen. 

Der Unterschied zwischen den Mittelhöhen der mäfsig 
durchforsteten und stark durchforsteten Bestände ist 
nur gering, da er nicht durch eine veränderte Wachstumsenergie, 
sondern nur durch das Fehlen der unterdrückten Stämme bei 
starker Durchforstung veranlafst wird. Die Differenz beträgt 
daher auch höchstens 0,3 m bei I. Bonität im. 140jährigen Alter 
und sinkt bis auf 0,2 m flir das gleiche Alter in der IV. Bonität 

3) Kreisfläche. Der lebhafteste Ereisflächenzuwachs er- 
folgt in dem Alter von 25 — 50 Jahren, von hier ab sinkt der 
Kreisflächenzuwachs allmählich mehr und mehr; vom 80jährigen 
Alter ab ist die Veränderung der Kreisfläche des Hauptbestandes 
wesentlich durch die Methode der Durchforstung bestimmt. 

Bei m ä f s i g e r Durchforstung reicht der Kreisflächenzuwachs 
in den vier besseren Bonitäten noch hin, uni nicht nur den 
periodischen Abgang zu ersetzen, sondern auch um innerhalb 
der Altersgrenzen der Tafel eine schliefslich allerdings nur noch 
sehr geringe Mehrung der Kreisfläche des Hauptbestandes herbei- 
zuführen; in der IV. Bonität ist in der Periode von 185 bis 
140 Jahren nur noch ein Gleichbleiben zu konstatieren. Bei der 
V. Bonität sinkt dagegen vom 100jährigen Alter ab die Kreis- 
fläche des Hauptbestandes wieder, zuerst langsam, dann all- 
mählich rascher. 

Für die starke Durchforstung bildet letztere Erscheinung 
die Regel. 

Infolge des vermehrten Abganges von Durchforstungs- 
stämmen genügt selbst der hier gesteigerte Zuwachs der ge- 
samten Kreisfläche nicht, um in den höheren Altersstufen eine 
, Vermehrung oder selbst auch nur ein Gleichbleiben der Kreis- 
. fläche des Hauptbestandes zu ermöglichen, diese erreicht vielmehr 
An allen Bonitäten ein Maximum, von welchem sie in den bessern 
^Beständen langsamer, in den schlechteren rascher herabsi^k;t. 
'Die Abnahme der Kreisfläche des Hauptbestandes beiginnt in der 
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Altersstufe von 90 — 100 Jahren, und zwar wegen der gröfseren 
Wachstumsenergie auf den besseren Bonitäten später als auf den 
geringeren. 

Die Oesamtproduktion an Kreisfläche stellt sich 
folgendermafsen : 

Bonität: I 11 m 

bei mäfsiger Durchforstung 92,40 qm 79,75 qm 69,00 qm 
, starker „ 92,85 ^ 80,15 ^ 69,85 , 

Bonität: * IV V 

bei mäfsiger Durchforstung 59,85 qm 48,60 qm 
„ starker ^ 59,55 ^ — 

Hier tritt demnach der oben (S. 87) erwähnte Einflufs der 
starken Durchforstung in der Weise hervor, dafs der gesamte 
Zuwachs an Kreisfläche durch diese Operation um einen ge- 
ringen Betrag (0,5 — 0,2 qm) erhöht wird. Diese Mehrung be- 
wirkt, wie bereits erörtert wurde, dafs die Oesamtproduktion 
an Masse ftlr beide Durchforstungsmethoden sich gleichmäfsig 
gestaltet« 

Bemerkenswert ist, dafs bei mäfsiger Durchforstung 40 — 50®/o, 
bei starker Durchforstung aber sogar bis über 60**/o des Gesamt- 
zuwachses an Kreisfläche in der Form von Zwischennutzungen 
aus dem Bestände entnommen werden. 

4) Formzahlen. Dieselben sind in der Tafel nur mit 
zwei Dezimalstellen aufgeführt, um ihre praktische Anwendung 
zu erleichtem. Diese Abrundung erschien umsomehr zulässig, 
als die hierdurch herbeigeführte Ungenauigkeit höchstens l^/o, 
im Durchschnitt aber nur 0,5 ®/o beträgt und infolgedessen noch 
vollständig innerhalb der Orenzen liegt, in denen sich günstigsten- 
falls der Oenauigkeitsgrad unserer Massenermittelungen bewegt 
Bei Aufstellung der Tafeln wurden selbstverständlich die Form- 
zahlen stets auf drei Dezimalstellen berechnet 

Bezüglich der Derbholzformzahlen, welche Air beide 
Durchforstungsarten gleich sind, ist folgendes zu bemerken: 
Bonität: 
Alter 

80 
100 
120 
140 



;_!__ 


n 

D& Hm 


III 

Dfis Hm 


IV 

Dfc Hm 


V 


Dft Hm 


Dft Hm 


0,48 26 


0,48 28 


0,48 20 


0,48 17 


0,48 18 


0,50 80 


0,49 27 


0,49 24 


0,49 20 


0,48 15 


0,51 82 


0,51 29 


0,50 26 


0,49 22 


0,49 16 


0,58 SA 


0,52 31 


0,51 28 


0,50 28 


0,49 17 
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Die BestandeBderbhoIzformzahlen hängen demnach nicht nur 
von der Höhe, sondern auch vom Durchmesser und Alter 
bezw. von der Bonität ab. Sie bewegen sich für die Alters- 
stufen, in denen die meisten Massenermittelungen vorgenommen 
werden, innerhalb der Grenzen von 0,48 bis 0,52, so dafs fllr 
Massenermittelungen, welche keinen besonderen Orad von Ge- 
nauigkeit beanspruchen, kurz die Formzahl von 0,50 angewendet 
werden kann ; berücksichtigt man etwa noch die Thatsache, dafs 
fUr die älteren Bestände der besseren Bonitäten die Formzahlen 
0,51 und 0,52, für die geringsten Bonitäten die Formzahlen 0,48 
und 0,49 entsprechen, so werden die Berechnungen so genau, 
als es diese Methode der Bestandesmassenermittelung überhaupt 
zuläfst. 

Die eben mitgeteilten Ergebnisse harmonieren auch sehr gut 
mit den von Wimmenauer*) bei Untersuchung der hessischen 
Versuchsflächen gefundenen Resultaten. 

Bei den Bestandesbaumformzahlen macht sich der 
Einflufs der Durchforstung dadurch geltend, dafs infolge der 
vermehrten Eronenverbreitung die starke Durchforstung in den 
höheren Altersstufen eine etwas höhere Formzahl hat als die 
mäfsige Durchforstung. Dieser Unterschied beträgt aber höchstens 
etwa 2®/o und beginnt erst in einem Alter von 110 — 120 Jahren. 

Die Baumformzahlen der mäfsigen Durchforstung zeigen 
folgendes Verhalten: 
Bonität: I n m IV V 



Alter 


BfiE 


Hm 


B& 


Hm 


BfiE 


Hm 


BfiE 


Hm 


Bfz 


Hm 


80 


0,57 


26 


0,58 


23 


0,59 


20 


0,60 


17 


0,62 


18 


100 


0,57 


30 


0,57 


27 


0,58 


24 


0,59 


20 


0,61 


15 


120 


0,58 


32 


0,58 


29 


0,58 


26 


0,59 


22 


0,61 


16 


140 


0,59 


84 


0,59 


31 


0,58 


28 


0,60 


23 


0,61 


17 



Die Baumformzahl ist demnach ebenfalls nicht nur von der 
Höhe, sondern auch vom Durchmesser abhängig. Die von 
Wimmenauer mitgeteilten Zahlen stimmen mit den vorstehenden 
gleichfalls gut überein; das von ihm gefundene Gesetz, dafs die 
Baumformzahl bis zu einem gewissen Alter sinkt und dann meist 
wieder steigt, tritt auch hier hervor, nur liegt nach meinen 



^) Wimmenauer, Die Bestandesformzahlen der Rotbache. Allgem» 
Forst- u. Jagdzeitung, 1893. S. 12. 
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Untersuchungen dieser Wendepunkt bei erheblich bedeutenderen 
Höhen, als Wimmenauer angiebt. 

Zum Schlufs dieses Abschnittes möge noch eine Vergleichung 
der Angaben meiner Ertragstafeln (für mäfsige Durchfoi-stung) 
mit den von Baur aufgestellten folgen. Zu diesem Zwecke habe 
ich in der folgenden Übersicht die beiderseitigen Daten für die 
Alter 60, 80, 100 und 120 nach Bonitäten geordnet untereinander- 
gestellt, wobei die Baurschen mit „B", die meinigen mit „S" 
bezeichnet sind. 



'S 



II 



- 



in 



Alter 60 



M 



iv^il ^ 



354 
322 

,273 

|209 
^04 

128 
153 

65 
107 



G 



34,8 
34,0 

81,8 
30,7 

25,7 

27,8 

23,4 
25,3 

18,0 
22,5 



21,6 
20,4 

19,0 
18,1 

16,9 

15,8 

13,5 
13,0 



Alter 80 



Alter 100 



M 



3-, 



1260^9139,7 
105748339,0 

1520^0037,2 



il 



26,0 
25,8 

23,0 



IM 
IF 



820611 
672^20 

920,508 



G 



42,4 



29,8 



42,229,6 



*^«vj"ivv w , ,£,1 £,o,V| vcv. o\jö 40,2 26,6 
1395 392 34,9 23,2 855!.^00 37,5 



1920321 
1810/310 



30,9 20,91080416 36,6 
,31,5 20,4115(^390 33,1 



2700;;220j27,8! 17,5' 1420 ä06 32,5 
231^237 29,l|16,8jl495.;290 30,0 

10,o'3700'll38 21,5 14,0 184o|^12 26,0 
10,4 2980169 26,313,312060200 27,1 



Alter 120 



M 

2ja 



640 '717 
49l',736 

680'607 

617jp87 

840493 
800452 



27,0 

23,0 
24,0 



19,6' 960'381 
1090/328 



45,5 



H 



31,8, 480 



44,5 32,3 393 

44,0 28,6; 560 
1,129,61 492 



40,5 
34,3 



19,7 

16,0 
15,2 



25,0 700 
26,5' 598 



> '328 30,2 

1140^58128,8 
1500121526,7 



35,9,21,6 750 
21,9; 820 

18,0. 880 
16,51160 



Bei Vergleichung der korrespondierenden Zahlen ist eine 
sehr gute Übereinstimmung bezüglich der Mittelhöhen hervor- 
zuheben, bei den Derbholzmassen treten bedeutendere Unter- 
schiede durchgreifend nur in der V. Bonität hervor, ferner wäre 
noch das stärkere Sinken des Massenzuwachses in den höheren 
Altersstufen nach den Bäurischen Angaben hervorzuheben. 

Weit beträchtlicher sind dagegen die Differenzen zwischen den 
beiderseitigen Stammzahlen und Stammgrundflächen. 

In den ersten drei Bonitäten liegen die Baur'schen Stamm- 
zahlen ständig und zwar zum Teil recht erheblich über den von 
mir abgeleiteten, während sich in der IV. und V. Bonität, wenigstens 
Tom 80jährigen Alter ab, das Verhältnis umkehrt 
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Die Kreisflächen der I. Bonität stimmen in beiden Tafeln 
gut tiberein, in den übrigen Bonitäten liegen die Angaben von 
Baur im Anfang unter, später dagegen über den meinigen. 

Die Erklärung für diese Differenzen möchte ich in folgenden 
Verhältnissen suchen: 

Der gröfsere Stammreichtum der besseren Bonitäten dürfte 
eine Folge des nach heutiger Auffassung ungenügenden Durch- 
forstungsbetriebes in Württemberg sein, während vor 18 Jahren 
die Anschauungen über diesen Gegenstand noch erheblich anders 
lagen. Weiter konnten dort diese Verhältnisse auf den Versuchs- 
flächen bei einmaliger Aufnahme auch von selten der Versuchs- 
anstalt nicht so reguliert werden, wie in Preufsen, wo die Flächen 
bei der zweiten Aufnahme bereits meist dreimal nach den Vor- 
schriften des Arbeitsplanes durchforstet worden waren. 

Umgekehrt scheint mir die geringere Stammzahl der IV. 
und V. Bonität in Württemberg durch die vielfach aus ehe- 
maligem Nieder- und Mittelwald hervorgegangenen Bestände der 
schwäbischen Alb veranlafst zu sein, während in Preufsen die 
entsprechenden Angaben meist in relativ hochgelegenen und 
stammreichen Beständen erhoben worden sind. 

Die Unterschiede in den Kreisflächensummen dürften durch 
die von Baur angewandte Methode bedingt sein, indem er die- 
selben lediglich aus den bekannten Massen, Höhen, sowie aus 
den nach den Formzahluntersuchungen an Einzelstämmen ab- 
geleiteten Formzahlen berechnet. 

Nun hat aber bereits Wimmenauer in seiner oben (S. 71) 
zitierten Abhandlung darauf hingewiesen, dafs die von Baur ftlr 
Württemberg mitgeteilten Formzahlen fast durchweg niedriger 
sind, als die hessischen, und infolgedessen auch hinter den mit 
letzteren im wesentlichen übereinstimmenden preufsischen Form- 
zahlen zurückbleiben. Unter Anwendung der kleineren Formzahl 
mufste sich aber alsdann eine grödsere Stammgrundfläche ergeben. 
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IV. Beteiligung der einzelnen Bestandes- 
partieen am Produktionsgang. 



JLJereits seit einer Reihe von Jahren ist von verschiedenen 
Seiten, zuerst wohl von Grabner*), dann in neuerer Zeit 
namentlich von Riniker, Fischbach, Wagener, Grundner und 
Speidel darauf hingewiesen worden, dafs es zur wissenschaftlichen 
Begründung der Methoden der Bestandespflege, sowie zur Weiter- 
bildung der Zuwachslehre unumgänglich notwendig sei, bei den 
Untersuchungen über das Bestandeswachstum nicht blofs den 
Bestand als Ganzes zu behandeln, sondern auch die Leistungen 
der einzelnen Bestandespartieen und, wenn irgend m^ög- 
lich, jene der einzelnen Stammindividuen zu erforschen. 

In dieser Richtung haben bereits verschiedene Ermittelungen 
stattgefunden und hat sich namentlich Speidel in neuester Zeit 
mit solchen beschäftigt; ich habe denselben ebenfalls in meinen 
Ertragstafeln über Kiefer und Fichte schon einen besonderen 
Abschnitt gewidmet. 

Leider war bisher die Aufnahmsmethode fUr derartige Ar- 
beiten ziemlich ungünstig, weil dieselbe meist immer von Klassen 
gleicher Stammzahlen ausging und letztere daher für verschiedene 
Altersstufen ungleich waren, während für genannten Zweck 
streng genommen stets dieselben Individuen, mindestens aber 
Gruppen von durch alle Altersstufen gleichbleibenden Stamm- 
zahlen untersucht werden müssen, da man doch im allgemeinen 



*) Grabner, Die Forstwirtschaßslehre, Wien 1866. S. 460. 
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annehmen darf, dafs erhebliche Verschiebungen innerhalb 
der stärksten Stammgruppen , um welche es sich hauptsächlich 
handelt, nicht vorkommen. 

Wenn auf diesem Gebiete etwas Erfolgreiches geleistet wer- 
den soll,, so bildet die staramweise Numerierung und 
Buchführung der Zuwachsleistung die unentbehrliche 
Voraussetzung. Wir werden erst dann zu wirklich befriedigenden 
Resultaten kommen, wenn unsere Versuchsflächen mindestens zehn 
Jahre in der angegebenen Weise behandelt sind. Riniker war 
der erste, welcher bahnbrechend in diesem Sinne vorgegangen 
ist und hat derselbe deshalb trotz des relativ beschränkten 
Orundlagenmaterials doch sehr beachtenswerte Resultate erzielt 
Alle übrigen Autoren waren bisher genötigt, bei solchen Arbeiten 
die Angaben aus den Aufnahmeakten erst mühsam zusammenzu- 
suchen und sie teilweise, namentlich für Höhe und Formzahl, zu 
interpolieren. 

Bei den vorliegenden Ertragsuntersuchungen in Buchen- 
beständen hat zum erstenmal die Berechnung der Massen und 
die Ermittelung der massenbildenden Faktoren durchgehends 
nach Gruppen gleicher Stammzahlen fUr alle Altersklassen statt- 
gefunden. Diese Gruppen umfassen fUr die stärksten 400 Stämme 
je hundert, für die Hasse 401—1000 stärkste Stämme je zwei- 
hundert und darüber hinaus je vierhundert Individuen. 

Dadurch, dafs in der oben (S. 2) angegebenen Weise fast 
allenthalben die Stammgrundflächen, Höhen und Formzahlen 
dieser Gruppen auch für den Beginn der Versuche ermittelt 
worden waren, lag die Möglichkeit vor, nicht nur den Anteil der 
einzelnen Klassen an der Zusammensetzung des gegenwärtigen 
Hauptbestandes, sondern auch deren Beteiligung am Gesamt- 
zuwachs festzustellen. 

Diese vom Herrn Oberförster Fricke in sorgfilltigster Weise 
ausgeführten Erhebungen und Berechnungen lagen für 120 Be- 
stände vor. 

Aus diesem Material, welches reichhaltiger bisher noch 
niemals vorhanden gewesen war, sind die Tabellen IV, V und 
VI zuerst durch rechnerische Zusammenfassung der Bestände 
nach Dezennien und dann durch graphische Interpolation der 
Durchschnittswerte hergeleitet worden, welche geeignet erscheinen, 
einen Einblick in die Mechanik des Bestandeszuwachses zu 
geben. 
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Tabelle IV hat den Zweck, für den ganzen Hauptbestand, 
d. h. wenigstens fUr die 3000 stärksten Stämme, darzustellen, in 
welcher Weise sich die Gruppen von je 100 Stämmen a) an der 
Zusammensetzung des Hauptbestandes und b) am Gesamt-Derb- 
holzzuwachs beteiligen, sowie ferner c) wie hoch deren Derbhobs- 
'zuwachsprozent ist. 

Um Mifsverständnisse zu vermeiden, wird darauf aufmerksam 
gemacht, dafs der tibersichtlichen Anordnung der Tabelle wegen 
der Prozentsatz der Beteiligung am Zuwachs für die einzelnen 
Dezennien stets am Schlufs statt in der Mitte derselben vor- 
getragen ist (also z. B. die Wachstumsleistung im Alter von 
•90—100 Jahren beim Alter 100). 

Tabelle V gewährt in übersichtlicherer Form bezüglich dör 
'Zusammensetzung des Bestandes und Zuwachses das gleiche Bild 
nicht für je 100 Stämme, sondern summarisch für die Klassen: 
1—400, 401—1000 und über 1000 bis höchstens 3000 Stämme, 
dann enthält diese Tabelle noch den Prozentanteil, mit welchem 
die einzelnen Klassen an der Stammzahl des Hauptbestandes 
partizipieren. Letztere läfst ziffemmäfsig das Verhältnis ersehen, 
um wieviel in den geringeren Stammklassen der Prozentsatz der 
Beteiligung an der Zusammensetzung der Bestandesmasse und 
am Zuwachs hinter jenem der Stammzahl zurückbleibt 

Tabelle VI bringt endlich die wirklichen Massen für die 
Stammklasse 1—100, 101—200 und 401—600, femer die Massen 
der Mittelstämme dieser Klassen, sowie des Best^ndesmittelstammes 
und der Durchforstung; endlich enthält sie auch für die erst- 
genannten Mittelstämme Höhe und Durchmesser in Brusthöhe, 
da diese ftlr verschiedene Fragen von Bedeutung sind. Während 
der Mittelstamm des Bestandes eine fingierte Gröfse ist, da er 
sich mit zunehmendem Alter in immer stärkere Klassen ver- 
schiebt, repräsentieren die Mittelstämme der genannten drei 
Klassen den Entwickelungsgang oder die Stammanal^se eines 
konstanten, aber allerdings ebenfalls aus Durchschnittswerten 
abgeleiteten Stammes. 

Sämtliche drei Tabellen sind nur für die vier ersten 
Bonitäten aufgestellt, da, für die V. Bonität wegen der geringen 
Anzahl der hierher gehörigen Probeflächen das nötige Grundlagen- 
material fehlt. 
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Beteiligung der einzelnen Stammgruppen 

an der Zusammensetzung des Bestandes sowie am 

Zuwachs für je 100 Stämme. 
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Tabelle IV. 



Alter 



Stamm- 
gnippe 

1 bis 
100 



Stamm- 
gruppe 

101 

bis 

200 



Staaun* 
gnippe 

201 

bis 

800 



Stamm- 
grupp« 

301 

bis 

400 



Stamm' 




Stamm- 
Cpippe 

bis 
1000 



Stamm- 

gruppe 

1001 

bis 

14MX) 



Stamm* 
gnippe 

1401 

bis 



Stamm- 
gnipp« 

1801 
bis 
2200 



SUfflm> 
gnippe 

2201 

bis 

2600 



»JOD 



40 



50 



60 



70 



80 



90 



100 



110 



120 



130 



140 



I 
I 
{l 



16 
13 

8.1 
18 
16 

4.7 
22 
21 

4,2 
25 
24 

3,2 
29 
29 

2,7 
33 
33 

2,3 
38 
38 

1,9 
42 
42 

1,7 
47 
48 

1,5 
52 
54 

1,3 
57 
58 

1,2 



12 
10 

8,2 
13 
11 

4,8 
15 
15 

4,1 
18 
18 

3,1 
20 
20 

2,6 
23 
23 

2,2 
26 
26 

1.8 
29 
29 

1,6 
32 
33 

1.4 
35 
36 

1,2 
38 
38 

1,1 



9 

8 

8,3 
11 
10 

4,9 
12 
12 

4,0 
14 
15 

3,1 
16 
19 

2,6 
18 
20 

2,2 
20 
21 

1,8 
22 
23 

1,5 
20 
19 

1,3 
13 
10 

1,0 

5 

4 

0,8 



8 

7 

8,5 
10 

9 

5,0 
11 
11 

4,0 
12 
13 

3,1 
13 
16 

2,5 
15 
17 

2,2 
16 
16 

W 

7 

6 

1,2 
1 

1 


I. B< 

7 
6 

8,9 
8 
9 

6,0 
9 
9 

3,8 
10 
9 

,5^ 

7 

2^ 

6 

3 

2,0 

3 


mität. 

5 
5 

V 

7 
6,3 

8 

r 

5 
3,0 

2^0 


4 

4 

9,9 

4 

5 

6,7 

4 

3 


3 
3 

10,5 
4 
3 
4,0 


2 

3 

12.4 


1 

2 

10,0 




- 

1 - 

1^ 



U. Bonität. 




6 


5 


4 


3 


2 


2 1 


4 


4 


4 


3 


3 


3 • 


5,7 


6,6 


8,0 


9,0 


11,5 


12,5 


7 


6 


5 


3 


2 


1 


5 


5 


4 


4 


4 


2 


4,0 


4,3 


4.7 


7,4 


11,2 


5,0 


8 


7 


6 


2 






8 


7 


6 


2 





—. 


3,8 


4,0 


4,2 


3,5 


— 


— 



1 

2 
9,0 



*) a bedeutet den Anteil der betr. Klasse an dem Derbholzvorrat des Hauptbestand&N 
b •„ n n r n Tt A°^ gesamten Derbholzzawachs. 

c „ das Derbholzzuwachsprozent der betr. Klasse. 
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SUmm- 


Stamm- 


SUmm- 




grappe 


grnppe 


gruppe 






101 


201 




1 bis 


bin 


bis 




100 


200 


800 




21 


14 


13 


' b 


22 


14 


13 




3,2 


3,1 


8,1 




24 


16 


14 




25 


17 


15 




2,7 


2,6 


2,6 




28 


19 


15 




30 


19 


16 




2.4 


2,3 


2,2 


a 


38 


21 


16 




35 


21 


16 




1,9 


1,8 


1,8 




37 


24 


17 




39 


24 


17 




1,7 


1,6 


1,6 




41 


26 


18 


{ ^ 


43 


26 


18 




1,5 


1,4 


1,3 




45 


29 


18 


{ ^ 


47 


29 


18 




1.3 


1,2 


1,1 


■ 


50 


31 


17 


\ b 


53 


31 


15 


(c 


1,2 


1.1 


0,9 



Stamm- 
gruppe 

301 

bis 

400 



Stamm- 
gruppe 

401 

bis 

eoo 



Stftmm- 
gruppe 

601 

bis 

800 



Stamm- 

grappe 

801 

bis 

1000 



Stamm- 
gruppe 
1001 
bU 
1400 



Stamm- 

grapp« 

1401 

bis 

1800 



Stamm- 

gnxppe 

1801 

bis 

2200 



Stamm- 

grappe 

2201 

bis 

2600 



Stamm* 

grappe 

2601 

bis 

9000 



10 
10 

3,0 
11 
11 

2,5 ' 
12 
12 

2,1 
13 
13 

1,5 
14 
14 

1.3 
15 
14 

1,1 

8 

7 

0,8 

2 

1 

0,5 



9 

9 

3,0 
11 
11 

2,4 
11 

9 

1,8 

9 

8 

1,1 

4 

3 

0,9 



7 

7 

2,9 

5 

4 

2,2 

2 

2 

1,0 



5 
5 

2,5 

1 
1 
1,8 



in. Bonitftt. 



f & 


14 


10 


8 


7 


6 


b 


10 


7 


6 


5 


5 


c 


10,1 


10,0 


10,2 


10,3 


10,5 


a 


14 


10 


8 


7 


6 


<b 


11 


8 


7 


6 


5 


c 


4,5 


4,7 


5,1 


5,3 


5,5 


a 


15 


11 


9 


8 


6 


{b 


12 


9 


8 


7 


6 


c 


3,9 


3,9 


3,8 


3,9 


4,0 


a 


17 


12 


11 


9 


7 


<b 


18 


12 


10 


8 


7 


c 


3,2 


3,2 


8,1 


3,1 


3,1 


a 


20 


14 


12 


10 


8 


b 


23 


15 


18 


10 


8 


c 


2,6 


2,6 


2,5 


2,4 


2,2 


a 


23 


16 


14 


11 


8 


b 


27 


17 


15 


11 


8 


c 


2,3 


2.2 


2,1 


2,0 


1,6 


a 


27 


18 


16 


12 


9 


b 


32 


19 


17 


12 


6 


U 


1,8 


1,7 


1,6 


1,5 


1,3 



5 
4 

10,8 
5 
5 

5,8 
6 
6 

4,1 
7 
7 

3,0 
7 
7 

2,0 
8 
6 

1,1 
5 
3 
1,0 



4 


3 


2 


2 


1 





4 


4 


3 


3 


1 





11,1 


11,5 


11,9 


11,5 


10,0 


— 


4 


3 


3 


2 


— 


— 


4 


4 


4 


2 


_ 





6,3 


6,8 


7,5 


6,5 


— 


— 


5 


4 


2 







— 


5 


5 


2 


— 


— 


— 


4.8 


4,8 


4,0 


— 


— 


— 


b 


4 


— 


— 


— 


— . 


5 


3 





— 








2,5 

4 


1,8 
2 


z 


z 


z 


— 


3 
1,7 


1 
1,3 


— 


z 


z 


— 


2 




— 





— 


— 


1 


— 





— 








0,5 


— 





— 





_ 


1 


— 


— 


— 


— 


— 
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Alter 




Stumn- 
grnpp« 

1 bis 
100 


StftniD- 
gnippe 

101 

bis 

200 


Stemm- 
gnippe 

201 

bis 

900 


stamm- 
gnippe 

301 

bis 

400 


Stemm- 
gruppe 

401 

bis 

600 


Stemm- 
grnppe 

eoi 

bis 
800 


Stemm- 

groppe 

801 

bis 

1000 


:Stemm- 
gruppe 

1001 
bis 
1400 


Stemm- 
gruppe 
1401 
bis 
1800 


Stemm- 
grupp« 

1801 
bis 

2200 


Stemm-! äUiBB- 

gnippe {gmpp« 

2901 Mn 

bis Ini 

2600 9000 

1 


110 
120 
130 
140 


1 ^ 

<b 

l c 

a 

b 

c 

/a 

{b 


32 
36 

1,6 
36 
40 

1.4 
40 
46 

1,3 
45 
51 

1,2 


20 
21 

1,5 
22 
23 

1,3 
25 
26 

1,1 
26 
26 

1,1 


17 
18 

1,4 
18 
18 

1,2 
19 
17 

1,0 
20 
17 

1,0 


12 
12 

■!•■ 

10 

9 

0,8 

9 

6 

0,8 


9 
5 

r 

4 

0,9 
2 
1 

0,4 


1 
1 

0,5 


— 


— 


— 


— 


— 1 — 





f«^ 


14 


11 


40 


b 


12 


9 




c 


11.3 


11,4 




a 


13 


10 


50 


b 


12 


9 




c 


5,4 


5,6 




f a 


14 


10 


60 


{b 


14 


10 




c 


3,8 


3,9 




a 


15 


11 


70 


b 


15 


11 




c 


2,6 


2.7 




a 


16 


12 


80 


<b 


17 


13 




c 


2.2 


2,2 




a 


18 


13 


90 


b. 


20 


14 




c 


1,8 


1,8 




a 


20 


15 


100 


b 


23 


16 




c 


1,6 


1,5 




a 


23 


17 


110 


b 


26 


18 




c 


1,3 


1,4 




( a, 


26 


19 


120 


{h 


30 


19 




c 


1,4 


1,3 




a 


29 


21 


130 


b 


32 


21 




c 


1,3 


1,2 




a 


32 


22 


140 


{^ 


34 


22 




U 


1,1 


1,1 



9 

7 
11,5 

8 

7 

5,7 

8 

8 

4,0 

9 

9 

2,7 
10 
10 

2,2 
12 
12 

1,7 
13 
14 

1,5 
15 
16 

1,3 
17 
17 

1,2 
18 
18 

1,0 
19 
19 

0,9 



7 

6 
11,6 

7 

6 

5,9 

7 

7 

4,1 

8 

8 

2,8 

9 

9 

2,2 
10 
10 

1,7 
11 
12 

1,4 
12 
14 

1,2 
13 
14 

1,0 
13 
14 

0,9 
12 
12 

0,7 



IT. Bonltftt, 



6 

5 
11,7 

6 

6 

6,3 

6 

6 

4,2 

7 

7 

2,8 

8 

8 

2,2 

8 

8 

1,7 

9 

9 

1,4 
10 
10 

1,2 
11 

9 

1,0 
10 

8 

0,8 

7 

6 

0,3 



5 
5 

11,9 
5 
5 

6,5 
6 
6 

4,3 
6 
7 

2,8 
7 
8 

2,1 
7 
7 

1,6 
7 
6 

1,2 
6 
3 

1,0 
2 
1 
0,5 


4 
4 

12,2 
4 
5 

6,7 
4 
5 

4,4 
5 
6 

7 

1,8 

4 

5 

1,2 

3 

2 


3 
4 

12,5 
3 
4 

7.1 
3 
5 

r 

3 

V 

1 

1,0 
2 

1 
0,8 

1 


2 
8 

13,0 
2 
3 

¥ 

3 

1 
2,0 


2 
2 

11,0 
2 

1 

7,0 

1 

1 

4,0 




1 

1 

4,0 

1 

2,0 


- 
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TabeUe V. 



Alter 




SUmmklMse 
401—1000 



J'i 

-« Bi" 

X e 



• ^ 



Stammklasse 
1001-8000 






©'S 



SUmmUuae 
1-400 



si, 






Stammklasse 
401-1000 



•^1 - 



i'll 



Stammklasse 
1001-8000 



' CO 






I. Bonität. 



40 ! 

50 il 

60 

70 

80 

90 
100 
110 
120 
130 
140 
II 



17 

27 

38 

51 

65, 

811 

97i 

100 

100 

100 

100 



45' 

52 

601 

69 

78' 

89| 

99 

100 

100 

100, 

100 



38126 
44^140 
59l;62 
70149 
86 35 
93, 19 



100 
100: 
100 
100 
100 






23 32 
12 14 






40 

50 

60 

70 

80 

90 
100} 
110 
120 

130 . ....,™ 
140 ,110 100 100! ■ 



U 37| 

20 41 1 
29 49 

37i 58 
491 65 

m\ 741 

74! 83' 

ST| 92| 
KK)!lOO|lOo! 
IH) 100; 100; 



U. Bonität. 

281121130124! 
as 31 36 128 
48;43 42 42 
59156 140; 41 
68l5l'34!32 
77 38 26 23 
85:26 117; 15 
9^;13| 8 5 



'I 



ni. Bonität. 



40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

140 



12 
17 
22 

28 
35 
43 



53 

' 6.5 

78' 

93| 

100 

I I 



39! 
39 
43I 
49' 
56, 
64l 
73; 
81 
87, 
95, 
100,1 



40 II 10 

50 I 13 

60 ; 17 

70 I 22 

80 il 27 

90 ; 32 

100 , 39 

110 il 47 

120 II 57 

130 I 67 

140 1 77 



28' 


18 


30 


26 


58 


81 


46 


32 


25 


30 


28 


58 


31 


40 


36 


33 


34 


34 


45 


23 


30 


48 


42 


38 


38 


30 


13 


14 


61, 


58 


38 


36 


12 


6 


3 


70' 


57 


36 


30 








— 


80 


47 


27 


201- 


— 





87 35 


19 


13 


— 








91122 


13 


9 


— 


— 


— 


98 7 


5 


2 


— ' — 


— 


100 




~" 


— 


— 




— 



IT. Bonität. 



15 
20 
26 
43133 
49 40 
56 49 
65,58 
74 53 
80! 43 
85 33 
87 23 



30 


28 


49 


29 


301 30 


67 


82 


32 '34 


57 


29 


36,40 


45 


21 


40 '46 


33 


13 


38141 


19 


9 


36 


34 


3 


5 


33 


26 


— 


— 


25 


20 


— 


— 


19 


15 


— 


— 


15 


13 







28 

32 

27 

17 

5 

3 

1 



Schwapp ach, Rothache. 
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Tabelle VI. 


































• 


der Stammklasse 


der Stammklasse 1 


der Stammklasse 


Pffi«4is(kr 




des Hauptbestandes 


1-100 




101-200 


401—600 


ÜW 








Mittelstamm 


J Mittelstamm 




Mittelstamm 




Mittelstamm 


? 






© 








g 




S 




? t 




















_ 


S C 


3 

< 


1 




o 


1 


l 




0) 


s 
i 


i 


M 


*t 




« 


CO 

ee 

a 


o 


•- 




II 

J2 « 




1 

CO 


O 

1 


i 


1 


o 

1 


O 


ja 


1 


i. 

fm 


1 


X 


1 


1 


o 

1 


1 


1 


1 


ist 


Jihre 


ftn 


m 


cm 


fm 


fm 


m 


cm 


ftn 


m 


cm 


fm 


ftn 


m 


cm 1 fra 


fm 



I. Boidtät 



40l2a35; 



50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

140 



1495 
1046 
781 
615 
496 
410' 
3521 
811 
278 
248' 



136'13,6 
n^ 17,1 
320 20.4 
89:. 23,8 
45U ?o,8 
515 2d,^i 

6tH v51,:.i 
63^ 32,ö 
66G 33,6 
6Sy,34,4 



11,5 

16>0 
203 
24,2 
27J 
31,1 
34,4 
37,2 
39,6 
4L8 
44X1 



0,06. 
0,16 
0,30 
0,51 
0,75 
1,04 
1,37 
UT2 
2,03 
2 39 
2,1S 



22 

42. 

69. 

99. 
134 
172. 
212 
254 
29Ö 
345. 
389 



0jie,5: 19,5 0,22 



20,2.24,50,42 

23,028,8 0,69 

25,132,5 0,99 

27,0 35,7 1,34 

28,7 38,5 1,72 

.3130,4 41.4 2,12 

8!;jl,9'44,4 2,55 

.2i33,2 4G,9 2,99 

.0 34,2 49,5 3,45 

,235,0 52,0 3,89 



16.0 
30,0 
49,0 
69,9 
94,1 



15,716,2,0,16 
19.4 20,5 0,30 
|22,1 24,3 0,49 
24,2 27,7; 0,70 
126,180,7 0,94 



120.0127,8 33,4 1,20 
146;^ 29,5 35,8j 1,47 
175,2 31,0 37,9, 1,75 
202,9 32,8 3^^8' 2,02 
2;n,l 33,2 41,5 2,81 
258,4 1^4,0 43,0 2,58 

I I t 



9,7| 
17,9 

50,0 



14,1114,0,0,10 
17,5117,4 0,18 
120,4:20,0 0,29 
22,9 22,010,41 
25,223,0 0,50 






III. Bonltät-n 



40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

140 



2840 

1920; 

1395 

1077 

820 

645 

539i 

462' 

402 

852 

310 



1021 
184, 
260 



11,91 9,8,0,04 
15,2 13,3,0,10 
18,1116,610,19 



328 20,8 19,80,30 
383 23,3 23,0 0,47 
426 25,4 26,10,66 
459 27,2128,5 0,85 
489 128,6 30,711,06 
516te9,8,32,8!l,28 
539 ß0,9 35,0:1,53 
559 pl,7 37,2 1,81 



13,714,21 

26,2 17,8 

45,220,9 

67,923,4 

93,025,4 

120,927,0 

151;1,28,3 

181,429,4 

212,230,4 

244,lßl,4 

278,3 32,3 



16,0 
19,7 
23,6 
27,2 
30,6 
33,8 
36,7 
39,3 
41,6 
43,7 
45,7 



0,13 
0,26 
0,45 
0,68 
0,93 
1,21 
1,51 
1,81 
2,12 
2,44 
2,78 



9,o;;i3,5 

18,017,0 

80,7:20,1 

45,5,22,6 

62,0;24,6 

79,5,26,2 

97,5!27,5 

116,028,6 

135,029,6 

155,030,6' 

176,0,j31,5 



13,8 
16,7 
20,0 
22,9 
25,3 
27,7 
29,9 
31,9 



0,09 
0,18 
0,31 
0,45 
0,62 
0,79 
0,97 
1,16 



6,412,9 
12,9ill6,3 
21,5,19,3 
31,3121,5 
40,923,0 
47,a^,0 



33,7i 1,35 
35,4 1,55 
37,0 1,76 



11,710,06 
14,5 0,13 

17.3 0,21 
19,6' 0,31 

21.4 0,41 
22,7 0,48 
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0,01 

0,04 
0,11 
0.2:3 
0,3ft 
0,5:^ 
0,7T 
1,1:' 
1,5?. 
1.72 
1,S1 



O.ÖT 
0,12 

o.iy 

0.:>i 
CM 
Ö,TÖ 
0.-2 

1.11 
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'^ 




der Stammklasse 


der Stammklasse 


der Stammklasse Periodiieher 




des Hauptbestandes 


l-IOO 


101-200 


401-600 


IfcW 






;| Mittelstamm 




Mittelstamm 




Mittelstamm 




Mittelstamm 


S 








1 




1 




i 




1^ 


s 


i '' 


ä i « 


1 


t» 


« 




h 


« 




^ 


s 


< 


1 


J ' o 




s ii 


1 


fi 


1 


o 


o 


1 




^ 


1 




II 




S 


^ i ;§ 


E 


N 


o 


s 


S 


M 


M 


« 


J ■ - 


O 

.iS 


Ig 


S 


^ 


^:i 




s 


r 


-2 


i 








O 

1 

© 




S 


1 


o 


Xi 


K 




o 


^1 






1 




Q 








Q 








Q 
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Aus diesen Untersuchungen über die Wachstumsleistung 
der einzelnen Stammklassen dürften folgende Ergebnisse abzu- 
leiten sein: 

1) Die stärksten Stämme, deren Zahl nach der Bonität 
wechselt und etwa jener des dereinstigen Haubarkeitsbestandes 
entspricht, beteiligen sich schon von verhältnismäfsig frühem 
Alter ab in ganz besonders hervorragendem, den Prozentsatz der 
Stammzahl weit übersteigendem Mafse sowohl an der Zusammen- 
setzung des Hauptbestandes als am Gesamtzuwachs. Bereits im 
Alter von 40 bis 50 Jahren haben sich die wachstumskräftigsten 
Stämme deutlich herausgebildet. 

2) Unter diesen Stämmen des dereinstigen Haubarkeits- 
bestandes überwiegt die Klasse der 100 bezw. 200 stärksten 
Stämme wieder in ganz auffallender Weise. So produzieren z. B. 
in der Altersperiode vom 60. bis zum 140. Jahre vom gesamten 
Derbholzzuwachs die stärksten: 

100 Stämme 200 Stämme 
in der I. Bonität 39% 64% 

„ „ n. „ 35% 57% 

„ „ m. „ 32% 51% 

„ „ IV. „ 23% 89% 

3) SpeideP) hat den Satz aufgestellt, dafs der Massen- 
zuwachs der einzelnen Stammklassen annähernd proportional 
ihrem Anteil an der Bestandesmasse erfolgt Auf Grund des 
mir vorliegenden reichhaltigeren und sich namentlich über eine 
längere Altersperiode erstreckenden Materiales kann dieses Gesetz 
flir die Buche im allgemeinen bestätigt und in folgender Form 
erweitert werden: 

Die einzelnen Stammklassen beteiligen sich an der Wachstums- 
leistung annähernd mit demselben Prozentsatze, wie an der 
Zusammensetzung des Hauptbestandes ; im Anfange ist der 
Prozentsatz der Beteiligung an der Vermehrung des Derbholz- 
vorrates geringer als jener an der des Vorrates selbst; ersterer 
steigt jedoch ziemlich rasch an, überholt den Prozentsatz der 
Massenbeteiligung, erreicht ein Maximum, nähert sich sodann 
letzterem wieder und sinkt schliefslich ebenfalls rasch und 
bedeutend unter ihn herunter. 



1) Zeitschrift für Forst- und Jagdwesen. 1892. S. 784. 
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Wenn der Prozentsatz der Beteiligung am Massenzuwachs 
unter jenem der Beteiligung an der Zusammensetzung des Haupt- 
bestandes herabgesunken ist, hat die betreffende Stammklasse die 
Periode der gröfsten Wachstumsenergie beendet, sie nimmt als- 
dann noch etwa 20 Jahre in allmählich schwächer werdendem 
Mafse an der Produktion teil und scheidet schliefslich im Durch- 
forstungswege aus. 

Die Kulmination des Prozentsatzes der Massenproduktion 
erfolgt in den schwächsten Stammklassen zuerst und rückt Air 
die stärkeren Klassen in einen immer späteren Zeitabschnitt. 

4) Das Zuwachsprozent bildet für jede Stammklasse eine 
fallende Reihe, bei gleichem Alter ist das Verhältnis des Zuwachs- 
prozentes zwischen den einzelnen Stammklassen je nach dem 
Alter verschieden und wird namentlich dadurch verwickelt, dafs 
wir es hier mit dem Derbholzzuwachsprozent zu thun haben, 
welches nicht nur von der absoluten Wachstumsleistung, sondern 
auch von dem Grade des Überganges aus dem Reisholz ins 
Derbholz abhängt. 

In den höheren Altersstufen nimmt das Zuwachsprozent 
bei gleichem Alter von den stärkeren Altersstufen nach den 
schwächeren hin ab, und zwar erfolgt dieses Sinken späterhin 
immer rascher. Das Zuwachsprozent der stärkeren Stamm- 
klassen liegt über, jenes der schwächeren unter dem Zuwachs- 
prozent des Bestandes, und beträgt für die im Durchforstungs- 
wege ausscheidenden Stämme im allgemeinen weniger als 1%. 

In den jüngeren und mittleren Lebensaltern ist das Ver- 
hältnis zwischen dem Zuwachsprozent der einzelnen Stammklassen 
umgekehrt. Bis etwa zum 70. Jahre liegt nämlich das Zuwachs- 
prozent der stärksten Stammklassen zwar ebenfalls hoch, erreicht 
aber das Zuwachsprozent des Bestandes noch nicht und steigt 
alsdann in den schwächeren Stammklassen allmählich an, nur 
in den eben ausscheidenden Stammklassen tritt wieder ein 
Sinken ein. 

Zwischen der Periode des Steigens und jener des Fallens 
nach den schwächeren Stammklassen zu liegt ein Zeitabschnitt, 
in welchem das Zuwachsprozent für alle Stammklassen annähernd 
fast gleich ist. 

Der Grund, warum das Zuwachsprozent der schwächeren 
Erlassen in der Jugendperiode über jenem der stärkeren liegt, 
dürfte hauptsächlich in dem Übergang einer bedeutenden Zahl 



Digitized by 



Google 



— 86 — 

von schwachen Stämmen aus dem Reisholz ins Derbholz zu 
suchen sein, daneben kommt aber auch noch der frühere Eintritt 
der Periode der gröfsten Wachstumsenergie bei diesen Stamm- 
klassen in Betracht. 

Fragen wir nach den wirtschaftlichen Folgerungen, welche 
aus diesen Untersuchungen gezogen werden können, so ergeben 
sich solche wohl vorläufig hauptsächlich aus der Thatsache, dafs 
schon im verhältnismäfsig jugendlichen Alter eine nach der 
Bonität wechselnde, im allgemeinen etwa der Zahl der Stämme 
des seinerzeitigen Abtriebsbestandes entsprechende Gruppe von 
besonders wachstumskräftigen Bäumen hervortritt. Diese haben 
infolge besonders günstiger Wachstumsbedingungen schon in der 
Jugend einen Vorsprung vor ihren Altersgenossen erlangt, ihre 
Ernährungsorgane dementsprechend reichlich entwickelt und be- 
haupten den einmal erreichten Vorteil während ihres ganzen 
Lebens. Die von Herrn Oberförster Fricke ausgeführten Unter- 
suchungen haben auch ergeben, dafs diese vorherrschenden 
Stämme infolge ihrer reich ausgebildeten Vegetationsorgane am 
raschesten und energischsten auf alle günstigen Momente (Witte- 
rung, wirtschaftliche Operationen) reagieren. Die geringeren 
Stammklassen brauchen mindestens erst eine bald längere, bald 
kürzere Zeit, um ihre Organe den veränderten Ernährungs- 
bedingungen anzupassen, die geringsten und namentlich die be- 
reits kränkelnden Stämme sind teilweise überhaupt nicht mehr in 
der Lage, von den günstigeren Ernährungsverhältnissen Gebrauch 
zu machen. 

Da die Aufgabe der Wirtschaft darin besteht, den natür- 
lichen Entwicklungsgang zu unterstützen und zu fördern, so 
dürften sich folgende Gesichtspunkte für die Bestandespflege 
ergeben : 

Nachdem bei den ersten Durchforstungen unter den stärksten 
Stämmen Musterung gehalten ist, damit nur solche Individuen 
verbleiben, welche gute Stammformen besitzen und, soweit bei 
der Buche möglich, Nutzholz zu liefern versprechen, sind fernerhin 
die guten, vorherrschenden Stämme stets durch Wegnahme der 
ihre Kronenausbildung beengenden, schwachen und daher zuwachs- 
armen Stämme zu begünstigen. 

Es empfehlen sich also in dieser Richtung Grundsätze, welche 
bei gemischten Beständen zur sog. Hauptbestandsdurchforstung 
(^claircie par le haut) führen. 
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Wo ausgedehnte, dichtbestockte Buchenstangenhölzer vor- 
handen sind und der Absatz für das schwache Material fehlt, 
kann es gentigen, sich auf die Pflege der Stämme des Haubarkeits- 
bestandes zu beschränken. 

Unter normalen Verhöltnissen wird aber der sog. „Füllbestand'* 
ebenfalls nach seiner Wachstumsleistung zu beurteilen und zu 
behandeln sein. 

Derselbe enthält stets eine Anzahl von Stämmen, welche 
für die Bestandesentwicklung als gleichgültig betrachtet werden 
müssen; diese fallen der schwachen und mäfsigen Durchforstung 
anheim. Daneben ist aber noch eine weitere Kategorie von 
Stämmen vorhanden, welche während der mittleren Lebensperiode 
des Bestandes, also im stärkeren Stangenholzalter, ihre Haupt- 
wachstumsenergie entfalten, um dann rasch nachzulassen ; dieselbe 
umfafst etwa die Klasse der 1000 bis 2000 stärksten Stämme. 

Es wäre jedenfalls wirtschaftlich nicht gerechtfertigt, diese 
noch mit einem Massenzuwachsprozent von 2 bis 3 arbeitenden 
Stämme im Wege der starken Durchforstungen herauszunehmen, 
abgesehen davon, dafs dieselben auch sonst noch bedeutungsvolle 
Funktionen durch die Beschirmung des Bodens, das Hinauf- 
schieben der Krone der Hauptbestandsstämme und die Förderung 
der Astreinheit etc. ausüben. 

Gegen die starke Durchforstung in diesem Alter spricht 
noch weiter der Umstand, dafs während desselben die Trennung 
der Klassen HI und IV ziemlich schwierig ist, weshalb derartige 
Durchforstungen alsdann leicht zu scharf geführt werden. 

Aus den angeführten Gründen erscheint im stärkeren 
Stangenholzalter für den Füllbestand nur die „mäfsige'* Durch- 
forstung sowohl waldbaulich als wirtschaftlich zulässig. 

Vom Übergang in das Baumholzalter ab sind die Klassen 
HI, IV a und IV b deutlich und sicher zu erkennen, das Wachs- 
tum der mittleren Stammklassen läfst rasch nach, waldbaulicb 
steht der Entnahme dieser Stämme nun kein Bedenken mehr 
entgegen, und es tritt nunmehr das wirtschaftliche Moment in 
den Vordergrund, welches, wie die unten (S. 100) folgenden 
Untersuchungen zeigen, die Wagschale zu Gunsten der starken 
Durchforstung sinken läfst. 

So interessant diese Betrachtungen sind, so erscheint es doch 
unzulässig, aus denselben noch weitergehende Schlüsse im Sinne 
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wesentlich anders gearteter Waldbehandlung zu ziehen, weil die 
mitgeteilten Zahlen nur beweisen, wie sich die Stämme bei der 
heute üblichen Behandlung entwickeln. Ob unter anderer Voraus- 
setzung nicht bedeutende Verschiebungen in den Wachstums- 
leistungen der einzelnen Klassen eintreten können, ist eine Frage, 
deren Beantwortung erst möglich sein wird, wenn die Früchte 
der zahlreichen vergleichenden Untersuchungen, welche nunmehr 
nach exakter Methode eingeleitet sind, gereift sein werden. 
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V. Ausscheidung des Ertrages nach 
Sortimenten. 



W ie in meinen Ertragstafeln für Kiefer und Fichte, so habe 
ich es für zweckmäfsig erachtet, auch für die Buche eine Aus- 
scheidung des Ertrages nach Sortimenten vorzunehmen, um 
hierdurch für die Lösung verschiedener Fragen wenigstens einen 
Anhaltspunkt zu gewähren. 

Während ich aber bei der Kiefer und Fichte den Schwer- 
punkt dieser Untersuchung in die Ermittlung des Nutzholzanfalles 
legte und als günstigsten Fall unterstellte, dafs alles Derbholz 
als Nutzholz verwertet werden könnte, was ja hier und da, an- 
nähernd wenigstens, wirklich erreicht wird, liegt bei der Buche 
die Sache ganz anders. 

Hier mufs man von der Annahme ausgehen, dafs nur Brenn- 
holz verwertet werden kann. Die Nutzholzausbeute spielt bei 
dieser Holzart trotz einzelner ganz beachtenswerter Erfolge immer- 
hin noch eine sehr untergeordnete Rolle, was am besten daraus 
hervorgeht, dafs z. B. im Regierungsbezirk Wiesbaden nur 
2-^8 ®/o des Derbholzanfalles als Nutzholz absetzbar sind. Aber 
auch in anderen Gebieten, wo das Nutzholzprozent erheblich 
höher steht, ist doch der finanzielle Effekt häufig nur gering, 
wenn man den auf Festmeter umgerechneten Preis des Kloben- 
holzes mit dem Durchschnittspreise des Festmeters Nutzholz 
vergleicht. Diese Verhältnisse werden bei den im nächsten 
Abschnitt anzustellenden Untersuchungen über die finanziellen 
Resultate der Buchenwirtschaft noch klarer hervortreten. 
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Die folgende Sortimentenertragstafel ist lediglich für aus- 
schliefslichen Brennholzanfall berechnet. Die Ausscheidung 
des Derbholzanfalles nach den beiden hier allein in Betracht 
kommenden Hauptsortimenten, Kloben und Knüppel, ist in der 
Weise erfolgt, dafs die Ergebnisse der Aufarbeitung des Probe- 
holzes für die einzelnen Probeflächen nach Prozenten umgerechnet 
und letztere, auf den Mittendurchraesser der betreffenden Flächen 
bezogen, graphisch ausgeglichen wurden. 

Der Anfall an Reisholz ist derartig ausgedrückt, dafs die 
Prozente angegeben sind, welche jeweils auf 1 Festmeter Derb- 
holz entfallen. 

Für den periodischen Abgang ist wegen der hier geringeren 
Formzahl die Quote des Anfalles an Knüppelholz bei gleichem 
Mittendurchmesser wie im Hauptbestand um 10 ^/o erhöht worden. 



Tabelle VII. 
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29 





4 


57 


16 


43 


12! 


28 ; 





4 


63 


18 


37 


10 , 28 . 





4 


70 


19 


30 


8 i|27 


__ 


4 


76 


20 


24 


6, 


26 . 


— 


4 



30 





— 1 





— 


— 


— 


40 


— — 


100 45 


45 


98 


50 


13 


13 


87! 88 


101 


46 


60 


30 


46 


70' 107 Ü 1531 


34 


70 43 


86: 


57 


113 1991 


28 


80156 


133' 


44 


104 237, 


24 


90;i62 


166- 


38 


101 1! 267 


22 


100 i 73 


212, 


27 


78' 290] 


21 


HO; 


77 


239 1 


23 


71 310 1 


20 


120 


83 


2721 


17 


56 328 


19 


130 


86 


296' 


14 


48 344 


18 


140 


88 


315', 


12 


43 


:358: 


18 



IT. Bonität. 



301 





1 


— 














40 ; 





J 


i — 


— 


11 


50 


— 


— ■' — 


— |i — ' 


— 


15 


60 





— ' — 


7^! 7 





12 


70 





— 100 


14 


14 





6 


80' 


12 


2 1: 88 


13 


15 





6 


90 '26 


4 1174 


13 


17 


— 6 


100 


33 


7 , 67 


13 


20 


— 4 


HO 


39 


8 


61 


12 


20 





4 


120 


49 


9 


51 


10 


19 





2 


130 


57 


10 


43 


8 


18 





2 


140 


67 


11 


33 


5 


16 


— 


2 



T. Bonität. 



80 







I 


_ ( 








30 


40 


_ 





100, 28 


28. 





31 


40 


50 








100 65 


65! 


63 


41 


50 


60 


13 


14 


, 87; 93 


1071 


41 


44 


60 


70 


22 


31 


78 112 


143: 


32 


45 


70 


80 


36 


61 


64 108 

' 1 


169! 


28 


47 


80 

il 






— - 100 



5 — 



3 

9 

12 

13 

9 
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Tabelle VII. 



A. Hauptbestand 


B. Periodischer Abgang 


1 




Sa. 




i ;i 


Sa. 




Alter Kloben 

1 


Knüppel 

1 


Derb- 
hob 


Reisig 


Alter 


i Kloben i 

i 


Knfippel 


Dirk- 


Beisig 


Jahre . <>/« 


fm 


0/0 


ftn 


fm 


laO/odM 
DtrbbohM 


fm 


Jahre 


«/o 


tm 


0/0 


fte 


ftn 


in o/o dM 


fm 


90 


43 


80 


57 


107 


187 


26 


49 


90 


3 


_ 


97 


9 


9 


___ 


5 


100 i 


49 


98 


51 


102 


i200 


25 


50 


100 


12 


1 


88 


9 


10 


— 


4 


110 


56 


117 


44 


92 


209 


24 


51 


110 


20 


2 


80 


9 


11 


— 


4 


120 


62 


133 


38 82 


215 


24 


52 


120 


26 


3 


74 


9 


12 


— 


4 


130 


67 


148 


33. 73 


221 


28 


52 


130 


39 


4 


61 


6 


10 


— 


3 


140. 


72 


160 


128 


65 


225 


23 


53 


140 


46 


5 


54 


5 


10 


— 


2 



B. Starke Durchforstung. 
I. Bonität. 



30 


— 


— 


100 


481 


48 


— 


64 


301 


— - 


— 


— 


— 


— 


— 


40 


22 


30 


78 106 


136 


54 


74 


40 


— 


— 


100 


9 


9 


— 


50 


56 


131 


44 102 


233 


44 


80 


50 


3 


1 


97 


27 


28 





60 


77 


247 


23 73 


320 


28 


89 


60 


26 


11 


74; 30 


41 





70 


88 


348 12 


47 


395 


24 


93 


70 


57 


30 


43 22 


52 





80 


93 


427, 7 


32 


459 


20 


93 


80 


70 


41 


30 17 


58 


— 


90 


95 


489 


5 


261' 5151 


18 


93 


90 78 


45 


22 13 


58 


— 


100 


94 


529 


6' 34' 563 


17 


95 


100 1 82 


49 


18; 11 


60 


— 


110 


93 


562 


7i 421,604 


16 


96 


110i|85 


50 


15 


9 


59 


— 


120 


92 


587! 8i 51 


638 


15 


98 


120 '84 


49 


16 


9 


58 


— 


130 


1921609: 8' 57 


666 


15 


100 


130 83 


48 


17 


10 


58 


— 


140 


|91 


627 


i 9 


62 


6891 


15 


102 


140 


83 


46 


17 


9 


55 


— 



14 

27 

18 

11 

8 

9 

9 

6 

7 

6 

6 

8 



II. Bonität. 



30 


1 — 





100 


25 


25 


40 


1^^ 


13 871 89 


102 


50 


56 


66 64: 118 


184 


60 


'62 


161 38 


99 


260 il 


70 


'77 


253 


23 


75 1,328 II 


80 


,86 


329 


14 


54 


383 


90 


91 


388 


9i 38 


426 


100 


93 


427 


7 


82 


459 


110 


95 462 


5 


27 489!! 


120 


94 . 487 6 


29 516 ii 


130 


94 1 507 6 


32 


539 


140 


!93 


520 


7 


39 


|559 



68 
37 
27 
23 
20 
18 
17 
16 
15 
15 
15 



30 


1 


_ 


1 _- 








_ 


40 
















— 


50 


— 





100 


20 


20 


— 


60 


120 


6 


80 


23 


29 





70 


33 


12 


67 


24 


36 


— 


80 


46 


20 


54 


24 


44 


-. 


90 


67 


34 


33 


17 


51 


1 


100 


■78 


41 


22 


12 


53 


— 


110 


81 


40 


19 


9 


49 


.. 


120 


83 


38 


17 


8 


46 





130 


84 


37 


16 


7 


44 


— 


140 


84 


37 


16 


7 


44 1 


— 



24 
13 
7 
6 
6 
8 
8 
7 
6 
6 
6 



ni. Bonität. 



40 
50 
60 
70 



80:77 



- ilOOl 6 

- 100 66 

31 ;, 78| 109 
57, 116 



146 
227 



44 114 
23 81 



6 
66 
140 
204 
260 
308 



89 
43 
30 
25 
22 



30 
40 
50 
60 
70 
80 



— 


— 


— 


— 


— 


— 


16 





_ 


100 


6 


6 


— 


17 


3 


1 


97 


18 


19 





7 


20 


5 


80 


18 


23 





6 


26 


7 


74 


20 


27 


""~ 


6 
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A. Hauptbestand 


B. Periodischer Abgang 




1 'sa. 


1 
1 






. Sa. 




Alter 


Kloben , Knüppel Dert- 


Reisig 


Alter 


Kloben Knüppel Derb- 


Reisig 




. 




hol! 


1 






hob 


«k 


Jahreij o/o 


tm 


0/0 


ftn| 


fm 


linO'odM 
{DerbholMi 


tm 


Jahn 


o/g i ftn 0/0 


fm . fm 


mo/od« f^ 


90'! 80 278! 20 


69 347 


1 

; 20 


68 


90 


39 


1 II 
12 1 61, 20 32 


- 1 6 


100 


86 3221 14 52 374 


18 


68 


100 


52 


20 • 48' 19 39 


"~~ 


6 


110 


90 '354' 10 39 393 


17 


68 


110 


63 ' 26 37 16 P 42 




6 


120 


93 381 7 29 410 


17 


69 


120 


70 , 28 30; 12 |' 40 





6 


130 


94 400 6 25 


425 


17 


71 


130 !| 76 ; 28 , 241 9 37 , 


.. 


6 


140 


95,4161 5 22 


438 


17 


73 


140|l80l 27 , 20| 7 34 ; 


""" 


6 




n 


\ Bonität. 




30 — 


— , .^. _- — 


__ 


41 


301'- 




._ 


40,.- 


- m 45! 45 


98 


44 


40;- 


— jl _ , — ' -_ 1 


— 11 


50 13 


13 


87! 88.101 


46 


46 


50 — 


— 


— 1 1 


— 15 


60 30 


46| 


70' 107 : 153 


34 


52 


60,;-i -|i- 


7 7, 





12 


70 43 


86- 


57 


113. 199 


28 


55 


70 1 - - '1100 


14 ' 14 ' 


— 


6 


80i:56 


133 


44 


104 237 


24 


57 


80 12 


1 1 88 


14 il 15 


— 6 


901,62 


164 


38 


100 264; 


22 


59 


90 26 


5 1 74 


15 1' 20 


- 6 


100 i 73 


206 


27, 761:282 


21 


58 


100 39 


9 61 


16 25 





6 


110 


80 


234 


20; 59 . 293 


20 


58 


110 ; 41 


12 . 59 


17 ,, 29 


— 


6 


120 


84 


251 16i 511302! 


19 


58 


120' 


46 


13 


.54 


15 


28 ; 





5 


130 


88 


271 . 12 


37 1 308, 


19 


58 


130 


63 


18 


37 


10 1 


28 ' 





4 


140 


91 


286 


9 


28f 

1, 


314 

1 


19 


59 


140 

1 


80 


20 


20 


5 


25 ; 

1 


~~" 


5 



Um aber auch den Anfall an Nutzholz zu berücksichtigen, 
habe ich mich bemüht, festzustellen, wieviel Buchennutzholz sich 
unter günstigen Verhältnissen in gröfseren Gebieten ergiebt 

Durch eine Reihe von Anfragen, namentlich aber unter 
Benutzung der von Schumacher*) gesammelten Daten, bin ich 
zu der folgenden Tabelle gelangt, nach welcher in den älteren 
Beständen der besseren Bonitäten 15 — 20 ^/o des Derbholzanfalles 
im mäfsig durchforsteten Bestand als Nutzholz ausgehalten 
werden sollen, im günstigsten Fall steigert sich dasselbe bis 
auf 240/0. 



^) Schumacher, Die Buchennutzholz-Verwertung in PreuTsen, Berlin 1888. 
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Nutzholzausbeute, bezogen auf die Derbholzmasse 
des mäfsig durchforsteten Bestandes. 



Alter ' 


Bonität I 


Bonität n 


Bonität m 


Bonität rV 


Jahre 


•/o 


im 


•/o 


fm 


o/o 


fm 


0/0 


fm 


60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

140 


2 
5 
8 
10 
12 
15 
18 
21 
24 


6 

20 

39 

55 

74 

102 

132 

165 

200 


2 
5 

8 
11 
14 
16 
18 
20 


7 

20 
31 
55 
82 
94 
112 
132 


2 

3 

5 

8 

11 

13 

15 


6 
11 
20 
34 
50 
62 
75 


2 
4 
5 


"i 

7 

14 
18 



Da im Durchforstungswege doch nur die zu Nutzholz un- 
brauchbaren Individuen entnommen werden, so läfst sich an- 
nehmen, dafs im stark durchforsteten Bestände die Masse des 
Nutzholzanfalles ebenso hoch sein wird, wie im mäfsig durch- 
forsteten, die Prozentsätze stellen sich jedoch dort wegen des 
geringeren Vorrates erheblich höher und betragen z. B. im 
140jährigen Alter für I. Bonität 29 ^/o, für IT. Bonität 24 ^/o, für 
m. Bonität 17^/0 und für IV. Bonität 6<>/o. 
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VI. Geldertragstafeln. 



Obwohl die Geldertragstafeln, welche ich für Baefer und 
Fichte aufgestellt habe, zu manchen Mifsverständnissen und, ich 
darf wohl sagen, auch zu manchem Mifsbrauch gefUhrt haben, 
welche bei sachgemäfser Beurteilung der flir jeden Fachmann 
klaren Verhältnisse ganz gut zu vermeiden gewesen wären, so 
habe ich mich doch nach reiflicher Überlegung dazu entschlossen, 
für die Buche ebenfalls solche zu entwickeln. 

Mafsgebend war hierbei namentlich die Erwägung, dafs die 
Unzuträglichkeiten, welche sich bei der Kiefer und Fichte durch 
den verhältnismäfsig zu hohen Preis der schwächeren Sortimente 
für den Anfall gröfserer Massen ergeben, bei der Buche nach 
dem von mir hier angewandten Verfahren fast vollständig (d. h, bis 
auf das Reisholz) wegfallen ; weiter kam aber noch in Betracht, 
dafs die vollständige Würdigung einer Wirtschaft nur auf Grund 
ihres finanziellen Effektes möglich ist, sowie dafs derartige Unter- 
suchungen auch von vielen Seiten gewünscht und dankbar be- 
grüfst werden. 

Die unten folgenden Geldertragstafeln sind unter Voraus- 
setzung starker Durchforstung und des oben mitgeteilten Nutz- 
holzprozentes, sowie unter Zugrundlegung eines Zinsfufses von 
2^/0 berechnet. Um jedoch die Grundlagen für die weiteren Er- 
(Jrterungen über die Rentabilität der Buchenwirtschaft zu gewinnen, 
habe ich aufserdem die Rechnung auch für mäfsige Durchforstung 
und für ausschliefsliche Brennholzproduktion immer je mit dem 
Zinsfufse von 2 und 3®o durchgeführt; von der Mitteilung dieser 
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sHmtlichen Tabellen mufste jedoch mit Rücksicht auf die Raum- 
ersparnis abgesehen werden. 

Was die Preise betrifft, welche bei der Berechnung benutzt 
wurden, so habe ich für das Brennholz im wesentlichen die 
Durchschnittspreise des Regierungsbezirks Wiesbaden benutzt 
und bin dabei zu folgenden erntekostenfreien Beträgen 
gelangt: 

1 fin Kloben . . 7 Mark, 
1 „ Knüppel . 3 „ 
1 „ Reisholz . 3 „ 

Für das Nutzholz konnten die Ergebnisse filr Wiesbaden 
nicht zu Grunde gelegt werden, weil hier das Nutzholzprozent 
zu gering ist. Ich habe deshalb hier im Anschlufs an die von 
Schumacher für den Regierungsbezirk Kassel im Jahre 1885 
mitgeteilten Zahlen einen emtekostenfreien Durchschnittspreis 
von 10 Mk. pro Festmeter angenommen. 

Diese Preise dürften demnach die günstigeren Verhältnisse 
des grofsen Durchschnittes im westdeutschen Buchengebiete dar- 
stellen, werden aber in einzelnen Gegenden, z. B. an der Weser, 
in Schleswig-Holstein, allerdings noch übertroffen. 
Tabelle VIII. 





Erntckostenfreier Wert 
des Ilaiiptbestandes 

Erntekostenfreier 

Wert des periodischen 

Abganges 


Jetztwert des gesamten 

bisherigen periodischen 

Abganges 


Hauptbestand und 
Jetztwert des perio- 
dischen Abganges 


Wertzuwachs 


Alter 


samter 
Wert 


Jetztwert des 
periodifchen 
Abganges in 
o/o des Oe- 
•amtwertes 


darchschnittlich 
jährlicher 


laufend Jilirlicher 




des 
Haapt- 


des ge- 
tarnten 
Geld- 
ertrages 


des gesamten Geld- 
ertrages (Wert des 
Haaptbeütandes and 
prolongierter Wert 
der bislerigen Vor- 
nntxnngen) 


Jahre 


Mark 


0.0 


yL 


irk 


Mark 


0/0 



I. Bonität. 



30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

140 



336' 
750: 
46:3' 
2233 
2 916j 
348l| 
3945 
43121 
4654 
4952! 
5229 
5481 



42 

108 

142 

200 

300 ' 

365 I 

381 I 

394 

398 

:388 

384 

373 



42 

159 

336 

610 

1044 

1634 

2370 

3285 

4400 

5 756 

7411 

9413 



378 


12 


11 


13 1 


909 


17 


19 


23 ! 


1799 


19 


29 


36 1 


2843 


21 


37 


47 ; 


3960 


26 


42 


57 1 


5115 


32 


43 


64 


6315 


38 


44 


70 


7 597 


43 


43 


76 


9054 


49 


42 


82 


10708 


54 


41 


89 


12 640 


59 


40 


97 


14694 


63 


39 


106 



63 


8,2 


89 


6,6 


104 


4,5 


112 


3.3 


115 


2,5 


120 


2,1 


128 


1,8 


146 


1,8 


165 


1,7 


193 


1,7 


225 


1,6 
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Alter 





Hanptbestand und 
Jetztwert des perio- 
dischen Abg^anges 



ge- 
samter 
Wert 



Jetztwert des 
periodischen 
Al^nges in 
o/o des Ge- 
samtwertes 



Wertzuwachs 



darchs€hiiittlic]i 
ji]irliclicr 



des 

Hanpt- 

bestaades 



samten 
Geld- 
ertrages 



laufend jihrlicher 



des gesamten Geld- 
ertrages (Wert des 
Hanpibestandee nnd 
prolongierter Wert 
der bisnerigen Yor- 
nntanngen) 



Jahre 



Mark 



o/o 



Mark 



Mark 



o^ 



30 


258 


18 1 


40 


550 72 


50 


1020 99 


60 


1637 132 


70 


2239 174 


80 


2753 


230 


90 


3151 


813 


100 


3478 


347 


110 


3792 


32Ö 


120 


4015 


308 


130 


4224 


298 


140 


4402 


298 



18 I 
94 I 



1 
2 
2 
3 
4 
5 

3085 I 6 
4066 8 
5263 i 9 
6715 ill 



214 

393 

663 

1027 

1570 



276] 

644 

234 

030 

892; 

780 

721 

740 

877 

081 

487 

117! 



II. Bonitftt. 

6 
15 
17 
19 
23 
27 
33 
39 
45 
50 
55 
60 



9 


9 





14 


16 


37 


20 


25 


59 


27 


34 


80 


32 


41 


86 


34 


47 


89 


35 


52 


94 


35 


57 


102 


34 


62 


114 


33 


67 


120 


32 


73 


141 


31 


79 


163 



8,0 
6,8 
4,9 
8,5 
2,7 
2,2 
1,9 
1,8 
1,6 
1,6 
1,6 



30 


186 





40 


375 


48 


50 


724 


69 


60 


1150 


82 


70 


1562 


107 


80 


2054 


127 


90 


2390 


162 


100 


2674 


215 


110 


2901 


248 


120 


3111 


250 


130 


3274 


241 


140 


3422 


228 



48 I 

127 

237 I 

396 

610 

906 
1320 
1858 
2519 
3315 
4260 



186 
423 
851 
1387 
1958 
2664 
3296 
3994 
4 759 
5630 

6 589 

7 682 



30 


123 





— 


123 


40 


267 


33 


38 


300 


50 


493 


45 


85 


578 


60 


799 


57 


161 


960 


70 


1106 


60 


256 


13621 


80 


1414 


67 


379 


1793 


90 


1625 


98 


560 


2185 


100 


1844 


129 


812 


2656 


110 


1998 


153 


1144 


3142 


120 


2105 


151 


1542 


3647 


180 


2224 


168 


2047 


4271 


140 


2317 


170 


2671 


4988 



IIL Bonitit. 



11 
15 
17 
20 
23 
27 
33 
39 
45 
50 
55 



IT. Bonit&t. 



11 
15 
17 
19 
21 
26 
30 
36 
42 
48 
53 



6 


6 


.. 


9 


11 


24 


14 


17 


43 


19 


23 


54 


22 


28 


57 


26 


33 


61 


27 


37 


63 


27 


40 


70 


26 


43 


76 


26 


47 


87 


25 


51 


96 


24 


55 


109 



4 


4 


.^ 


7 


7 


18 


10 


12 


28 


13 


16 


38 


16 


19 


40 


18 


22 


43 


18 


24 


45 


18 


26 


47 


18 


28 


49 


17 


30 


50 


17 


33 


62 


17 


86 


72 



7,9 
6,8 
4,8 
8,4 
2,6 
2,1 
1,9 
1,7 
1,7 
1,6 
1,5 



8,5 
6,4 

*•» 
8,4 

2,7 

2,8 

1,9 

1,7 

1,5 

1,6 

1,5 



Schwapp ach, Rotbuche. 
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a e. 

'S 3 
Jffi 

II 

1^ 




II 
1.1 


Jetxtwert des jn^rio- 


Wertasawauh» 


AHer 




Werl 


Jelthr^rt d&f 


darchBi'bniiilicli 


i»iir«iidJ^Urlir1if>T 










\ des feuuntda t>eI4' 

f ertnön fW^rt dir>» 

HanpiltefUDdt?« und 

üTöloa|itirtpr Wrirt 

1 tfai likherigött Voi- 

nutmngfn) 


Jährt/ 


M*rK 


«LI 


M:irk 


: 5J*rk | «^. 



30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

140 



T. Bonität. 



177 


- 
9 


- 
9 


186 


5 


4 


5 


— 


— 


318 


27 


38 


356 


11 


6 


7 


17 


6,3 


509 


36 


82 


591 


14 


8 


10 


23 


4,9 


688 


39 


139 


827 


17 


10 


12 


1 24 


3,4 


892 


42 


211 


1103 


19 




14 


! 28 


2,9 


1028 


42 


299 


1327 


22 




15 


1 22 


1,8 


1142 


46 


411 


1553 


26 




15 


23 


1,6 


1248 


53 


534 


1802 


31 




16 


1 26 


1,5 


1333 


60 


736 


2069 


36 




17 


1 27 


1,4 


1411 


55 


953 


2364 


40 




18 


i 29 


1,3 


1474 


56 


1219 


2693 


45 


10 


19 


33 


1,3 



Um die weiteren Erörterungen einheitlicher zu gestalten, 
mögen hier zunächst erst vorher noch die Bodenerwartungs- 
werte folgen, welche sich unter den verschiedenen Voraus- 
setzungen ergeben, wenn die • Verwaltungskosten zu 7 Mk.*) und 
die Eulturkosten zu 20 Mk. pro Hektar angenommen wei*den. 
1) bei 2% Zinzeszinsen : 

Uoniat I II 

866 M. 510 M. 

875 „ 519 „ 

935 „ 602 , 

950 „ 605 „ 

823 „ 538 „ 

846 „ 548 , 

683 „ 430 „ 

722 „ 454 , 

562 „ 328 „ 

623 , 372 „ 



■n f a) mäfsige D, 

•* l b) starke D. 
Tj- f a) mäfsige D 
"^'Mb) starke D. 

(a) mäfsige D, 
b) 



Be 



starke D 



Be 



Be 



!a) mäfsige D 
b) starke D. 
f a) mäfsige D, 
^1 b) starke D. 



in 


IV 


V 


236 M. 


50 M. 


-111 M. 


237 „ 


50 , 


— 


316 „ 


94 „ 


-86 , 


317 „ 


94 , 





270 „ 


57 „ 


-122 „ 


269 „ 


55 „ 





198 . 


3 „ 


-159 , 


204 „ 


2 . 





126 , 


-47 „ 


-190 , 


142 „ 


-47 „ 






^) Nach den Angaben von Hagen-Donner, Die forstlichen Verhältnisse 
Preufsens, 2. Bd. Tab. 46 b. 
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2) bei 3*^/0 Zinseszinsen: 

Bonität 

a) mäfsige D. 

b) starke D. 
j5 f a) mäfsige D. 

^^^ 1 b) starke D. 
r^ ja) mäfsige D. 
^Mb) starke D. 
a) mäfsige D. 
starke D. 
D^ f a) mäfsige D. 
^Mb) starke D. 

Diese Bodenerwartungswerte sind zwar unter Annahme der 
oben mitgeteilten Nutzholzprozente berechnet, allein die Nutzholz- 
ausbeute vermag bei dem angenommenen Verhältnis der Nutz- 
holz- und Brennholzpreise die Resultate der Wirtschaft nur wenig 
zu beeinflussen, wie dieses ein Beispiel näher darthun wird. Es 
beträgt im Alter von 120 Jahren bei starker Durchforstung und 
2^1 iZinseszins: 

Der Gesamtwert des Hauptbestandes und der prolongierten 
Vornutzungen : 



Beeo I 



Mt 



it I 


II 


ni IV 


V 


342 M. 


170 M. 


35 M. -54 M. 


-134 M, 


342 „ 


170 „ 


— — 


— 


311 „ 


164 , 


47 , -58 „ 


-134, 


317 „ 


163 „ 








217 „ 


99 „ 


-10 „ -91 „ 


-160 „ 


230 „ 


103 „ 








138 , 


87 , 


-53 , -122 „ 


-180 „ 


161 „ 


49, 








79 „ 


-10, 


-88 „ -146 „ 


-194, 


110 „ 


8 „ 








für Natzholzansbeute 


för 


reine Brennholzwirtschaft 


Bonität I 


10708 M. 






10312 M. 


„ n 


8081 , 






7799 „ 


» III 


5630 , 






5480 „ 


, rv 


3647 „ 






3626 „ 




Der 


Bodenerwartungswert : 


für Katzholzausbeute 


für 


reine Brennholzwirtschaft 


Bonität I 


722 AI. 






682 M. 


, II 


454 , 






425 „ 


„ m 


204 „ 






189 , 


. IV 


2 » 










In solchen Waldgebieten, in welchen das Buchenbrennholz 
sehr geringe, das Nutzholz aber verhältnismäfsig hohe Preise hat, 
ändert sich zwar dieses Verhältnis, aber die Unterschiede werden 
immerhin doch nur gering sein und jedenfalls das Endergebnis 
wegen des überwiegenden Einflusses der prolongierten Durch- 
forstungserträge nicht wesentlich beeinflussen. 
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Borggreve hatte demnach sehr recht, wenn er auf der 
deutschen Forstversammlung in München 1888 darauf hinwies, 
dafs die Rentabilität unserer Buchenwaldungen nur dann gehoben 
werden könne, wenn es gelänge, neue Massenverbrauchs- 
artikel zu finden*). Die jetzt üblichen Verwendungsweisen 
liefern ja für einzelne Reviere ganz günstige Resultate, für die 
grofse Masse der deutschen Buchenwaldungen bedeutet der 
Nutzholzabsatz bei den heutigen Preisen, welche eine sehr 
erhebliche Steigerung leider kaum erwarten lassen, immerhin 
noch recht wenig! 

Ungleich wichtiger für den finanziellen Effekt der Buchen- 
wirtschaft als der Nutzholzabsatz ist unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen ein sorgfältiger Durchforstungsbetrieb. 

Wie Tabelle VII ersehen lässt, beziffern die prolongierten 
Werte der Durchforstungserträge im 120 jährigen Alter bei starker 
Durchforstung 45— 50^/o, im 140jährigen Alter 55 — 60 ^/o des 
Wertes des Abtriebsertrages selbst unter Voraussetzung günstiger 
Absatzverhältnisse fUr letzteren und bei einer Verzinsung von 
nur 2®/o; bei 3^/o steigert sich dieser Anteil bis auf 70 ^/o! 

Die Betrachtung der Bodenei'wartungswerte zeigt aber 
aufserdem noch mit voller Beweiskraft, um wieviel günstiger 
sich die Ergebnisse des starken Durchforstungsbetriebes gegen- 
über jenem der ausschliefslich mäfsig geführten Durchforstungen 
stellen. Das Übergewicht der ersteren tritt in den späteren 
Altersstufen und bei höherem Zinsfufs natürlich schärfer hervor, 
als in den jüngeren Altersstufen und bei niedrigem Zinsfufs. 
Auf den geringen Bonitäten , wo die starke Durchforstung erst 
spät und nur in beschränktem Umfange Platz greifen kann, ist 
ihre Bedeutung mit weniger bemerklich, als auf den besseren 
Bonitäten. 

Für die starke Durchforstung spricht aber neben der höheren 
Rentabilität noch ein weiteres sehr gewichtiges, waldbauliches 
Moment. 

Wie die Wanderung durch die deutschen Buchengebiete 
zeigt, werden bei vorwiegend nur im mäfsigen Grade geübtem 
Durchforstungsbetrieb beim Eintritt reicher Mastjahre gar häufig 
noch die Bestände ohne weitere Vorbereitung sofort aus dem 



*) Bericht über die XVII. Versammlung deutscher Forstmänner in München 
1888. Berlin 1889. S. 83. 
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"fast vollen Schlafs in den Samenschlag übergeführt. Der Erfolg' 
dieser Mafsregel besteht nun leider nicht selten darin, dafs die 
im ersten Jahre anscheinend recht gut gelungene Mast nach 
kurzer Zeit wieder gröfstenteils verschwindet, weil die an- 
gehäuften Rohhumusmassen der Entwicklung der jungen Buche 
äufserst ungünstig sind. Wird dagegen durch allmählich immer 
mehr verstärkte Durchforstungen die Ansammlung von Rohhumus 
verhindert, so hat der Wirtschafter beim Eintritt von Mastjahren 
viel freiere Hand und, was noch wichtiger ist, mit möglichst 
wenig Kosten einen sicheren Erfolg! 

Die Folgerungen, welche sich bezüglich der zweckmäfsigsten 
Bestandespflege aus den Untersuchungen über den Wachstums- 
gang ergeben, lassen sich demnach kurz in nachstehendem Satze 
zusammenfassen: Im Stangenholzalter Pflege der Stämme des 
späteren Haubarkeitsbestandes und mäfsige Durch- 
forstung im Füllbestand, vom Baumholzalter ab dagegen 
kräftige Durchforstung! 

Die Kulmination des Bodenerwartungswertes tritt bei 2^/o 
Zinseszinsen in dem Alter von 80 — 90, bei 3®/o in jenem von 
60 — 70 Jahren ein. 

Die weitere Untersuchung darüber, ob und wieweit 
Lichtungshiebe in höheren Altersstufen das Ergebnis der 
Wirtschaft beeinflussen und die hieraus abzuleitenden Folgerungen 
über die vorteilhafteste Umtriebszeit gehören nicht mehr in den 
Rahmen der vorliegenden Arbeit. 

Zu sehr hohen Umtriebszeiten gelangt man, wenn das 
Maximum des Waldreinertrages bezw, des mit ihm be- 
züglich dieser Frage fast vollständig übereinstimmenden Wald- 
rohertrages für die Bestimmung des Abtriebsalters als mafs- 
gebend angenommen wird. 

Gemäss Tabelle IX, welche für die betreffenden Umtriebszeiten 
die Werte von: Au + Da+Db-h ... enthält, tritt das Maximum 
des durchschnittlich-jährlichen Wertzuwachses erst 
im Alter von 130 — 140 Jahren, für die geringeren Bonitäten 
sogar noch um 10 — 20 Jahre später ein. 
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Tabelle IX. 



Alter 



Jahre 



Erntekostenireier 
Wert 



'S 



III 




Wertzuwachs 
des Uauptbe- 
Standes nnd 
periodischen 
Abg^anges 



durch- 
schnitt- 
lich 
jähr- 
licher 



laufend 
jähr- 
licher 



Mark 



I. Bonität. 



30 11 3361 42 
40 750; 150 
50 '1463 
60 




292 

492 

792 

1157 

1538 

12 1932 

654 2380 

2718 

3102 

3475 



378 


13 


900 


22 


1755 


35 


2725 


45 


3708 


53 


4638 


58 


5483 


61 


6244 


62 


6984 


63 


7670 


64 


8331 


64 


8956 


64 



II. Bonität. 



258 


18 


276 


9 


550 


90 


640 


16 


1020 


189 


1209 


24 


1637 


321 


1958 


33 


2239 


495 


2734 


39 


2753 


725 


3478 


43 


3151 


1038 


4189 


46 


3478 


1385 


4863 


49 


3792 


1713 


5505 


50 


4015 


2021 


6036 


50 


E224 


2319 


6543 


50 


k402 


2617 


7019 


50 



30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

140 



30 II 186 

40 375 

50 724 

60 1,1150 

70 !|1562 

8012054 

90 1,2390 

100 12674 

110 12901 

120 ,3111 

180 3274 

140 3422 



lU. Bonität. 






186 


6 


48 


423 


11 


117 


841 


17 


199 


1349 


22 


306 


1868 


27 


433 


2487' 


31 


595 


2985 


33 


810 


3484 


35 


1058 


3959 


36 


1308 


4419 


37 


1549 


4823 


37 


1777 


5199 

1 


37 



52 
85 
97 
98 
93 
84 
76 
74 
69 
66 
62 



36 
57 
75 
78 
74 
71 
67 
64 
53 
51 
48 



24 
42 
51 
52 
62 
50 
50 
47 
46 
40 
38 



Alter 



Jahre 



Emtekostenfreier 
Wert 




© .2 « 

m 



III 

«D TS .2 



Wertzuwachs 

des Hauptbe* 

Standes und 

periodischen 

Abganges 



durcb- 

Khnitt- lavfend 
lieh 1 iähr- 
j»hr- I licher 
ucher 



Mark 



IT. Bonität. 



30 


123 


— 


123 


4 


40 


267 


33 


300 


7 


50 


493 


78 


571 


11 


60 


799 


135 


934 


16 


70 


1106 


195 


1301 


19 


80 


1414 


262 


1676 


21 


90 


1625 


360 


1985 


22 


100 


1844 


489 


2333 


23 


110 


1998 


642 


2640 


24 


120 


2105 


793 


2898 


24 


130 


2224 


961 


3185 


24 


140 


I2317 

1 


1131 


3448 


25 



Y. Bonität. 



40 


177 


9 


186 


5 


50 


318 


36 


354 


7 


60 


509 


72 


581 


10 


70 


688 


111 


799 


11 


80 


892 


153 


1045 


13 


90 


1028 


195 


1223 


14 


100 


1142 


241 


1383 


14 


110 


1248 


294 


1542 


14 


120 


1333 


354 


1687 


14 


130 


1411 


409 


1820 


14 


140 


1474 


465 


1939 


14 



18 
27 
36 
37 
37 
31 
35 
31 
26 
29 
26 



17 
23 
22 
25 
18 
16 
16 
14 
13 
12 
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Trotz der günstigsten Annahmen ergiebt sich ein recht wenig 
erfreuliches Bild, wenn man die Rentabilität der Buehen- 
wirtschaft im allgemeinen und namentlich jene auf den geringeren 
Bonitäten untersucht. 

Die auf S. 98 u. 99 mitgeteilten Bodenerwartungswerte zeigen, 
dafs der Buchenhochwaldbetrieb auf Standorten V. Bonität unter 
allen Umständen, auf jenen IV. Bonität aber wenigstens bei 
Umtrieben über 100 Jahr die reine Verlustwirtschaft dar- 
stellt, indem sich hierbei nur negative Bodenverwertungswerte 
berechnen. 

Übergang zum Nadelholz (unter Belassung der Buche als 
Unterholz oder Zwischenholz) erscheinen demnach auf diesen 
Standorten bei den heutzutage an die Forstwirtschaft zu stellen- 
den Anforderungen als unbedingt geboten. 

Allein auch auf den besseren Bonitäten gestaltet sich das 
Ergebnis für die Buchen Wirtschaft recht ungünstig, wenn man 
deren Rentabilität mit jener von Kiefern- oder Fichtenwaldungen 
vergleicht. 

Es beträgt nämlich z. B. im 120jährigen Alter für I. Bonität: 
Der Wert des Hauptbestandes des Gesamtertrages 
bei der Buche 4952 M. 10708 M. 

„ „ Fichte 1) 17063 25560 

„ „ Kiefer 1) 8085 12 756 

Die Bodenerwartungswerte berechnen sich für diese Holz- 
arten bei 2^/o folgendermafsen : 

I. Bonität II. Bonität III. Bonität 



Maximum Alter 120 Maximum Alter 120 Maximum Alter 120 

bei der Buche 950 722 605 454 317 204 

„ „ Fichte 1) 3741 2376 2350 1580 1338 1019 
„ „ Kiefer 1) 1320 938 982 688 634 429 



^) Die Ziffern för Fichte und Kiefer sind meinen Schriften: „Wachstum 
und Ertrag normaler Kiefernbestande'' und „Wachstum und Ertrag normaler 
Fichtenbestande*^ entnommen; ich habe dieselben jedoch um 20 ^/o vermindert, 
weil sie unter der Voraussetzung berechnet waren, dafs alles Derbholz als 
Nutzholz verwertet werden könne» während bei der Buche andere Annahmen 
gemacht worden waren. Auf diese Weise dürfte nun, wenigstens annähernd, 
eine Vergleichbar keit der einzelnen Grofsen erzielt worden sein. 
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Die Buche bleibt demnach mit ihren finanziellen Ergebnissen 
hinter jenen der beiden anderen Haupthölzaiiien weit zurück, am 
auffallendsten ist der Unterschied zwischen Buche und Fichte^^ 
welche sich doch bezüglich ihrer Ansprüche an den Standort 
relativ am nächsten stehen. 

Ohne auf wirtschaftliche Erörterungen weiter einzugehen, 
glaube ich doch aus diesen Untersuchungen den Schlufs ziehen 
zu müssen, dafs heutzutage die reine Buchenwirtschaft auch 
auf den besseren Standorten keine Berechtigung mehr hat, 
sondern dafs eine reichliche Mischung mit Eiche, Esche, Ahorn 
auf den besten, und mit Fichte oder Kiefer auf den mittleren 
Standorten die unumgängliche Voraussetzung für eine rationelle 
und intensive Forstwirtschaft bildet. 

Diese Forderungen sind ja keineswegs neu; R. Hartig ist 
bereits vor 25 Jahren bei seinen Untersuchungen *) zu den 
gleichen Ergebnissen gelangt, verschiedene Forstversammlungen 
und zahlreiche litterarische Arbeiten haben sich inzwischen mit 
demselben Thema beschäftigt, aber es erscheint doch nützlich, * 
durch die Nebeneinanderstellung der betreflfenden Ziffern die 
Notwendigkeit einer entsprechenden Änderung unserer Wirtschaft 
immer wieder vor die Augen zu führen. 

In der Praxis sind wir trotz der theoretischen Überzeugung 
von der Notwendigkeit der Nutzholzbeimischung noch immer 
viel zu sehr von der Schönheit einer wohlgelungenen Buchen- 
verjüngung entzückt und bemüht, möglichst viel Fläche für die 
Buche zu retten, anstatt von vornherein ausgiebig für' 
Nutzholzbeimischung zu sorgen. Wenn man von der Eiche ab- 
sieht, bei welcher sich die Überzeugung von der Notwendigkeit 
des Anbaues vor oder doch wenigstens gleichzeitig mit der 
Verjüngung des Buchenbestandes immer mehr Bahn bricht, 
dienen die Nutzholzarten leider noch viel zu sehr als blofse 
Lückenbüfser! 



^) R. Hartig^, Die Rentabilität der Fichtennutzholz- und Bachenbrenn* 
holzwirtschafk, Stuttgart 1868. 
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